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CSauhauptstadt Karlsruhe
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mi britMe Ä - Boote versenkt
Don deulschen kampsflugzensten durch vollsteffer vernichlel - Der briksche Kreuzer „Bort

“ gesunken

Hexenkessel der Niederlage

- Berlin , 13. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei der Ueberwachung der Nordsee überraschten deutsche
Kampfflugzeuge am heutigen Tage zwei aufgetaucht fahrende
britische U-Boote . Beide U-Boote wurden mit mehreren Bom¬
ben angegriffen und durch Volltreffer versenkt .

Wir erfahren soeben aus Amsterdam, daß der am 11. April
von deutschen Kampfflugzeugen erfolgreich angegriffene britische
Kreuzer inzwischen gesunken ist. Es soll sich hierbei um den
Schweren Kreuzer „York" handeln. (Der Schwere Kreuzer
„York" ist 1928 von Stapel gelaufen und hatte eine Wasserver¬
drängung von 8259 Tonnen .)

Besetztes Gebiet erweitert und gesichert
Luftangriffe der Engländer auf norwegische Städte überall erfolglos

* Berlin , 13. April . Das Oberkommando
her Wehrmacht gibt bekannt:

Die Gesamtlage in N o r w e g c « hat sich im
Lause des 12 . April «ach planmäßigem Ein¬
tresse» weiterer Verstärkungen gefestigt.

Die im Raume von Narvik eingesetzten deut¬
schen Truppen waren weiterhin damit beschäf¬
tigt » das besetzte Gebiet zn erweitern und mili¬
tärisch wichtige Punkte in der Umgebung zu
sicher» . Laudungsversuchc der Brite « fanden
a « keiner Stelle statt. Ein am Nachmittag des
12. April erfolgter L u s t a « g r i s s aus den
Hafen von Narvik blieb erfolglos . Ei»
britisches Flugzeug wurde hierbei abgeschoffeu .

Im Raume von Dronthcim blieb die Lage
Unverändert ruhig . Der Ausbau der Küsten¬
verteidigung machte weitere Fortschritte.

Auf Bergen versuchte « die Engländer am
Nachmittag des 12. April einen L u s t a n g r i s s
mit stärkere» Kräften . Die Abwehr der deut¬
schen Lnstwafse konnte jedoch so rechtzeitig ein ,
fetze» , daß »ach bisherige » Feststellungen a ch t
seindlicheFlngzenge » davon eines durch
Flakartillerie , abgeschosscu wurden . Zwei deut¬
sche Flugzeuge werden vermißt . Ein am späte «
Rachmittag in mehreren Wellen durchgesührter
Lustangriss aus Stavanger blieb ebenfalls er¬
folglos » ein Feindslugzeug wurde abgeschoffeu .

Im Raume «m Oslo verlief der Tag ohne
besondere Kampshaudlungeu . Die dort vor¬
gesehene« Bewegungen konnten planmäßig
hnrchgeführt werden.

Aus See ist es gestern nirgends zu nennens¬
werten Kampfhandlungen gekommen.

Im Weste » verlief der Tag ohne besondere
Ereignisse .

Die Luftwaffe führte mehrere AufklS -
» nngsflüge über Nord - und Ostsrankreich
his über Paris durch.

Zehn britische Bomber abgeschossen
* Berlin » IS. April . Wie nachträglich von

- « ständiger Stelle bekanutgegebe« wird, sind
« ach dem Lustkamps vor der norwegische« Küste
«m 12. April zwei weitere britische
Lampsslugzeuge aus offener See zur Not¬
landung gezwungen worden, so daß sich der Ge¬
samtverlust der au diesem Kamps beteiligte «
hritischeu Flugzeuge somit aus 10 erhöht.

Bon dem Luftkamps find drei weitere deutsche
yagdeinfitzer in ihre norwegischen Flughäfen
« icht zurückgekehrt , so daß die Zahl der deut¬
schen Verluste bei diesem Kamps sich auf ins¬
gesamt fünf Flugzeuge erhöht.

Neue Erfolge aller Wehrmachtsteile
* Berlin , 13. April . In Oslo trafen im

Laus des Freitag fortlaufend weitere
große Verbände der"dentschenWehr -
m a ch t ei» . Sie wurden «ach ihrer Ausladung
in die für sie vorgesehene« Räume abtrans¬
portiert . Ein Teil bezog in der Umgebung von
sOslo Quartier .

Bon Kriftiausand ans vorgchend haben
deutsche Truppen Haegelanb erreicht. Nor¬
wegische Truppenteile , die beim Bormarsch an-
getrossen wurde» , habe» keinerlei Widerstand
geleistet.

Am 12. April ist die Küstenverteidigung von
Drontheim durch inzwischen eiugetrosseue
deutsche schwere Artillerie verstärkt
worden. Dies bedeutet eine weitere Verstär¬
kung der dort völlig unbeschädigt in deutsche
Hand gefallene « und von deutschen Truppe »
feuerbereit gemachten norwegische« Küsten¬
artillerie .

Die im Raum von Rarwik tätigen deut¬
sche» Truppen , die mit der Sicherung und Er¬

weiterung des von ihnen besetzte « Raumes be¬
schäftigt sind, haben auch de» größten Teil der
von Narvik in Richtung der schwedische«
Grenze sühreudeu Bahn besetzt .

Die Kriegsmarine hat in den besetzte « nor¬
wegischen Häsen angetrossene Einheiten
der norwegischen Kriegsmarine
übernommen und mit dentscheu Besatzungen
in Dienst gestellt.

Die sofort «ach dem Einrückeu der deutschen
Wehrmacht in die norwegischen Küstenplätzege-
trosseuen Maßnahme » für eine wirksame
Luftabwehr traten bei dem versuchte «
Luftangriff der Briten aus Bergen am 12.
April eindringlich in Erscheinung.

Bei de« durch deutsche Messerfchmitt-Jäger
abgeschoffeue « Feindflugzeugeu handelt es sich
außer um Wellington - Kampfslngzenge «m
Flugzeuge des Musters Hampden-Heresord
und Lookheed -Hodso«.

Von Karl Neuscheler

Paris befürchtet Abzug der Tomnües
„Verdammt gefährliches Abenteuer" — Gorgen eines französischen Generals

Mü . B r S f f 1 1,14 . April . Es scheint in eini¬
gen Pariser Köpfen langsam zu dämmern» was
für die Westmächte auf dem Spiel steht. Nicht
nur» daß die Preffe ihre sämtlichen Siegesmel¬
dungen dementieren und eingesteheu mußte,
daß die norwegische» Atlantikhäfen fest in
deutscher Hand sind, sondern sie kommen auch
nach und nach zu der Einsicht , daß jede Aktion
zur Berjagung der dentscheu Truppen ans
Norwegen ein verdammt gefährliches
Abenteuer werden könnte.

Der europäische Krieg, schreibt der Außen¬
politiker des „Temps "

, habe jetzt sein wahres
Aussehen angenommen. Das Schicksal des
Kontinents stehe zur Entscheidung , und zwar
auf eine lange Geschichtsspanne hinaus . Man
werde sich an den Gedanken des Krieges ge¬
wöhnen und zugleich vor sensationellen und
tendenziösen Gerüchten hüten müsien . Die Ner-
venkraft und die Moral der Völker seien die
gefährlichsten Faktoren der gegenwärtigen
Stunde . Diese Erkenntnis kommt allerdings
reichlich spät . Man hat in den letzten vier Ta¬
gen die französische Oeffentlichkeit derart be¬
logen, daß jetzt die Enttäuschung und
Bestürzung ungeheuer ist . Schon wer¬
den Stimmen laut , die der Befürchtung Aus¬
druck geben , daß Frankreich es wieder einmal
sein werde, das für England die Kastanien aus
dem Feuer holen solle.

Mit kaum verhehlter Erbitterung weist
„Ordre " darauf hin, daß die englischen Mili¬
tärsachverständigen einen Landungsversuch an
den von den Deutschen besetzten norwegischen
Küsten für zu gefahrvoll ansehen, aber von
Frankreich fordern , es solle dafür seine Alpen¬
jägertruppe einsetzen, Truppen , die das fran¬
zösische Volk als die Elite seiner Armee an-
steht.

Das bemerkenswerteste aber ist ein Artikel
des Generals Dnval im „Journal ". Dnval
erklärt , die Besetzung Norwegens sei zwar
vom militärischen Standpunkt aus ein höchst
gefährliches Unternehmen gewesen . Gelinge es
aber den Westmächten nicht, die Deutschen
wieder zu vertreiben , dann habe das Risiko sich
für die Deutschen vollauf gelohnt. England
werde sich dann einer Kampffront von
mehr als 1000 Kilometer gegenüber¬
sehen und wahrscheinlich versuchen , seine in
Frankreich stehenden Truppen und Flugzeuge
zurückzuziehen .

Man kann über die täglichen Artikel Du -
vals denken wie man will : aber so etwas
schreibt ein französischer General nicht, wenn
zu dergleichen Besorgniffen nicht tatsächlicher
Grund vorhanden wäre. Wurde nicht am Frei¬
tag dem französischen Heeresbericht ein Zusatz
angehängt, in dem es hieß , man dürfe über
die Ereignisse im Norden nicht die deutsch¬
französische Front vergessen ? Und erhielt die
gesamte Pariser Presse nicht vom Informa¬
tionsbüro strikte Anweisung, auf die Gefähr¬
dung dieser Front hinzuweisen? Augenschein¬
lich sieht der französische Generalstab schon im
Geist etliche englische Truppenverbände über
den Kanal zurückfahren .

Englischer Vorstoß auf Holland?
• Newyork , 13. April . „Eveuing Star "

will erfahren habe« , daß eine britische Trans¬
portslotte mit mehreren Divisionen
ausgelaufen sei und sich zur Zeit aus ho¬
her See befände, «m Truppe « entweder in
Norwegen oder in Holland zn landeu .
Die letztere Annahme , so sagt „Eveuing Star " ,
sei wahrscheinlicher, denn England könne kaum
die Deutschen aus Norwegen verdrängen . Des¬
halb werde England an der norwegischen Küste
»«r Scheingefechte führe«.

Daß die Westmächte mit ihren leichtfertigen
Kriegsausweitungsplänen in Skandinavien
durch den blitzschnellen und beispiellos groß¬
artigen deutschen Gegenschlag eine schwere
Niederlage bezogen haben, das ist heute die
Erkenntnis der gesamten Weltöffentlichkeit .
Wie sehr der Schlag traf , das zeigt besonders
auch gerade das Verhalten der Westmächte
selbst. Ein wahrer Hexensabbat von Lügen
wurde dort losgelassen und man berauschte
sich förmlich an dem Fusel phantastischer Sie¬
gesankündigungen und -Nachrichten. Der ganze ,
gewaltige internationale Nachrichtenapparat
der Plutokratien lief auf Hochtouren wie noch
selten . Eine Lügcnnachricht jagte die andere,
jede noch irrsinniger . Ein Blick in die eng¬
landhörige „neutrale " Presse , z . B . der Schweiz
oder Hollands oder Schwedens, genügte, um
das vollkommene Delirium zu erkennen, in
das die westliche Welt durch die neue Wendung
der Dinge versetzt wurde. Heute ist dort überall
schon der Katzenjammer um so schlimmer . Man
srägt sich unwillkürlich, warum das alles ? Die
Tatsachen lassen sich doch durch solche Lügen¬
schlachten nicht aus der Welt schaffen. Und am
Ende ist der Prestigeverlust und die eigene
Niedergeschlagenheit nur noch größer . Doch
das ist Herrn Churchills Geheimnis.

Es leuchtet die Tat
Die deutsche Tat wirkt selbst in unsrer so

nüchteren Zeit der Technik und Methodik wie
eine mythische Größe. Man wird an die Sieg¬
friedsage . an „Sigurd Jorsalsar " („Siegfrieds
Nordlandfahrt " ) erinnert . Eine ameritanische

«eitung hat auf der Titelseite die gepanzerte
aust Hitlers , wie sie mit einem Schlag das

englische Blockadenetz zerschlägt , abgebildet und
verriet damit , daß Hitlers InschutznahmeSkan¬
dinaviens auf die amerikanische Phantasie ganz
ähnlich gewaltig gewirkt bat . Die gänzliche
Uebrrraschung, die Blitzesschnelle und die ein¬
malige Größe der deutschen rsiilitärischen Lei¬
stung beeindruckte die Weltöffentlichkeit mehr
als alles, was bisher in diesem Kriege geschah .
Man ahnte die Neuartigkeit dieses Ereignisses
und die nachhaltige und umfaffenbe Wirkung.
Dian erkannte eine Wendung der Dinge und
eine neue Phase des Krieges und eine bisher
noch nicht so klar in Erscheinung getretene deut¬
sche Ueberlegenheit. Man mußte sich vor
allem der zwingenden politischen
Logik dieser Tat Hitlers beugen ,
weil sie selb st dem Primitiv st en
einleuchtet und unbe st reitbar ist .
So war denn das Weltecho dazu für Deutsch¬
land gleich so günstig wie kaum je . Das machte
für England die Niederlage noch unerträg¬
licher. Selbst bisher eindeutig englandsreund-
liche Zeitungen konnten nicht umhin , die Be¬
rechtigung und den einzigartigen Erfolg des
deutschen Gegenschlages anznerkennen und in¬
direkt damit von England abzurücken . Auf die
Völker der Plutokratien wirkte das Ergebnis
schockartig . Panikartige Niedergeschlagenheit ver.
mischte sich mit Wut und maßloser Enttäu¬
schung . Die deutsche Tat leuchtete so hell, daß
man im Westen in ihrem Lichte plötzlich die
riesigen Schatten der eigenen Regierungsmän¬
ner mit ihrer stümperhaften Großrederei her¬
vortreten sah und schon anfing zu schelten und
Bovwürfe zu machen . Da mußte sofort etwas
dagegen geschehen. Das war für Churchill und
Co . völlig unerträglich . Und es — — geschah
etwas . . .
„Walpurgisnacht " des Westens
In der deutschen Volkssage wird die Nacht

zum ersten Mai die Walpurgisnacht genannt.
Da sind alle dämonischen Mächte losgelaffen
und der Teufel feiert mit den Hexen und bösen
Geistern seine Orgien . Es ist die „Freinacht"
für alle kleinen und großen Wesen der Finster¬
nis . An diese Walpurgisnacht der deutschen
Sage erinnert uns der Hexentanz der inter¬

i

ksrjmntz

Der Einzug der deutschen Trappen in Oslo
Sine »er erste, « nfnaOmen vom Einmarsch der deutschen Truppen In die norwegisch « Hauptstadt , von

zahlreiche» OSloern begleite «, zieht et» « « ompante mit Musik ei» .
(PS -0 . Lach ser-Preö «. Bild-Zentral «-Mj

Neugierig betrachtet die dSnisch« Jugend die deutsche» Soldaten
In («dem Ort , wo die deutschen Truppen austauchen , sind sie bald Mittelpunkt der Bevblkerung . die
»rtt Staunen »nd Bewunderung dt« deutschen Soldat «» und ihr« Waste » betrachtet .

(PL -BiLlt»g — Scherl-Mj

nationalen Lügenpropaganda in Preffe und
Rundfunk in der zweiten Hälft« der verfloffe -
nen Woche . Was da alles zusammenphantasiert
wurde von „Größten Seeschlachten aller Zei¬
ten " , von „In Norwegen gelandeten englischen
Divisionen"

, von „Abgeschnittenen Zufuhr¬
linien " usf. , ist einfach unvorstellbar. Danach
bestünde die deutsche Flotte nur noch aus eini¬
gen Torpedo- und U -Booten und kleinen Kreu¬
zern , alles übrige haben die Engländer „am
Skagerrak " versenkt . Die deutsche Besatzungs¬
armee in Norwegen hängt vollkommen in der
Luft , eingeklemmt zwischen die gelandeten al¬
liierten Truppen , die immer erbitterter kämp¬
fende norwegische Armee und die bereits mobi¬
lisierte schwedische Armee. Ein ganzes Dutzend
deutscher Truppentransportschiffe ist natürlich
nebenbei vernichtet worden und das Kattegat
wimmelt nur so von Leichen deutscher Solda¬
ten usf . usf . Dieser Walpurgisnachtstraum hat
die Völker der Plutokratien und noch darüber
hinaus alle unter der direkten Einwirkung der
englischen Propaganda Stehenden erfaßt und
berauscht . Das führte bereits letzten Mittwoch
zu einem Siegcstaumel . Die „Neue Zürcher
Zeitung" schreibt am Donnerstag von einem
Triumphtag Churchills. Die Deutschfeindlich ,
keit der maßgebenden Schweizer Preffe zeigt
sich übrigens bei dieser Gelegenheit einmal
wieder in ihrer ganzen verbiffenen Gehäffigkeit
und Hemmungslosigkeit. Doch das nur neben¬
bei. Was wollte Herr Churchill mit diesem
Herensabbat erreichen ?

Kurz gesagt : Er wollte Zeit gewinnen. Er
mußte die öffentliche Meinung seines LansseS
und der Welt chloroformieren, um seiner Flotte
Zeit und Möglichkeit zu schaffen „ alles wieder
gut zu machen" Er ließ die grand fleet auch
sofort „angreifen" Richtung Norden . Alles, was
an schweren Brocken noch manövrierfähig war,
wurde eingesetzt. Die plutokratische Propa -
gandamaschine mußte auf Höchsttouren laufen,
um für sie günstigen Wind zu machen. Herr
Churchill nämlich hatte die Haupt¬
sache noch nicht begriffen !

Churchill muß angreifen '
Mister Churchill ist zu stur und zu borniert ,

um der deutschen Luftwaffe irgendeine Chance
gegen die Home fleet einzuräumen . Das war sein
und Englands Verhängnis . Englische Flotten¬
geschwader wurden vor Norwegens Küste von
Teilen der deutschen Luftwaffe so vernichtend
geschlagen , daß kaum ein Schiff unbeschädigt
blieb , und „Englands Stolz " es vorzog, den
Rückzug anzutreten . Das Ergebnis des
kurzen Krästemessens zwischen dem
Gros der englischen Flotte und Tei »
len der deutschen Luftwaffe tst für
England verheerend . Ihm gegenüberwar
die Skagerrakniederlage Englands im Weltkrieg
fast ein Kinderspiel. Denn diese jüngste
und schwer st e Niederlage der eng¬
lischen Flotte ist von grundsätz¬
licher Bedeutung . Sie hat die
Ueberlegenheit der Luftwaffe ge¬
genüber einer Flottenmacht end¬
gültig bewiesen . Sie hat in Son¬
derheit die überlegene Kampf¬
kraft der deutschen Luftwaffe be¬
wiesen .

Wie groß muß jetzt der Katzenjammer in
England und Frankreich sein, nachdem sich all
diese Siegesträume als « in höchst beschämender
Hexensabbat entpuppen, und die grausame
Wirklichkeit plötzlich in unerbittlicher Härte sich
auftut . Deutschlands Schutz har Norwegen und
Dänemark nunmehr unwiderruflich in stärkster
Hand . Einen Durchbruch durch das Skagerrak
zu versuchen , bedeutete für jede Flotte , und
wäre sie noch so groß. Selbstmord.

Aber die englische Flotte liegt ja in ihren
schwersten Einheiten fast vollständig auf Dock
oder auf dem Meeresgrund ! Herr Chur¬
chill ist in einer elend « » Zwangs¬
lage ! Was soll er tun ? Was soll er sagen ?
Er ist der Gefangene seiner eigenen Lügen
und Großsprechereien. Das englische und daS
französische Volk erwarten jetzt von ihm Taten .
Die Ungeduld der Masten peitscht ihn förmlich .
Sein Abenteurergemüt rast . Seine Zynik und
Wut kennt keine Grenzen.

Jetzt ist eS soweit : Herr Churchill
muß ! Er mutz alles einsetzen, alles wagen.
England verlangt das von ihm , weil eS von
ihm hinters Licht geführt wurde, aber auch daS
Prestige und die allgemeine politische, strate¬
gische und wirtschaftliche Lage der Westmächte
verlangt das . Frankreich fängt schon an zu
murren und zu zweifeln. Aber , was tun ? T >ch
an den skandinavischen Felsen vollends den
Schädel einrennen ? Oder Holland überfallen
und dann von der deutschen Armee ins Meer
gefegt werden? Denn Herr Churchill weiß
natürlich jetzt genau, baß die Zeit längst ver¬
paßt ist , um die deutschen Verteidiger der
skandinavischen Unabhängigkeit noch frontal
mit Erfolg anzugreifen.

Wir können also getrost abwarten , waS Herr
Churchill jetzt in der Eile unternehmen wird.
Es wirb der Anfang vom Ende fein . Aber
eines wissen wir auch bestimmt . biS
zur Zuchthaustüre oder zur Stufe
des Schafotts wird Herr Churchill
noch angeben wie keiner . Das kann
e r s o w e n t g I o ff e n w i e das Lügen
und Dumme st reichemachen . In Eng¬
land aber wird es eines Tages ein
böses Erwache » gebe ».
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Die sagenhafte „Seeschlacht"'
* Berlin , 18. April . Berliner Vertreter der

ausländischen Preffe hatten am Donnerstagund Freitag Gelegenheit, sich in Dänemark von
den dort herrschenden Verhältnissen an Ort
und Stelle zu überzeugen, lieber die Eindrücke
seiner Reise berichtet der Berliner Vertreter
der amerikanischen Agentur Associated Preßu. a . anö Gillelese am Kattegatt :

Wenn eine heftige Schlacht im Kattegatt
zwischen - er deutschen und der englischen
Flotte stattgefunden hätte, wie in Gerüchtenüber ganz Europa verbreitet wurde, müßtenes die Fischerleute , Maschinisten , Polizetbeam»
ten und sonstigen Einwohner in dieser Gegend
wissen, aber weder in Helsingör ( Elsinore) —
berühmt durch Shakespeares „Hamlet" — noch
in dem Badeort Gillelese auf der anderen
Seite deS Kattegatts , noch in Skagen , 135 Mei¬
len entfernt an dem anderen Zipfel , konnte ich
irgend einen Beweis für bas Stattfinden einer
solchen Schlacht entdecken.Wir sprachen während der ganzen Fahrt mit
Dänen , aber niemand hat irgend wel¬
chen Geschützdonner gehört . Nur ein
Flugzeug ist von einem Maschinisten gesehenworden. Niemand hat irgendwelche Trümmer
von zerstörten oder gesunkenen Schiffen gese¬
hen , die an die Küste angeschwemmt wurden,
noch hat irgend jemand menschliche Leichname
gefunden.

„Stritte Neutralität"*
* Stockholm , 13 . April . Der schwedische Mi¬

nisterpräsident O . A . H a n s s o n hielt am Frei¬
tagabend im schwedischen Rundfunk eine An¬
sprache, in der er erneut betonte, daß Schwe¬
den fest entschlossen sei , auch inZukunftderLinie strikter Neutralität zu fol -
gen . Unter Hinweis auf die Lage in Skandi¬
navien bereitete der Ministerpräsident das
schwedische Volk darauf vor , daß die Zukunft
erhöhte Beeinträchtigung des sozialen Lebens,neue Schwierigkeiten für das Wirtschaftsleben,für die Familien sowie für den einzelnen brin¬
gen werde. Weiter wandte sich Herr Hanffon
gegen die verderbliche Gerüchtemacherei und
betonte, daß eS gerade in unruhigen Zeiten
mehr als sonst notwendig sei , Ruhe und Zu¬
versicht zu bewahren. Abschließend appellierte
der Ministerpräsident an die Einigkeit und
Entschlossenheit des schwedischen Volkes, das
bereit sein müßte, auch Opfer im Interesse deS
Vaterlandes zu bringen.

Island in der neuen Lage
* Kopenhagen. 13. April. Der isländische

Gesandte in Kopenhagen hat im Aufträge
seiner Regierung dem König und dem däni¬
schen Außenministerium folgenden Beschluß
deS isländischen Alting zur Kenntnis gebracht :
In Anbetracht dessen , daß die gegenwärtige
Lage es dem König von Island unmöglich
macht, die ihm nach der Verfassung zustehende
königliche Gewalt auszuüben , erklärt
das isländsche Alting , daß der i s l ä n d i -
schen Regierung bis auf weiteres
die Ausübung der Gewalt übertragen wurde.
In Anbetracht weiter dessen , daß in der ge -
genwärtigen Lage Dänemark die Wahrneh¬
mung der außenpolitischen Angelegenheiten
Islands , wie sie Dänemark durch den Para¬
graphen 7 des dänisch- isländischen BundeSge--
setzes übertragen sind , nicht ausüben und auch
die Fischereiinspektion aus isländischem Seeter¬
ritorium nicht aussühren kann , hat Island
selber die Wahrnehmung dieser genannten An¬
gelegenheiten übernommen. Der König und
der dänische Außenminister haben dem Ge¬
sandten Islands erklärt , daß der Beschluß
Islands ihnen als eine natürliche Maßnahme
in der augenblicklichen Lage erscheine.
Wettere Vergewaltigung der Neutralen

* Amsterdam, 13. April . Aus London wirb
bekannt, baß das britische Ministerium für die
wirtschaftliche Kriegführung die englischen
Konterbande-Kontroll-Dtationen angewiesen
hat, nunmehr auch die gesamte Post , die
auS neutralen Nachbarländern Deutschlands
nach Nord- oder Südamerika geht , zu beschlag¬
nahmen und zu durchsuchen. Durch diese Maß¬
nahme wird also der gesamte von neutralen
Ländern ausgehende und nach neutralen Län¬
dern bestimmte Postverkehr der völlig völker¬
rechtswidrigen britischen Konterbande-Kon¬
trolle unterworfen , was also eine wettere
Verschärfung deS britischen Druckes auf die
Neutralen bedeutet. England läßt so auf allen
Gebieten immer deutlicher erkennen, baß ihm

.die Rechte der neutralen Länder völlig gleich¬
gültig sind und daß eS alle rechtlichen Normen
brutal mißachtet , um seine wirtschaftlichen
Kriegsziele zu verfolgen. Auf allen Gebieten
ist England deutlich bestrebt , die neutralen
Länder immer mehr in die Kriegssphäre hin-
einzuziehen.

Italien merkt sich Churchills heranssorderungen
Scharfe Polemik gegen die Hehprefse — „Deutschland sitzt fest in Norwegen "'

Q Rom , 14. April . Das Unbehagen der
Westmächte über die klare Einstellung Italiens
zu den jüngste » Ereignissen in Skandinavien
und in Südosieuropa steigert sich anscheinend
immer mehr zu Besorgnissen . Jedenfalls be¬
richtet der Korrespondent der „Stampa " ans
London , daß die dort ans Italien eingetrosse -
«c» Nachrichten „Bitterkeit nnd Alarmstim¬
mung" erzeugt hätten.

Während man von der französischen Flotte
keine und von der englischen Flotte nur allzu

viele Nachrichten hört , verschwendet die Pari¬
ser und Londoner Zeitungsweit , so stellt „Te¬
uere " fest , ihre Aufmerksamkeit auf die Ange¬
legenheiten Italiens und des italienischen Vol¬
kes. Das italienische Volk lese die Beleidigun¬
gen der plutokratischcn Presse nicht. Das
Schweigen dürfe aber nicht als Bestätigung
demokratischer Wünsche ausgefatzt werden. Auf
die Herausforderung Churchills, England kon¬
trolliere das Mittelmeer , antworte das ita¬
lienische Volk nicht mit Worten, sondern mit

Brutale britische Drohungen an die Neutralen
England will die Kolonien Hollands und Belgiens „unter Vormundschaftnehmen"*

* B r ü s s e l. 13. April . In seinem Londoner
Brief in der „Metropole" gibt der berüchtigte
britisch-jüdische Hetzer Augur - Poljakoff
am Samstag offen z», daß England de » Plan
ins Auge gefaßt hat, seine Hand auf die
Kolonien gewisser neutraler Dtaa -
t e u , insbesondere Belgiens «ud Hollands , zu
lege«.

Augur erklärt einleitend, baß die Neutrali¬
tät in Europa nach Ansicht Englands nicht
mehr existiere . Der Fall Norwegen sei nicht
alleinstehend , und die Aktion der Westmächte
werde sich nicht nur auf Norwegen beschrän¬
ken . Ueberall, wo sich die Notwendigkeit ergebe ,
„die illegale Benützung der Neutralität eines
dritten Staates durch Deutschland " zu beant¬
worten , würden die Westmächte Gewalt -
maßnahmen in Form von Repres¬
salien ergreifen.

Die neutralen Nachbarstaaten würden ge¬
zwungen werben, sich langsam einem strikten
Rattonierungssystem und einer scharfen Kon¬
trolle durch die Westmächte zu unterwerfen .
Sie würden nur noch das Nötigste für ihren
eigenen Bedarf erhalten. Augur schreibt wört¬
lich :

„Jeder, der sich nicht dieser Kontrolle un¬
terwirft , die durch die Notwendigkeit des
Krieges gerechtfertigt ist, wird dafür büße»
müssen . Das Wort Neutralität muß für
die Dauer des Krieges aus dem europä¬

ischen Wörterbuch verschwinden."
( !)

Der Berichterstatter, der bekanntlich den Auf¬
fassungen von Churchill nahe steht , richtet dann
deutlicheDrohungenandie Adresse
Hollands und Belgiens . Die Beson¬
derheit dieser Staaten bestehe darin , daß sie,
obwohl sie verhältnismäßig schwach seien , ein
großes Kolonialreich besäßen . Für die West¬
mächte bestehe ^ die Notwendigkeit, ,Aa& Kolo¬
nialgebiet vor jedem Eingriff zu schützen"

. Ein
sogen, neutrales Land , das ein Kolonialreich
besitze , müsse mit der Möglichkeit rechnen , daß
seine Kolonien unter Vormund¬
schaft gestellt würden , wenn cs eine Be¬
einflussung seiner Politik durch Deutschland
zulasse.

Der Artikel des Hetzjudcu spricht also mit
zynischer Offenheit aus, daß England die neu¬
tralen Staaten mit der Wegnahme ihrer Kolo¬
nien bedroht, wenn sie sich den Anweisungen
der Westmächte nicht füge« und sich nicht für
London und Paris znr Verfügung stellen.

Klare sowjetoffiziöse Stellungnahme zu den Ereigniffen in Skandinavien
* Moskau , 13. April . Außerordentlich

schnell wurde die Bevölkerung der Sowjet¬
union über die deutsche Gegenaktion in Skan¬
dinavien, vor allem durch die wörtliche Rund¬
funkübertragung des deutschen Memorandums
unterrichtet. Am Tage danach brachte die Sow¬
jetpresse seitenlang die aus deutscher Quelle
stammende « Meldungen über den beispiellos
rasche » Erfolg der deutsche« Politik und Wehr¬
macht. Sehr bald kam daun die er ste sow¬
jetamtliche Stellungnahme zu deu
hochpolitische» Ereiguisse» der letzten Tage.

Wir finden sie an leitender Stelle in dem
offiziösen außenpolitischen Moskauer Organ ,
der . Îswestija " . Dieser bemerkenswerte Auf¬
satz . der die Stellung der größten neutralen
Macht zu hen letzten Ereignissen in Skandi¬
navien umreißt , wird dem Charakter der deut¬
schen Gegenaktion im Sinne der dcutsch -ruj -
fischen Verständigung von August 1889 vollaus
gerecht und kommt zu folgenden unzweideu¬
tigen Schlußfolgerungen :

1. die deutsche Schutzaktion in Skandinavien
war erzwungen durch die Neutrali¬
tätsverletzungen der We st Mächte ,
die mit ihrer Politik den Kriegsschauplatz in
die skandinavischen Staaten verlegen und da¬
bei . Deutschlands Rohstoffbasis und militärische
Stellung untergraben wollten. Deutschland
konnte deshalb nicht anders handeln, als es
gehandelt hat.

2 . Der deutsche Gegenschlag war erfolg¬
reich . Er hat ebenso die militärisch -strategi¬
sche Situation des Reiches verbessert , wie er
die Stellung seiner Gegner untergraben hat.

Alle Versuche der Westmächte, den gran¬
diosen deutschen Erfolg durch Falschmeldungen
herabzusctzen , verfangen in Moskau nicht. Man
stellt dort vielmehr fest , daß sich für die Lei¬
stung der deutschen Marine und Luftstreitkräfte
neue unerwartete Möglichkeiten ergeben und
daß schon heute dem (freilich schon bisher durch
deutsche Aktionen empfindlich gestörtenj Idyll
der britischen Flotte in den nordisch-schotti¬
schen Gewässern ein Ende gesetzt wurde.

3. Auch die wirtschaftliche Lage
Deutschlands hat sich grundlegend zum
Nachteil Englands verbessert .. Alle Landes¬

produkte Dänemarks und Norwegens stehen
nunmehr zwangsläufig dem Wirtschaftsverkehr
mit Deutschland zur Verfügung.

4. Gemäß der Feststellung der „Jswestija ",
,^>aß der Krieg seine eigene Logik habe , die
stärker als jede andere Logik ist", folgert das
Blatt aus seinen eigenen Erfahrungen im
kürzlich beendeten russisch -finnischen Konflikt ,
daß kleine Staaten , die zu Ausbruch
und Ausweitung des Krieges beitrugen,
Selb st mordpolitik trieben.

5. Der realpolittsch klare Aufsatz weist end¬
lich daraufhin , daß die angebliche „Finn¬
land - Hilfe " der Westmächte in Wirklichkeit
nichts anderes war , als ein getarnter
Versuch unter Verletzung der skandinavi¬
schen Neutralität von der nördlichen Flanke
her eine neue Front gegen Deutsch¬
land zu bilden.

deutlichen Gesten . „Tevere" fragt schließlich
ironisch : „Liebe demokratische Kollegen , zwei¬
felt ihr wirklich daran , daß Italien genau Buch
führt und jederzeitBilanz ziehen kann ? Zwingt
uns freundlicherweise nicht, für euch neue
Schimpfwörter zu ersinnen."

Wenn di« demokratische Presse über die „un¬
freundliche Schreibiveise " der faschistischen Zei¬
tungen über die letzten Abenteuer der West-
mächte empört sei , befinde sie sich in einen :
Irrtum , schreibt „Messagero " . Die italienische
Presse habe nur objektiv die Tatsachen regi¬
striert. „ Popolo dt Roma" macht sich bei dieser
Gelegenheit über den Optimismus lustig , wo¬
nach Deutschland , das Norwegen besetzt habe ,
ohne die Herrschaft über die Meere zu besitzen ,
einen strategischen Irrtum begangen habe . Die
beste Antwort hierauf gibt der Osloer Son¬
derberichterstatter der „Gazetta di Popolo" :
„Der Eindruck des vierten Tages seit der Be¬
setzung besteht darin , daß die brillante
deutsche Militäraktion alle - ihre
Ziele erreicht hat und die Hoffnungen der
Westmächte vor der harten Wirklichkeit und
infolge des Fehlens jeden ernsten Widerstandes
von norwegischer Seite zunichte gemacht wor¬
den sind ."

Eine sehr klare und objektiv einwandfrei«
Darstellung gibt Farinacct in einem Leit -
aufsatz des „Regime Fasctsta" . Nach der Flut
von Lügenmeldungen des englischen Rund¬
funks und der anglo- tüdtfchen Agenturen , mit
denen die ganze Welt mit falschen Nachrichten
überschwemmt wurde, habe sich Churchill , wie
das Blatt schreibt, im Unterhaus darauf be¬
schränkt, die Geschichte einiger episodischer Ope¬
rationen darzulegen, die zum größten Teil un¬
günstig ausgegangen seien . Heute wisse man,
daß das Gros der britischen Flotte ziemlich
übel zugerichtet nach den Heimatstützpunkten
zurückgekehrt sei . Im Volke sei nur das Er¬
gebnis entscheidend, und das Ergebnis bestehe
darin , daß sich die Deutschen bis heute immer
besser in Norwegen eingerichtet hätten.

Die strategischen , politischen , wirtschaftlichen
und militärischen Folgen dieser Tatsache seien
so umfangreich , daß sie für Deutschland einen
entscheidenden Vorteil darstellten. Wenn die
Engländer diesen Vorteil verhindern wollten,
dann könnten sie nur Truppen landen , die
Deutschen bekämpfen und besiegen müssen :
Geschwätz und Propaaandareden
genügten keineswegs .

Man müsse objektiv feststellen, daß Deutsch¬
land seit dem Kriegsbegtnn bis heute Polen
in 18 Tagen vernichtet habe , daß Deutsch¬
land England auf dem Meere wirksam be¬
kämpfe und eine energische Gegenoffensive
durchführte, daß es ihm gelungen sei , seine
Versorgung aus Osteuropa aufrecht §u erhal¬
ten und baß es verhinderte , baß die Neutralen
in die Netze der englisch-französischen Propa¬
ganda gefallen seien .

So müsse es auch sein : denn , der Sieg
Deutschlands sei nicht nur ein Erfolg der jun¬
gen technischen militärischen Streitkräfte , son¬
dern auch ein Triumph der europäi -
fchen Revolution gegen die konservative
und rückschrittliche Presse , die
suche , auf dem Kontinent die
ten Plutokratien aufrecht zu

vergebens ver¬
alten , Hatzerfüll¬
erhalten .

Wieder eine Greneiiüge erledigt
Fall „Arenskerk " vollkommen geklärt — Das Schiff hat den Feind unterstützt

* B e r l i «. 13. April . Ei« typisches Beispiel
für die Leichtfertigkeit , mit der ei» Teil der
neutralen Presse feindliche Hetzmelduuge « über
die deutsche Seckriegstthrung unternimmt , bil¬
det der Fall des am 15. Januar d. I . von
einem deutschen U -Boot versenkte « holländi¬
schen Dampfers „Arenskerk".

Dieser Fall ist von niederländischen Zeitun¬
gen wochenlang zum Anlaß eines Hetzfclbzuges
gegen das Verhalten der deutschen Seestrett -
kräfte gemacht worden. Inzwischen hat sich die
von deutscher Seite von Anfang an gegebene
Darstellung des Falles als vollberechtigt her-
ausgestellt. Die Versenkung der „Arenskerk"
ist aus einem doppelten Grunde zu¬
lässig gewesen . Der Dampfer beförderte un¬
bedingtes Banngut , das über die Hälfte seiner
Ladung ausmachte , nach dem feindlichen Hafen
Durban in Südafrika . Er unterlaa aus die¬
sem Grunde der Einztehuna und konnte , da
seine Efnbringung in einen deutschen Hafen
daß aufbringcnde Fahrzeug gefährdet hätte,
zerstört werden.

Noch schwerwiegender aber war der zweite
Grund . der zur Versenkung der „Arenskerk"
berechtigte . Der Dampfer hat sich nämlich auch
der Feindunter st ützuna schuldta ge¬
macht . Das Schiff hat nach dem Stovvsignal
mehrfach in regelmäßigen Zwischenräumen
Funkmeldungen abgegeben , die von der fran¬
zösischen Station Radio Oueffant aufgefangen
und weitergegeben worden sind . Ein solches
Verhalten , welches unter den heutigen Um¬
ständen des Seekrieges , das anhaltende Kriegs¬
schiff schweren Gefahren ausietzt, genügt nach
unbestrittenem Völkerrecht für sich allein, um
die Ausbringung und gegebenenfalls die Ver¬
senkung eines Schiffes zu rechtfertigen.

Wir können wohl mft Recht erwarten , daß
die holländischen Zeitungen , die den Hetzfcld-
zua im Falle „Arenskerk" geführt haben , nun¬
mehr der Wahrheit die Ehre geben und in ge¬
bührender Weise die Unrichtigkeit der von
ihnen erhobenen Beschuldigungen und der
daran geknüpften Folgerungen feststellen.

Dasjüdische Delirium . Die spanische
Zeitung „Madrid " befaßt sich in einem Leit¬
artikel mit der Flut von Lügeuuachrichten über
deu deutschcu Einmarsch im Norden . Sie betont
dabei, daß dieses „wahre Delirium der Fabri¬
kation von Nachrichten" von dem Juden Ham-
bro , dem ehemaligen Stortingprästdeuteu Nor¬
wegens, (zur Zeit in Stockholm ! ) ansgehe . —
Mau hat also auch in Spanien bemerkt, daß die
Lüge« dieses Herrn nicht nnr knrzc Beine, son¬
der « auch Plattfüße habe».

Unter Bund es genossen . Rach dem Be¬
richt eines soeben aus dem Orient zurückgekehr -
re» neutralen Kaufmannes gerät man im franzö¬
sische « Mandatsgebiet Syrien in Gcldschwierig-
keite «, wenn man nur englische Pfunde bei sich
bat. Diese werde» dort nicht mehr als Zah¬lungsmittel angenommen . Die Syrer scheine«
also keine allzu große Meinung zu habe« von
der Stabilität plntokratischer Währuugssunda -
meute. — Herr Reynaud wirb hier einmal eiu-
greifcn müssen .

Chile hat genug . Der chilenische Außen¬
minister hat eine offizielle Mitteilung veröffent¬
licht, wonach in Zukunft die Einreise von Juden
nach Chile unter keiner Begründung und uuter
keinem Vorwand mehr gestattet wird . — Der
chilenische Außenminister wird doch nicht am
Ende gar ei« „Nazi" sein?

B r i t i s ch e V o r s o r g e. An der Grenze von
Guatemala und Britisch-Houduras wurde» von
England Bombenflugzeuge in gröberer Zahl
zusammengezogeu . Sie solle» dem Schutz bri¬
tischer Besitzungen in Mittel- und Südamerika
dienen . — Auch am anderen Eude der Welt
fühlt sich der fette John Bull offenbar nicht
mehr ganz wohl und sicher in seiner Haut.

Die Wahrheit setzt sich durch . Die
Bnkarester Zeitung „Cnrentul" stellt fest, daß
selbst die amtlichen Nachrichtenstelle» der West¬
mächte gegen die in ihre» Länder» mit amt¬
licher Billigung verbreiteten „Siegesmeldun¬
gen" hätten Stellung nehmen müssen . In allenFällen hätten sich aber die von deutscher Seite
gemachten knappen, sachliche« Auqabe» als rich¬
tig erwiesen .

Der Führer empfing am Freitag die für
die Reichsgaue der Ostmark neuernannten
Neichsstatthalter mit Ausnahme des Reichs¬statthalters in Stetermark , Dr . Utberreither ,der als Soldat im Felde steht. Die Reichs-statthalter leisteten dem Führer in Gegenwartdes NeichsministerS und Chefs der Reichs¬
kanzlei den Treueid .

Reichst « tni st er Rust hat sich nach dem
Ableben des Präsidenten des Rcichsforschungs -
ratcs , General der Artillerie Prof . Dr . Bck-
kcr, entschlossen, das Präsidium des ReichSfor -.schungsratcs persönlich zu übernehmen. Seine
Vertretung obliegt wie bisher dem Vizepräsi¬denten Ministerialdirektor Dr . Mentzel . Auchin der sonstigen Zusammensetzung des Reichs -
forschungSrates tritt keine Äcnderung ein .

petsamo den Kinnen zurückgegeben
* Moskau , 13. April . In Uebercinstimmung

mit dem Protokoll zu dem Friedensvcrtrag
zwischen der Sowjetunion und Finnland ha¬
ben Sondervertreter der russischen Armee dem
Sonderbeauftragten der finnischen Armee
Petsamo und den Hafen Linabamari mit Ge¬
bäuden und wirtschaftlicher Ausrüstung der
Stadtverwaltung nnd der örtlichen Industrie
übergeben.

Niesenbrand im Hafen von Gent
* Gent , 13. April. Im Hafen von Gent ist

am Samstagvormittag ein Großfeuer aus¬
gebrochen , das in kurzer Zeit riesige Ausmaße
angenommen hat. Bisher sind 8 Lagerhäuser
mit insgesamt 29 999 Ballen Baumwolle , Jute
und Leinen vernichtet worden. Der Sach¬
schaden wird vorläufig auf 3 0 Millio¬
nen Francs geschätzt .

Der Brand kam in einem Lagerschuppen
zum Ausbruch, in dem sich 5909 Ballen Baum¬
wolle befanden . In kurzer Zeit griffen die
Flammen auf zwei weitere Lagerhäuser über,
die ebenfalls vernichtet wurden . De: Ricsen-
brand griff so stark um sich, daß die umliegen¬
den Häuser in fieberhafter Eile geräumt wer¬
den mußten. Die Feuerwehr bekämpft den
Brand mit allen Mitteln , jedoch besteht die
Gefahr , daß sich das Feuer noch weiter auS -
dehnt.
Verla « : „NN>r,rer" -Bcrlaa KmbS . . Kaririube . ver -
lagLdlrettor : Cmtl Münz , fcamnldmftlciter : Dr. ttiul
Ncuscheler . Sotaiionsbtucf : Südweftdeutsche Druck - und

Vcrlaasaclclltckiatt mbS .. KarlSrnbe .

Oslo fleht öas wii
Bon unserem B

T . G. OSlo, 13. April . Die norwegische
Hauptstadt ist seit Donnerstagfrüh zu ihrem
normalen Leben zurückgekehrt . Die in der er¬
sten Aufregung vor drei Tagen aus der Stadt
geflüchteten Norweger haben sich durch den
Verlauf der hinter ihnen liegenden 72 Stun¬
den davon überzeugen können , daß die deut¬
schen Soldaten nicht als Feinde, sondern viel¬
mehr als Beschützer in ihr Land ge¬
kommen sind . Durch die Straßen Oslos flu¬
tet wieder ein reges Leben . Ueber die Karl -
JoHannö -Gate im Zentrum der Stadt schiebt
und drückt sich die Menge. Unter den vielen
Tausenden sieht man zahlreiche Angehörige der
deutschen Wehrmacht , die die Stunden des Ur¬
laubs zu einem Spaziergang durch die Stra¬
ßen der Stadt benutzen .

Tatsachen gegen Lügen
Bor drei Tagen noch wurden die deutschen

Flieger und Infanteristen stumm und schwei¬
gend betrachtet . Die gerade hier oben in Nor¬
wegen stark ausgebreitete englische Lügenpro¬
paganda hatte eS zum großen Teil erreicht ,
bei den Menschen Norwegens eine falsche und
verzerrte Vorstellung von Deutschland , seiner
Politik und seinem Militär aufkommen zu las¬
se». Nun ist diese verlogene Kampagne in Nor¬
wegen durch die Sprache der Tatsachen von
heute auf morgen vernichtet worden. Nichts
ist nämlich eingetroffen von dem, was die
Engländer hier in den letzten Wochen als dro¬
hendes Gespenst den Norwegern vor Augen ge¬
führt haben. Alles kommt oder ist schon wieder
in seiner normalen Basis.

Die Unordnung und die Flucht der Bevölke¬
rung aus der Stadt war eine Folge der Mobi-
lisierungS- und Evakuierungsmaßnahmen der
am Dienstagmorgen nach Hamar geflüchteten
paütllche» Fühauig deS Landes. Wer» da-

kliche Deutflhlanö
rtreter in Oslo
durch wurde die Unruhe hervorgerufen , die
man hier und dort in den letzten drei Tagen
feststellen konnte . Heute, nachdem die Nor¬
weger wieder in ihre Wohnungen zurückgekehrt
sind , fallen bittere Worte über die Handlungs¬
weise der nach Hamar geflüchteten Politiker .

Deutsche Militärkapelle spielt
In den Nachmittagsstundcn ist der Platz vor

der Universität und dem Nationaltheater in
Oslo schwarz von Menschen . Aus der Menge
leuchtet daS Blau der deutschen Matrosen her¬
vor, und die Uniformen der Infanterie und
Flieger heben sich von den helleren Tönen der
Friihjahrsklciüung der Zivilisten ab. Auf dem
kleinen Musikpavillon hat eine Kapelle der
deutschen Wehrmacht Aufstellung ge¬
nommen und veranstaltet ein Platzkonzert.
Frauen mit Kindern auf dem Arm lauschen
den Klängen. Die Osloer Jugend steht in der
Sonne , die es heute besonders gut meint und
uns einen prächtigen Frühlingstag beschert har
und lacht und schwatzt wie an anderen Tagen,
als hier eine norwegische Militärkapelle kon¬
zertierte . Zeitungsvcrkäufer drängen sich durch
die Massen und rufen wie üblich die Schlag¬
zeilen der Blätter aus . Dort , wo sich noch
gestern deutsches Militär und norwegische Be¬
völkerung schweigend gcgenüberstanden, hat sich
heute bereits eine Unterhaltung ergeben , und
wie der deutsche Soldat dem Norweaer behilf¬
lich ist , so gibt es viele unter den Tausenden,
die unseren Blauen Jungen , Fliegern und In¬
fanteristen behilflich sind , wenn sprachliche
Schwierigkeiten die Unterhaltung ins Stocken
geraten lassen. Die zündenden Marschwetsen
der Kapellen rufen sogar ein dankbares Echo
hervor , und als das Lied von der „Erika" er¬
schallt , summt man auch die in Norwegen be¬
kannte Melodie leise mit. Gerade gegenüber

liegt das Hotel Continental , von dem die
Retchskriegsflagge weht und vor dem ein Dop¬
pelposten Wacht bezogen hat.
Verkehr fast ohne Einschränkung
So ist in Oslo wieder der Pulsschlag eines

normalen Lebens zu verspüren. Der Verkehr
ist fast ohne jede Einschränkung wieder aus¬
genommen worden. Die Straßenbahnen fahren
nach ihrem üblichen Plan . Der Omnibusver -
kehr erfährt keine Unterbrechung und auf den
Bahnhöfen läuft der Betrieb nach Möglichkeit
ebenfalls wie bisher weiter. Die Geschäfte ha¬
ben am Donnerstag wieder geöffnet und kön¬
nen sich infolge der ausgefallenen drei Ver-
kaufStage dieser Woche nicht über fehlendes
Kaufpublikum beklagen . Durch die Presse
wurde an die Bevölkerung eine Mitteilung
gegeben , baß nicht der geringste Grund für
Angstabhebungcn besteht : doch entschloß man
sich, um jede Möglichkeit einer Kapitalflucht
auszuschalten, vorläufig nur 599 Kronen , das
sind etwa 399 Reichsmark, täglich frcizugeben.
Die Kinos spielen ab heute wieder. In den
Hotels und Gaststätten ist wieder Musik. Die
Theater allerdings bleiben noch für einige
Tage geschlossen , da sie zum Teil , wie z . B.
das Nationalthcater . als erste Unterkünfte für
die deutschen Truppen dienen.

Ueber der Stadt kreisen unsere Flügzeuge
und halten Wacht vor etwaigen feindlichen An¬
griffen auf die norwegische Hauptstadt. In
großer Höhe ziehen sie , leicht erkennbar bet
diesem strahlenden Blau des Himmels , ihre
Bahnen . Die Augen der Bevölkerung sind auf
die Maschinen gerichtet . Dieses Mal aber nicht
in Angst vor etwaigen Bomben, sondern sie
verfolgen die Flugkunst unserer Piloten .

Im Hafen liegen Einheiten der deutschen
Kriegsmarine . Als sie am Mittwochvormittag
bet Sonnenwetter mit ihrem Bug die blauen
Fluten des Oslo -Fjords durchpflügten und in
den Hafen einliefcn, ertönte gerade Flieger¬
alarm über - er Stadt. Unverantwortliche

Panikmache hatte zur Folge , daß ein Teil der
Bevölkerung fluchtartig die Stadt verließ , weil
cs in den Gerüchten hieß , es solle nunmehr
ein Bombenregen auf Oslo einsetzen. Lügen
dieser Art dürsten sich nun aber auch in Nor¬
wegen endgültig totgelaufcn haben . Am Don¬
nerstag strömten die Menschen an den Hafen,
um die deutschen Kriegsschiffe zu sehen.

Atmosphäre der Sympathie
Wenn man an die ersten Stunden des Diens¬

tag denkt , als die deutschen Truppen in Oslo
einrückten und die Stimmung und Haltung
der norwegischen Bevölkerung von damals mit
ihrer heutigen Einstellung vergleicht , so muß
man feststellen, daß sich mehr und mehr
eine Atmosphäre der Sympathie
ausbreitet , die von den Grundpfeilern einer
klaren Erkenntnis des Ernstes der Situation
getragen wirb, welche bis zum Eintreffen der
deutschen Truppen für Norwegen bestanden
hat . Ja , es gibt sogar von norwegischer Seite
heute schon Beweise des Dankes , daß Deutsch¬
land Norwegen davor bewahrt hat , Schauplatz
des englischen Krieges gegen Deutschland zu
werden.

Und so wie es in der norwegischen Haupt¬
stadt aussieht, so spielt sich das Leben ohne ern¬
stere Zwischenfälle in allen anderen Städten
an der Westküste des Landes ab , die völlig in
der Hand des deutschen Militärs ist .

Gewiß, die Norweger jubeln nicht über den
Zustand, in den Englands Politik sie gezerrt
hat. Es bricht sich aber immer mehr die Er¬
kenntnis Bahn , daß deutsches Militär nur ge¬
kommen ist , um norwegisches Land vor dem
Einmarsch der Westmächte zu bewahren. Wo
sich dieser Gedanke nicht durchsetzen wirb , son¬
dern vielleicht sogar , wie es in ganz wenigen
Fällen und bei verhetzten Elementen geschah ,
ins Gegenteil umschlägt und auch entsprechende
deutschfeindliche Handlungen auslöst, dort wird
der Norweger in seinem eigenen Landsmann
mit den größten Feind für seine Heimat sehen
Müsse».

Kampfflugzeuge hetzen Sriten
* . . . „ 13. April . ( PK.) Motoren dröhnen

über das nachtöunkle .Rollfeld. Die farbigen
Positionslichter der nacheinander landenden
Maschinen schweben aus den Platz herab. Die
Kampfflugzeuge eines Geschwaders , das in den
letzten Tagen dem Gegner ganz besonders m
schaffen machte, kehrten von einem neuen
Feinöflug zurück.

Auf dom Gofechtsstand der Gruppe geben die
Männer ihren Gefechtsbericht . Der Einsatz
führte sie weit hinaus bis zur Höhe der Shet¬
lands . wo feindliche Kreuzer und Zerstörer
gemeldet worden waren . Wahrscheinlich ein
Teil jenes britischen FlottcnvcrbandeS , der
tags zuvor westlich von Bergen von deutschen
Fliegerverbänden mit größtem Erfolg ange¬
griffen wurde.

Durch leichte Wolkenschleier flteacnd. lgh die
Besatzung des einen Kampfflugzeuges voraus
plötzlich einen britischen Zerstörer mit
halber Fahrt gemütlich dahimchippcn . Die Ma-
schine flog auf das Schiff zu , und wenig später
schlugen zwei Bomben dicht hinter das Heck deS
Fahrzeuges in die See . Ter Wasserdruck der
dicht am Schiff liegenden Einschläge dürste
dem Rumpf des Zerstörers schwer zugesevt ha¬
ben . Wie hestiq der Wasserdruck war . konnten
die deutschen Flugzeuge daran feststellen , daß
der Zerstörer im Augenblick des Einschlaaes
der Bomben heckwärtS um 39 Grad nach Back¬
bord ruckartig geschleudert wurde . Die Sacke
wird den Briten einen längeren Werftaufent¬
halt kosten und Außergefechtsetzen für ge¬
raume Zeit . Daß der Angriff für den Zer¬

störer wirklich überraschend gekommen war . be¬
weist die Tatsache , daß bas angreifende Flug¬
zeug keinerlei Flakabwchr bemerkte . So haben
die Engländer wieder einmal den Beweis da¬
für bekommen , daß die Deutschen sofort am
Feind sind , sobald sich auf der von der deut¬
schen Luftwaffe ständig kontrollierten Nordsee
irgend etwas tut , Klaporotb .
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1 Kreuzer „Karlsruhe" lebk ln der Erinnerung fort
3fa diesem Jahre übernehme « mir die BDM .- - Spontane Spenden aus allen Kreisen der Bevölkerung sollen Neubau ermöglichen

Dkädel am Geburtstag des Führers in die In - -
des -geudgruppe « der NS .-Fraueuschaft und Der Verlust beS Kreuzers Karlsruhe "

, der
Deutschen Fraueuwerkes. Hier werde« sie im - nach treuer Pflichterfüllung seiner Besatzung
Geiste nationalsozialistischer Weltanschauung - vor Kristiansand sank , hat , in Karlsruhe ein
ihren Aufgaben , dem Volke in fraulicher Weise - Gefühl stolzer Trauer hinterlaffen , er war zu-
zu diene«, zugeführt . - gleich ein Ansporn zum erneuten Einsatz für

Ich rufe daher alle Mütter des Gaues Ba - - Volk und Vaterland . „Wir wollen dem Füh -
deu auf, sich mit zu dieser völkische » Aufgabe - rer eine neue Karlsruhe " schenken" , das war
ihrer Töchter zu bekenne« , deu » gerade in die- - der Gedanke, der von der ersten Stunde an die
ser Zeit eruster Berautwortuug bars kein Mä- - Herzen zahlreicher Volksgenossen bewegte,
bei abseits stehen . Auch alle andereu Mädel - Wohl ist sich jeder darüber klar, daß wir tu
uud junge» Kraue« sollte« es als ihre Pflicht - Karlsruhe die Mittel für den Neubau eines
erkenne», sich i« die schöne uud froh« Kamerad- - solchen Schiffes nicht aufbringen können, aber
schaft der Jugeudgruppe « eiuzuglieder « , und - dennoch will man durch eine persönliche
damit ihre Fähigkeite « in de» Dienst des Bol - I Spende der Hoffnung Ausdruck geben, daß der
res zu stelle«. 1 Name Karlsruhe auch fernerhin in der deut-

gez . : Elsa vo» Baltz , - scheu Kriegsmarine erhalten bleiben möge.
Gaufraueuschaftsleiteri » . e Kaum war die Nachricht vom Untergang

— ~ . . - verbreitet , da gingen schon die ersten Spenden
Das Deutsche Rote Kreuz rust - ein, die einen bescheidenen Grundstock bilden

Stark uud lebeudig — wie immer i« Kriegs - - sollen für die Erneuerung des traditions-
, eiten — tritt auch heute das Vertrauen zu - reichen Kreuzers .Farlsruhe ". Da schickte ein
Tage, das mau dem Deutsche« Rote « Kreuz - Beamter des Statistischen Amtes zehn Mark
allgemei » eutgegenbriugt . Ansorderuuge » ge- - da gab ein ungenanntes BDM .-Mädel aus
waltigfte« Ausmaßes uud mauuigsacher Art - Baden -Baden , das nt Karlsruhe lebt, mit rüh-
werdeu mit stiller Selbstverständlichkeit er- - render Liebe hergerichtet, drei Mark ab, ba
ledigt , oft «uter Einsatz und völliger Hingabe ß sammelten sofort Studenten der Technischen
der ganze« Persönlichkeit . Dieser Tatsache kauu - Hochschule fünfzig Mark und ließen sie als
sich «iemaud verschließe «, uud es ist nur allzu - erste Spende dem Oberbürgermeister zugehen ,
verständlich, daß mau dem DRK. allerorts star - - Inzwischen hat die Zahl der Spenden , die beim
kes Interesse uud warme Sympathie eutgegeu - - Gauleiter und Oberbürgermeister eingehen .
fcijtgi . = laufend zugenommen. Schon sind von Privat -

Mit der Größe der augenblickliche« Ausgaben "
wachse » auch die Anforderungen , die mau a«
das DRK. stellt, immer erueut stellen muß,
uud es bedarf der Mitarbeit uud Hilfe aller
Kreise, dem DRK. das Fundament zu schas¬
sen, auf dem allein es auch wirklich etwas lei- ^
fte« kauu. Mit Mut uud Eutschloffeuheit be- - Ein großes Werk in Posen konnte dieser
schirmt die deutsche Wehrmacht die Grenzen - Tage den Gauleiter des Warthegaues in einem
«useres Reiches . Ihr zur Seite steht das - Betriebsappell bei sich begrüßen. In einer ge-
Deutsche Rote Kreuz, bereit , sich restlos ei»- - räumigen Halle des in seinem Aufbau vorbilü -
zusetzeu für Volk und Vaterland. - lichen Werkes saßen Betriebsführer und Ge-

Wastustdu ? - folgschaft zusammen mit Vertretern der Partei,
Der Führer selbst ruft zur Mitarbeit auf . Iber Wehrmacht und des Staates und unter

Darum werde Mitglied des Deutsche« Rote« - 'hnen v ele , viele Karlsruher. Mit ihnen auch
Kreuzes . Du förderst damit ein Werk hohe«. - der KarlsruherOberbürgermeister Dr H ussy ,

— * ' ■ - - der auf einer Dienstreise nach Berlin diesen
- Umweg gemacht hatte, um einmal nach den
- Karlsruhern im Osten zu schauen, sich nach
D ihrem Wohlergehen zu erkundigen und ihnen
- die Grüße der Heimatstadt zu überbringen . Im
- Mittelpunkt dieses Betriebsappells , der durch
- den Rundfunk in alle Betriebe des Warthe-

>„>»„„>. . . . flcmeg übertragen wurde, stand «ine große
Rede des Gauleiters Greiser , in der er zu

Personen und Betrieben ein paar tausend
Mark in spontaner Begeisterung gespendet
worden , und eben , da wir diese Zeilen schrei¬
ben , erreicht uns die Nachricht, baß Studenten
und Dozenten , Beamte und Angestellte des
Badischen Staatstechnikums für eine neue
„Karlsruhe " den namhaften Betrag von 728
RM . gesammelt und dem Oberbürgermeister
überwiesen haben .

In einem Betriebsappell , der gestern
morgen bei Dienstbeginn im Rathaussaal
für die im Rathaus untergebrachten Aemter
der Stadt durchgeführt wurde — ein zweiter
Betriebsappell fand gleichzeitig im Gaswerk H
statt — stand das stolze Gedenken an den
Kreuzer „Karlsruhe " im Mittelpunkt der An¬
sprache, in der sich Oberbürgermeister Dr .
Hüssy mit dem großen Erleben unserer Tage
beschäftigte. Er gab dabei dem Wunsche Aus¬
druck , daß recht bald wieder ein Schiff der
deutschen Kriegsmarine den Namen unserer
Stadt tragen und ihn auf den freien Meeren
in alle Welt hinaustragen möge . Er gedachte
mit Freude auch der spontanen Hilfsbereit¬
schaft der Bevölkerung und konnte feststellen,
daß auch die Gofolgschaft der Stadt durch per¬
sönliche Spenden dem Wunsche nach einem
neuen Kreuzer „Karlsruhe " sichtbaren . Aus¬
druck geben will , der nicht nur die Bevölke¬
rung der badischen Gauhauptstadt , sondern des
ganzen badischen Landes erfüllt . ml .

Karlsruher grüßen aus der Ferne die Heimat
Ein Gespräch mit Oberbürgermeister Dr . Hüssy über seinen Besuch in Posen

reine» Meuscheutums.
Heil Hitlers

Der DRS .-Kreissührer :
gez. Dr . Ruch ,

DRS .-Oberftsührer uud
SA .-Gtaudarteuführer .

Anstrich der Glasscheiben nur zusätzliche
Verdunkelung

In einem Erlaß stellt der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
die Verwendung des Anstrichs von Glasschei¬
ben für Verdunkelungszwecke klar . Das Ab¬
blenden der Ltchtaustrittsöffnungen ist , wie der
Erlaß sagt , vielfach behelfsmäßig durch Bekle¬
ben oder Anstrich der Glasscheiben durchge¬
führt worden . Diese behelfsmäßigen Verdunkc -
lungsmaßnahmen können am Tage nicht ent¬
fernt werden und verhindern dadurch die aus¬
reichende Beleuchtung der Räume mit Tages¬
licht. Aus diesem Grunde tritt für künstliche
Beleuchtungszwecke ein erhöhter Strombedarf
ein . In Anbetracht der Notwendigkeit sparsam¬
ster Verwendung der zur Verfügung stehenden
Energien müssen die Verdunkelungsmittel zum
Abblenden der Lichtaustrittsöffnungen leicht
abnehmbar gemacht werden . Sie müssen auch
abgenommen werden , sobald die Räume bei
Tage benutzt werden . Im übrigen wird darauf
hingewiesen . daß Anstriche der Glasscheiben
von Fenstern , Oberlichtern usw . nur als zu¬
sätzliche Verdunkelungsmaßnahmen zulässig
sind und daß die ausreichende Beleuchtung der
Räume mit Tageslicht durch den Anstrich nicht
wesentlich beeinträchtigt werden darf .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 14. April bis 28. April

(gelte» folgende Berduukeluugszeite « :

Beginn : 28 Uhr 45 Minuten ,
Eude : 5 Uhr 28 Minute ».

Koftincrcr
Druckknopf

weltbekannt

den deutschen und polnischen Arbeitern gvund
sätzliche Ausführungen machte.

Für die Karlsruher war dieser Appell mehr
als nur ein stolzes Bekenntnis zur Arbeit , er
war für sie zugleich ein herzliches Gedenken
an ihre Heimatstadt am Oberrhein , deren Ober¬
bürgermeister nun als Vertreter der Stadt ,
mit der ihre Herzen und Gedanken allezeit in
Treue verbunden sind, mitten unter ihnen saß.
Und als der Betriebsappell vorüber war , als
Gefolgschaft und Gäste in der Kantine ihr
Mittagessen eingenommen hatten , da ergab sich
für die Karlsruher die Möglichkeit , mit ihrem
Oberbürgermeister von dem zu sprechen, was
sie allezeit bewegt : von der Heimat .

Sie haben sie auch in der Ferne keine Stunde
vergessen, und mit rührender Anhänglichkeit
plaudern sie von daheim, von der Stadt und
ihrer schönen Umgebung, ihren Wäldern und
Wiesen und ihrem Rhein . Sie vermissen daS
im Osten ein wenig , wenngleich das Land¬
schaftsbild um Posen auch reizvolle Landstriche
aufweist . Um so mehr freuen sie sich, daß ein
Karlsruher sie besuchte, dem sie nun einmal
erzählen konnten, wie es ihnen in den vergan¬
genen Monaten ergangen ist. Das stolze Be¬
wußtsein, als Pioniere auf vorgeschobenem Po¬
sten zu stehen, und die Erkenntnis , daß sie be¬
rufen sind, durch ihre Arbeit die Wirtschaft im
Osten mit aufbauen zu helfen, hat ihnen über
manche Stunde hinweggeholfen, wo sie die
Sehnsucht nach daheim zu übermannen drohte.

Sie haben es gewiß nicht leicht gehabt . Es
wurde geschafft und geschafft. Es gab für sie
keinen freien Sonntag . Aber schon zeigen sich
die Erfolge dieses Einsatzes. Sie erzählten dem
Oberbürgermeister , daß es ihnen gut geht , daß
Schwierigkeiten in den Wohnverhältnissen
überwunden wurden , und daß sie im Betrieb
eine schöne Kameradschaft halten . Karlsruhe
freilich wollen sie nicht vergessen . Immer wie¬
der kommen sie auf ihre Heimatstadt zu spre¬
chen , tragen dem Oberbürgermeister ihre
Wünsche vor , die nach Möglichkeit erfüllt wer¬
ben sollen , und geben ihm herzliche Grüße mit
auf den Weg an ihre Verwandten , Freunde

und Bekannten , die Oberbürgermeister Dr .
Hüssy auf diesem Wege gern an alle Karls¬
ruher weitergibt . Er selbst hat ihnen eine
große Freude bereitet , als er für die zeh »
zuerst geborenen Karlsruher Kinder in Posen
je ein Sparkassenbuch mit 50 RM . Inhalt als
Geschenk der Heimat überbrachte , und auch
Gauleiter Greiser hat sie besonders erfreut
als ev die Patenschaft für das erste in Posen
geborene Karlsruher Kind übernahm und den
Eltern ein Patengeschenk von 158 RM . über¬
gab.

Die Zusammenarbeit mit den Polen ist in
würdiger Form angelaufen . Die Polen haben
inzwischen eingesehen und sich selbst davon
überzeugen können , was es heißt , in einem
nationalsozialistischen Betrieb arbeiten zu dür¬
fen. Sie haben die Arbeit des deutschen Arbei¬
ters schätzen gelernt und sich der Führung un¬
tergeordnet . Die Organifation dieses Betrie¬
bes , die sich so augenfällig von der früheren
„polnischen Wirtschaft " abhebt , hat sich auch auf
die Verpflegung der Betriebsangehörigen gün¬
stig ausgewirkt . Lebensmittelgeschäfte uud
Fleischereien sind dem Betrieb angegliedert .

Sie haben es , wir sagten es schon , nicht
leicht gehabt , unsere Karlsruher Männer und
Frauen , die sich im Osten für den Aufbau des
Landes eingesetzt haben . Sie stehen, ähnlich
wie unsere Soldaten an der Front , vor gro¬
ßen Aufgaben , und sie sind stolz, daß sie hier
eingesetzt wurden . Sie wissen, daß auch ihre
Angehörigen , die teilweise in der Ferne zu¬
rückgeblieben sind , für diese große Aufgabe
Verständnis haben und freuen sich deshalb auch
immer , wenn sie gute Nachrichten von daheim
bekommen .

Wir alle aber nehmen an ihrem Wohlergehen
gern Anteil and wünschen ihnen weiterhin er¬
folgreiche Arbeit und persönliches Wohlerge¬
hen. ml.

Schulen und Metallspende
Entbehrliche Metallgegeuftäude

«ms Lehrmittelsammlungen werde « abgegebe »
Um den Einsatz der Schulen für die Metall¬

spende noch erfolgreicher zu gestalten , hat der
Reichserziehungsminister angeordnet , daß die
an den Schulen vorhandenen Lehrmittel¬
sammlungen auf entbehrliche M e -
tallgegenstände durchgesehen wer¬
ben . Das gilt besonders für die Sammlungen
des naturwissenschaftlichen und des Kunstunter¬
richts , in denen sich hier und dort von früher
noch Zinn - , Kupfer - und Meffinggegenstände
von geringem künstlerischem und Unierrichts -
wert befinden , die ohne Schaben abgegeben
werden können .

Neue Röhren nur gegen alte
Rundfunkteilnehmer , die für ihre Emp¬

fangsgeräte Ersatzröhren benötigen , sollen
künftig beim Kauf neuer Röhren die un -

Neue Filme in Karlsruhe
„W eißer Flieder " heißt d-as Lustspiel ,

das zur Zeit im Usatheater und Capi -
t o I läuft - Hannelore Schroth , die rasch be¬
liebt gewordene Nachwuchsdarstellerin , hat eine
neue Bombenrolle . Als geschäftstüchtiges und
resolutes Mädel darf sie ihre etwas exzen¬
trische Frau Mama bemuttern und sie vor
allzu gefährlichen Ausflügen in späte Leiden¬
schaften bewahren . Bis eines Tages ein netter
junger Mann mit weißen Fliedersträußen
kommt und sich nicht nur der Mutter Herz
erobert , sondern auch dem Töchterchen den Kops
verdreht . Da setzt nun eine fröhliche , halb sen¬
timentale Verwechslunqsfolge ein , die erst nach
mancherlei heiteren Wirren ihren glücklichen
Abschluß findet . Neben Hannelore Schroth , die
wieder recht bewußt (fast ein wenig zu bewußt
schon) ihre netten Kulleraugen spazieren führt ,
sieht man den feschen Hans Holt , die lange ver¬
schwunden gewesene Elga Brink und als
Humorkanonen Mady Rahl , Paul Henkels und
Viktor Janson .

Mehr volksstückartig , ganz aus Berliner
Lachmuskcln zugeschnitten kommt uns im
Rest « in Bildstreifen „Tip auf A m a l i a" .
Hiergeht es um eine Erbschaft , die angeblich
aus Millionen bestehen soll , sich schließlich aber
nur als braves Traberpserd entpuppt , mit des¬
sen Hilfe ein einstiger Stallmeister sich und
den Seinen ein Vermögen zusammenwetten
will . Wie und warum ihm das nicht gelingt
und schließlich , wenn auch in bescheidenerem
Rahmen , doch gelingt , gibt der Film zum
besten . Oscar Sabo gibt den wettlustigen Ber
liner mit vollem Einsatz seiner humorgewürz¬
ten Persönlichkeit . Daneben Lotte Werkmeister ,
die kleine Olly Holzmann (etwas matt ) und
ein paar Weltstadttypen , unter denen vor al¬
lem Trude Hesterberg auffällt . Die Hauptsache
ist dafür öiesnml das Beiprogramm , in dem
der Film vom Boxkampf Heuser —
Kreitz läuft . Seit langer Zeit hat hier mal
ein großer Boxkampf den Filmleuten den Ge¬
fallen getan , wirklich über die volle Zahl von
zwölf Runden zu gehen , so daß die Kamera
in Massenaufnahmen , Nahkampfszenen . Zeit¬
lupen und spannenden Finishszenen schwelgen
kann - Alle Sportfreunde werden begeistert
sein , zumal die diesmal sehr reichhaltige W o -
ch e n s ch a u auch noch einige gutgesehene Aus¬
schnitte aus dem Fußballänderkamps Deutsch¬
land — Ungarn bringt . Daneben Bilder von
der italienischen Luftwaffe , von deutschen Bor¬
postenbooten , von einer Uebung der schweren
Tanks und anderes mehr .

Im Rest läuft heute der Michelangelo -
Film des bekannten Kameramanns Curt
Oertel in einer Morgenveranstaltuna an , auf
den wir schon in unserer heutigen Sonntags¬
beilage Hinweisen , und auf den wir noch aus¬
führlicher eingehen werden . Fred Feez .

Zuhälter wandert ins Zuchthaus
In nichtöffentlicher Sitzung hatte sich vor ber

2. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
der hl Jahre alte vorbestrafte Max Koffler aus
Durmersheim wegen Zuhälterei zu verant¬
worten . Entsprechend dem Antrag des Staats¬
anwalts , der verlangte , baß solche Typen in
der Kriegszeit ausgemerzt werden müssen, ver¬
urteilte das Landgericht den Angeklagten we¬
gen Zuhälterei zu einem Jahr und sechs Mo¬
naten Zuchthaus abzüglich zwei Monate Un¬
tersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm ans die Tauer von drei Jahren
aberkannt . Wer in der heutigen Zeit — so
wird in den Urteilsgründen ausgeführt —
einem geordneten Lebenswandel nicht nachgeht
und nicht arbeitet , hat alle Rücksichten verwirkt .

brauchbar gewordenen abgeben . Die
alten Röhren sind für ihren Besitzer völlig
wertlos , für die Weiterverarbeitung stellen sie
jedoch einen brauchbaren Rohstoff dar .

In vielen Haushaltungen liegen noch über¬
flüssige verbrauchte Rundfunkröhren zwecklos
herum , auch diese müssen der Wiederverarbei¬
tung zugeführt werden . Annahmestelle ist jedes
Rundfunkgefchäst .

Jeder Volksgenosse , der alte Rundfunk¬
röhren abgibt , hilft die Widerstandskraft ber
deutschen Wirtschaft stärken .

Ernennung an der Technischen Hochschule
Der Herr Reichscrztehungsminister hat den

Dozenten Dr . -Jng . habil. K rl Herrmann zum
außerplanmäßigen Professor ernannt mit der
Verpflichtung, in der Fakultät für Bau -
ingenisurwesrn der T .H. Karlsruhe das Fach
Katastervermeffung in Vorlesungen und Ue-
bungen zu vertreten .

kurze StaMmuhrlditen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

findet heute morgen um 18.38 Uhr ein 'Konzert
für jedermann (KdF .) statt . Heute nachmittag
um 15 .88 Uhr geht das Lustspiel „Die drei Eis¬
bären " von Vitus in Szene . Heute abend um
28 .88 Uhr gastiert Kammersängerin Erna Ber¬
ger Staatsoper Berlin einmalig als „Rosine "
in der komischen Oper „Der Barbier von Se¬
villa " von Rossini . — Im Kleinen Theater
(Eintracht ) spielt das Badische Staatstheater
heute abend um 28.88 Uhr das musikalische
Lustspiel „Lisa , benimm dich"

I « der Karlsruher Münzstätte sind im 1 .
Vierteljahr 1648 folgende Münzen geprägt
worden : Alumintummünzen : 2 788 888 RM .
Fünfzig -Reichspfennigstücke , Aluminiumbron¬
zemünzen : 78 819 RM . Zehn -Reichspsennig -
stücke, Kupfermünzen : 23 225 RM . Zwei - und
38 753 RM . Ein -Rcichspfennigstücke .

Das Muuzsche Konservatorium feiert am
Dienstag , den 16. April , sein 48jähriges Beste¬
hen mit einem Chor - und Orchesterkonzert . Tie
Aufführung , welche im eigenen Saale Wald -
straße 79, stattfindet , bringt Werke des Grün¬
ders und Leiters Theodor Münz .

An das Stadttheater Troppau verpflichtet
wurde als lyrischer Tenor Erwin Hodapp , her -
vorgegangen aus der Gesangsklaffe der Frau
Helene Junker an der Staat !. Hochschule für
Musik Karlsruhe .

Zur Feier ihres goldeue » Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den August R ü b e l,
Geldbriefträger a . D . , Eheleuten , Viktoria¬
straße 15 , unter Uebersenöung einer Ehrengabe
die Glückwünsche der Stadtverwaltung über¬
mittelt .

Deu 88. Geburtstag begeht heute unser Dur¬
lacher Mitbürger Joseph Straub , Amts¬
hausstraße 27, der vor einigen Tagen mit sei¬
ner Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit
feiern konnte . Dem greisen Geburtstagskind ,
das sich bester Gesundheit erfreut , wünscht ins¬
besondere die Landsmannschaft der Schwaben
Durlach einen weiteren schönen Lebensabend .

De « 78 . Geburtstag kann heute unser Dur¬
lacher Mitbürger Fritz Ohneberg , Adols-
Hitler -Straße 76, begehen . Goldschmiedemei¬
ster Ohnebcrg wohnt schon über zwanzig Jahre
in Karlsruhe -Durlach , und ist als Meister sei¬
nes kunstfertigen Handwerks bekannt .

Die Beratuugsftuude im Staatlichen Gesund¬
heitsamt zur Verhütung der englischen Krank¬
heit kann von jetzt ab nur noch jeden Freitag ,
nachmittags von 15 bis 16.38 Uhr , abgehalten
werden . In dieser Beratungsstunbe und in
den Mütter - und Säuglingsberatungsstunden
im Stadtgebiet und in den Landgemeinden
wirb das Vorbeugungsmittel Vigantoöl un¬
entgeltlich ausgehändigt .

Die Durlacher KdF .-Sammler kommen
Montagabend im „Schwanen " zu ihrem
Tauschabend , bei dem auch Nichtmitgliedcr
willkommen sind, zusammen .

Die Residenz. Lichtspiele zeigen heute, vormittags 11
Uhr , in einer festlichen Aufführung den Dcgelo- Mm
Michelangelo. Staatlschauspicler Friedrich Prllter spricht
eingangs einig« Gedichte von Conrad Feld . Meyer.

Lieder- und Arienabend Maria Wolf
Maria Wolf hatte für ihren Abend im

Saal der Musikhochschule Lieder von Schubert ,
DArhms , Wolf und Walter Schlageter gewählt
und diese Folge mit Arien von Pergolesi , Gluck
und Verdi umrahmt . Ihr Temperament fühlt
sich in den Ltedbereichen am sichersten daheim .
Hier bringt sie die lyrische Farbe mit , die um
jedes L»ek> stets aes -siwacknalle und voetisch

Gute Cigaretten
wollen kennerhaft
genossen werden *)

AIIKAH 5/y

/ Bei allen Genußmitteln hat sich Im Publikum
«In Kennertum herausgebildet , dar den Wein nach
Lage und Jahrgang beurteilt und bei der TIgarre
nach ihrer Klasse und Eigenart geht. So sollte man
auch kennerhast wirklich gute Cigaretten genießen ,
in deren Aroma man immer neue Feinheiten ent¬
decken wird .

18. Fortsetzung

Wer fetlwtfallen £
färimliuitrmtuui. von,

Urheberrecht bei : SwswSrtS-Berlag. Berlin.

Hellin hebt blitzschnell den Kopf , doch kann
«r ihr Gesicht nicht mehr sehen. Sie geht an
ihm vorbei , nickt ihm lächelnd zu und sagt be¬
tont :
„ „Ich erwarte Sie in einer Viertelstunde in
der Halle !"

Artur Hellin sieht der Fremden verblüfft
nach. Plötzlich erkennt er auch den Akzent die¬
ser Fremden . Er lacht ein wenig vor sich hin
und schwört darauf , daß er eine Amerikanerin
vor sich hat .

Er geht mit weit ausholenden Schritten zum
Lift . Als die Gittertür klirrend zurückgeschoben
wird und der Lift mit leisem Rauschen nach
oben gleitet , ahnt er , um was es bei dieser
Unterhaltung gehen wird .

Nun , sie wird ihn gewappnet finden . Zuerst ,
das gibt er ruhig zu , ist er etwas unsicher ge¬
wesen , hatte an irgendein Abenteuer gedacht.
Sein Gesicht spannt sich energisch. Er mußte
vier in Stockholm nicht nur verhandeln , son¬
dern , wie ihm diese Bekanntschaft bewies , viel¬
leicht auch kämpfen . . .

Mary Babcock betrachtet im Handspiegel
flüchtig ihr Gesicht, legt mit der Ouaste noch
*asch einen leichten Hauch Puder auf die Wan¬
ken und zieht mit geschickten Strichen die Lip¬
pen etwas nach .

Eine prickelnde Erwartung beherrscht sie in
diesen Minuten .

Als Hellins Gestalt zwischen den Menschen
w der Halle sichtbar wird , klappt sie die Kro -
^ dilledertasche hastig zu , lehnt sich in ihren
Fessel etwas zurück und steht dem Herankom -
wenden lächelnd entgegen .

-Nun stehe ich Ihnen gern zur Verfügung ,

Madame !" erklärt Hellin nach einer kurzen
Verbeugung . ,

„Bitte , nehmen Sie Platz ! Im übrigen
haben Sie sich fabelhaft beeilt — fünf Minuten
fehlen noch an ber Zeit . . ."

„Man soll schöne Frauen nicht warten lassen !"

Hellins Antwort bewirkt nur ein kurzes
Hochziehen der dünnen Augenbrauen . Ein ab-
schähenber Blick trifft ihn sekundenlang , dann
macht Mary Badcock eine einladende Bewe¬
gung .

Hellin nimmt Platz , bestellt beim Kellner ein
Glas Whisky und schaut sie fragend an .

„Nein , danke , ich ziehe meinen Tee vor !
Aber wenn Sie mir eine Zigarette geben wol¬
len ! Und machen Sie up, Gottes willen kein
so ernstes Gesicht . Oder sind Sie immer so
ernst . .

„Es kommt darauf an , Madame . . . !" er¬
widert Hellin vielsagend . Er reicht ihr sein
Zigarettenetui , gibt Feuer , steckt sich gleichfalls
eine Zigarette an . Er fühlt sich wieder frisch .
Die wenigen Minuten der Entspannung unter
der eisigen Brause , die kurze Atempause vor¬
her bei seinem Spaziergang haben ihn neu be¬
lebt . Er hat sich rasch umgezogen . Der dunkel -
gestreifte Sakko kleidet ihn gut . Sein immer
etwas blasses , aber sehr willensstarkes Gesicht
wirkt beherrscht . Der Blick, den er durch die
Gläser seiner Hornbrille seinem Gegenüber zu-
wirft , verrät keinerlei Neugierde .

„Sie haben sich in der Zwischenzeit wahr¬
scheinlich den Kopf darüber zerbrochen , wie ich
als wildfremde Person dazu komme, mich
Ihnen aufzubrängen ?" hört er sie sagen . Ihre
Stimme ist angenehm . Hellin hat eine gewisse
Schwäche für dezent gekleidete Frauen , für

wohltuende Stimmen und für einen sicheren
Takt .

Deshalb mutz er lächeln .
Er dankt dem Kellner , beugt sich etwas vor .

hebt sein Glas und meint gelassen :
„Es ist bewunderungswürdig , Madame , wie

gut Sie mich schon kennen . . . 1"
„Sie spotten . . ."
,Hm Gegenteil ! Ich bedaure wirklich , daß

diese reizvolle Unterhaltung nur in Geschäften
ihre Ursache hat . . ."

„Das heißt ?"
„Datz wir Männer mit Frauen höchst ungern

von Geschäften sprechen. Es gibt andere
Dinge . . ."

„Für die Sie im Augenblick kein Interesse
haben , Mister Hellin ! Ich bin über Ihre Mis¬
sion in Stockholm orientiert !"

„Was ich von dieser Minute an kaum be¬
zweifle . Doch eine Frage : Warum schenken Sie
mir Ihre liebenswürdige Beachtung ?"

„Weil es mir leid tut , daß Sie vergeblich
nach Stockholm kamen !"

„Mitleid für einen Fremden ?" Auf Ihr
Wohl , Madame !"

.Danke !"
Hellin nimmt einen kräftigen Schluck aus

seinem Glase , setzt es wieder ab , raucht ge¬
dankenvoll seine Zigarette und spürt , wie die
Blicke seines Gegenübers unablässig auf ihm
ruhen .

„Was haben Sie heute abend vor , Mister
Hellin ?"

„Früh schlafen zu gehen .
"

„Also keinen Bummel , keine Verabredung
mit früheren Freunden ?"

„Sie übersehen meine Ernsthaftigkeit . . .
".

antwortet Hellin ironisch.
„Lassen Sie den Unsinn !" Die lächelnde ,

selbstbewußte Miene Mary Badcocks wird von
einem entschlossenen Zug verdrängt . Sie legt
die Zigarette in die Aschenschale und sagt
hastig :

„Sie
, verdienen bei Tersteegen sechshundertMark rm Monat . . ."

.glommt ungefähr hin !"
„Nun haben Sie das Projekt Lindgren au>-

genommen. Sie versprechen sich einen gün¬
stigen Abschluß . . ."

„Ich verspreche mir eine bedeutende Erwei¬
terung unserer Zeitschriften-Jnteressen . . ."

„Und denken dabei nicht an den eigenen
Vorteil ?"

Hellin hebt schnell den Kopf. Einen Augen¬
blick lang preßt er die Lippen zusammen , atmet
schneller. Sein Kinn schiebt sich vor. Sein
ganzes Gesicht wirkt geschlossen .

„Es ist Unsinn, darüber zu sprechen . .", sagt
er nach einer kurzen Ueberlegungspause.

„Und wenn Ihnen jemand mit einem bes¬
seren Angebot käme, mit einem Dtrektions -
Posten , einem dreifachen Gehalt , bas sich spä¬
ter bestimmt erhöhen würde . . ."

Hellin öffnet die Lippen . Eine Reihe kräf¬
tiger , weißer Zähne zeigt sich. Er macht eine
abweisende Handbewegung und sagt mit abge¬
wandtem Gesicht :

„Das sind Luftschlösser . . ."
„Im Augenblick , ja ! Aber, wie ich in Er¬

fahrung brachte , sind Sie der einzige , ber sich
von dem Lindgren-Projekt etwas verspricht .
Sie hatten sogar mit Hindernissen zu kämpfen ,
ehe man sich entschloß, die Verhandlungen mit
Lindgren aufzunehmen . . ."

,^fch bewundere Ihre genauen Informatio¬
nen. Das berechtigt mich zu ber Ansicht, daß
mein Gedankengang doch richtig war . . ."

„Wenn Sie glauben, datz Lindgren sein Ge¬
schäft an einen deutschen Verlag verkauft, sind
Sie im Irrtum !"

„Ich hatte bisher nicht diesen Eindruck !"
„Weil Lindgren einen höheren Preis will .

Er spielt den einen Interessenten gegen den
anderen aus . . ."

,Hch habe also die reizende Vertreterin eine -
interessierten Verlages vor mir ? Ich weiß
diese Ehre zu schätzen . Bielen Dank !"

„Ich leugne es nicht . . ." , gibt Mary Bad¬
cock ruhig zu . Sie ahnt , daß ihre Vermutun¬
gen , in Hellin einen ernsthaften Gegner zu
finden , sich bestätigen . Sie bereut beinahe , vor -
schnell auf ihr Ziel losgesteuert zu sein . Das
ist nicht mehr zu ändern . Aber gab es noch
andere Wege , die zum Ziel führen konnten ?

„Es ist Unsinn , mit Ihnen zu streiten , Mi¬
ster Hellin !" Ihre Stimme hat die kaum spür¬
bare Härte verloren . Sie klingt wieder weich
und dunkel . Aber Hellin hat ein scharfes Ge¬
hör . Er bewundert diese Frau , bewundert , wie
gut sie sich in der Gewalt hat , und sagt lä¬
chelnd:

,Hch mache Ihnen einen Vorschlag zur Güte .
Madame !"

„Der wäre ?"
„Wir verschieben unsere Unterhaltung —

ich habe Hunger , gewiß ein prosaischer
Wunsch: aber wenn man seit dem Lunch nichts
mehr gegessen hat . . ."

„Ärmer Mister Hellin — Sie tun mir leib !
Nun hofften Sie , nach des Tages Mühe und
Arbeit in aller Ruhe soupieren zu können . . ."

,„ . . und erlebe die wundervolle Ueber -
raschung , eine entzückende junge Dame vor
mir zu haben , die meine bescheidene Einladung
zum Souper gewiß nicht abschlagen wird ."

Sie müssen jetzt beide lachen. Eine dunkle
Welle färbt die leicht gepuderten Wangen
Mary Badcocks , als Hellin sich vorbeugt und
mit gedämpfter Stimme sagt :

„Für zwei Stunden Waffenruhe, reizende
Gegnerin !"

„Abgemacht . Mister Sellin !"
Hellin streckt ihr die Hand hin . Einen Augen¬

blick lang zögert Mary Badcock, dann über¬
läßt sie ihm ihre Hand . Das Spiel , baS bisher
mit geschlissenen Worten geschickt und fast spie -
lerisch verlaufen war , ist noch nicht zu Ende .

Bisher war alles Auftakt . Zwei ebenbürtige
Gegner standen sich gegenüber . Nein , sie un¬
terschätzt Hellin nicht, gewiß nicht, aber sie rech¬
net mit ihren Trümpfen , die sie noch in den
Händeu hält ! (Fortsetzung folgt .)
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wirksame Stimmungsw 'erte zu breiten weiß .Mit frischer und gesicherter musikalischer Bega¬bung führt sie ihren ansprechenden Sopran und
dringt besonders in den stillen Gesängen mit
dem Aufleuchten einer empfundenen Gcsühls-
steigerung zum dichterischen und musikalischenKern des Liedes vor. Dabei bleibt ' hier undin der Arie der Reiz einer leicht und natürlich
gebotenen Gesangskunst. Die einheimische Sän¬
gerin konnte herzlichen Beifall und Blumen
entgcgennebmenund mit einigen Zugaben dan¬
ken . Tie Lieder von Walter S ch l a g e t e r ha¬
ben eine gchgltvolle Schlichtheit und den gül¬
tigen Ernst der Empfindung. Georg Mantel
gab dem Klavierpart das klangliche Gleich¬
gewicht zur Stimme . Seine Begleitung hat den
Tust von Pastellfarben , den Zauber des ver¬
halten träumenden Klaviertons bei stetiger
rhythmischer Spannung . Dieses Spiel reicht
in die Bezirke nachschöpferifcster Einfstblnna
hinein . Christian Ilertle

Anerkennungspramie für Westwallarüeiter
Anträge nehme« die DAF .-Dtcnststelleu

entgegen
D Für die zum Westwall dienstverpflichteten

Arbeitskameraden ist aus Anlaß der Ticnst -
pflichtverlängerung im vergangenen Jahr
durch den Generalinspektor für das deutsche
Straßenwesen und das OKH . eine A n e r k e n -
nungsprämie festgesetzt worden. Anspruch
auf die Äncrkennungsprämic in Höhe von 50
Reichsmark haben die Dienstverpflichteten,deren Dienstleistung am Wcstivall bereits im
Jahre 1948 begann und ohne Unterbrechung
bis mindestens zum 1 . August 1949 dauerte.
Dienstverpflichtete, die seit >948 ein volles
Jahr oder mehr ununterbrochen am Westwall
tätig waren , erhalten außerdem eine Zusatzprä¬
mie von 29 NM.

Eine größere Zahl von ArbeitSkamerabcn ist
inzwischen aus ihrer Tätigkeit am Westwall
ausgeschieden , ohne die Prämie erhalten zu
haben. Die Deutsche Arbeitsfront hat daher
mit dem Generalinspektor für das - deutsche
Straßenwesen vereinbart , daß alle ihre Dienst¬
stellen den Arbeitskameraden , die sich an sie '
wenden, bei der Antragstellung behilflich sind.
Bei der Antragstellung sind das Arbeitsbuch
und ein Antragsformular erforderlich. Das
Antragsformiclar ist bei den Dienststellen der
DÄF . und bei den Arbeitsämtern erhältlich.

Einschränkung des Pfingstverkehrs
Auch die Familienheimsahrtcn werden betroffen

Wie schon verschiedentlich bekanntgcgeben, ist
die Reichsbahn nach wie vor durch kriegs- und
lebenswichtigen Güterverkehr weiterhin stark
belastet . Es ergibt sich daraus die Notwendig¬
keit , den Personenverkehr während derPfingst -
seiertage, d . h . also besonders ^ in der
Zeit vom 10. bis 19 . M a i einschließ¬
lich , jede nicht unbedingt notwend -
di 'ge Reise zu unterlassen . Ebenso
wie die Beurlaubungen der Wehrmacht zu
Pfingsten sich auf Ausnahmefälle beschränken,
muß schon jetzt damit gerechnet werden, daß
Familienheimfahrten , also der Arbciterurlau -
bcrverkchr , wie z . B . Weihnachten , ausfall ^
bzw . daß Urlaub nur in ganz besonders drin¬
genden Fällen gewährt werden kann .

Diese Einschränkung bedeutet nicht, daß der
Urlauberverkehr nunmehr endgültig auf die
Tauer des Krieges eingestellt ist . Er muß nur
unter gewissen Einschränkungen aus das ganze
Jahr verteilt werden, da der Reichsbahn, die
sowieso ein Transport von vielen Hundert¬
tausenden von Menschen in wenigen Tagen
nicht zugemutet werden kann . Die Einstellung
des einzelnen Volksgenossen zu dieser Frage
soll nicht nur die eines eisernen Muß , sondern
eine der Vernunft sein , die sich im allgemeinen
Interesse , vor allem aber seit Beginn des Krie¬
ges, in Deutschland immer wieder bewährt.

fl m schwarzen Bvttt
RS . -Fraucnfchait — Deutsches Frauenwerk . 3üb

west II . Wir laden alle unsere Mitglieder aus Mitt¬
woch , 20 Uhr zu einer „ Feierstunde im Gedenken an
Führer - kommenden Geburtslaä herzlich ein . Diese fin-
dct statt im Lrlsgrnppcnvcim , Matbvstratze 9. — Orts¬
gruppe Süd II : Donnerstag , 20 Uhr im „Alblal '
Feierstunde zu Führers Geburtstag , — Ortsgruppe Süd
III : Unser Heimabend stndet am Montag nicht statt,
— Ortsgruppe Süd IV : Montag , 20 Uhr , Grmein -
schastSabend im Seminar . Früblingsliedersingen des
Chores von Frau Jander - Hornung . — Ortsgr . West I :
Die Feierstunde zum Geburtstag des Führers stndet
Montag 20 Uhr im Felscneck statt, — Ortsgr West IV :
Dienstag 20 Uhr findet unsere „ Feierstunde ' im „Zep¬
pelin ' statt. — Ortsgruppe, , Absicdlung. wrünniinlcl ,
Wllhekm-Guftlofs Schule. Darlanden : Dienstag 20 Ubr
findet im Gasthaus „ ;um Hirsch ' eine Feierstunde statt,
— Ortsgruppe Rüppurr : Dienstag 19 Uhr Gcmein-
schastsmittag in der „Krone" : anschlicstend Sitzung der
Zellen- und Blockfrauenschastsleilerinnen. Notizhest und
Bleistift mitbringcn .

Kreisleitung der NS -Frauenschast , Jugendgruppc .
Achtung Jugcndgruppen ! Am Mittwoch erscheinen all«
Jugendgruppenmädel um 20 Ubr im Haus der Ge¬
sundheit zu der Singprobe für die Ucberführungsseter ,

Lach Ostland gehl die Fahrt
Ein Landdienstmädel aus Baden schildert die ersten Eindrücke

<•> Eines der Lanbbienstmädel, die nach
dem Osten in den Einsatz gefahren sind ,gibt uns nachstehenden Bericht über die
ersten Eindrücke und die Fahrt in die
neue Heimat :

Es ivar ein regnerischer Morgen , als wir
abfuhren, wir Ostlandfahrcr vom L-anddienst
der Hitlerjugend . In Stuttgart hatten wir
Badener uns mit den Schwaben und Pfälzcrn
getroffen . Erwartung und Aufregung bis der
Zug absuhr, der uns in die neue Heimat tra¬
gen sollte. Aus den Abteilen klanq es froh :
„Und stemmen sich gegen uns Welten, mir
bauen sie wieder auf . . . !"

Weiter ging die 'Fahrt , Thüringens Berge
erinnerten zum letztenmal an unsere schöne
Heimat. Immer weiter geht es nach Norden,
llmsteigen in Berlin in den Zua nach Osten .Wir fuhren durch die Pommcrsche Ebene der
Grenze zu . Ta fielen uns alle unsere schönen
Ostlanblieder ein . Nachts um zwei Uhr paß
sieren wir die ehemalige Grenze. Niemand
schläft , alle liegen in den Fenstern und schauen
hinaus über das weite Land . Ueber uns ein
unendlich weiter Sternenhimmel . Die Augen
der Jungen und Mädel strahlen. Wie ein
Schauer liegt es über jedem . Ostland — nach
Ostland geht unser Ritt !

Morgens um vier Uhr stehen wir auf dem
Bahnhof in P o s e n . HJ .-Kameraden erivarteu
uns . Ein kalter Ostwind bläst . Mit einem Om¬
nibus der Ordensbura Bogelianq werben wir
in die Warschauer Vorstadt in eine verlassene
polnische Schule gebracht . Auf Strohlagern , in
warme Decken acpackt , schlafen wir zum ersten¬
mal im Ostland.

Strahlende Sonne und wundervoll klarer
weiter blauer Himmel empfangen uns in dn

Frühe , nur der Ostwind bläst uns wieder
durch und durch . Wir haben für ihn schon das
Wort gefunden „Wir spüren den guten Wind!"
Nun müssen wir uns auch von unseren badi¬
schen HJ .-Kameraden trennen , denn wir
Mädel werden jetzt unserem Lager zuaewtescn .
Wir kommen zu Liesbeth, unserer badische »
Ftthrcrin . Am Nachmittag geht 's weiter nach
Be nt scheu . Das ist ein kleines langgezoge -
neS Siädtchen in der Nähe der ehemaligen
Grenze. Ein See ist da und weites, weites
Land . Mit dem Wagen werden wir von der
Bahn abgeholt.

Nun geht ' s iif unser neues Heim . Ueber
holpriges Pflaster und notdürftig wieder her¬
gestellte Brucken (die Polen hatten die gesam¬
ten . auch die kleinsten Brücken qesprengtj geht
es durch den Flecken . „Unser Laaer" ist zwar
noch nicht fertig eingerichtet . Aber es wird
pfnndial Alles wird neu gerichtet und zum
Ueberflnh ist noch Gas und Zentralheizung
vorhanden ( eigentlich ein Lurus in Polens,
Und dann der große Garten , der auf die Be-
stellnnq wartet . Wir freuen uns sehr
a n f d i e Arbeit hier .

Aber nun etwas Warmes in den Ma-aen.
Große Auswahl ist in der Küche nicht , aber
wenn es keine Wiener Schnitzel sind , dann tuts
auch eine Mehlftivve mit Butterbrot . Wir wer¬
den in unserem Garten schon selbst gutes Ge¬
müse bauen, damit di« Kost abwechslungs¬
reicher wird. Mit dem gestillten Hunger wächst
auch die Unternehmungslust und wir machen
einen Rundaang durch den aamzen Hof , bevor
wir uns zum ersten Male in unserer neuen
Heimat schlafen legen .

Und morgen beginnt der erste Arbeitstag !
G. F.

vom ersten ll-vook bis zur Gegenwart
Korvettenkapitän Schwarz sprach über „U-Boot und U-Bootskrieg "

Mg . Ueber das intcrcsiante und in der ge¬
genwärtigen Zeit besonders aktuelle Thema
des U -Bootkrieges sprach Korvettenkapitän
Schwarz , Stuttgart , im Nowacksaal am Frei¬
tagabend im Nabmen der von der Deutschen
Arbeitsfront , NS - Gemcinschaft „Kraft durch
Freude " veranstalteten Bortragsrethe .

In seinen weitaushvlenden , mit vielen tech¬
nischen Einzelheiten und grundsätzlichen Fra¬
gen durchsetzten Ausführungen entwarf der
Redner ein geschichtliches Bild der heutigen
deutschen Kriegsmarine und Kriegslage . Er
sprach von den ersten U -Boots -Konst.rukteuren,
die mit unzulänglichen Mitteln den Kamps
aufnahmcn. Das erste U - Boot baute ein Ame¬
rikaner , dann folgte , von Napoleon inspiriert ,
ein Franzose . Das Unterseeboot von Fulton
wurde sogar von dem damaligen Ersten Lord
der englischen Admiralität abgelehnt. Im
Jahre 1890 folgte der Deutsche Bauer , der von
der Regierung Schleswig- Holsteins unterstützt
wurde. Nach einigen gelungenen Fahrten sank
das Boot , wurde jedoch wieder gehoben »nd
ist heute in einem Berliner Museum zu sehen
Im Auftrag des russischen Zaren stellte Bauer
noch weitere U -Doote her, bei denen aber der
Antrieb noch immer durch Menfchenkraft er¬

folgte . Erst die Erfindung des Torpedos , des
Dieselmotors , des Sehrohrs und vieler aride¬
rer technischer Dinge gaben der Weiterentwick¬
lung des U - Bootes einen günstigen Auftrieb.
Im Jahre 1897 fuhr das französische Untersee¬
boot „Narvel " über Wasser mit Petroleum -
motor, unter Wasser mit Elektromotor . Heute
ist das U -Boot ein Meisterwerk deut¬
scher S ch i f f s b a u t e ch n i k und als solches
von unseren Gegnern gcfttrchtet . Es ist gut
gesichert, hat aber auch viele Feinde . Im Wasser
unterirdische Minen und Netze, von oben das
Flugzeug , Wasserbomben und als U -Boots¬
fallen getarnte Schiffe .

In seinen weiteren Ausführungen umritz
Korvettenkapitän Schwarz auch die politi ' che
Entwicklung und schilderte den Gegensatz von
1914 und 1940. Die ausgezeichneten organisa¬
torischen deutschen Maßnahmen haben uns nicht
nur blockadefest gemacht, sie bieten auch die
Gewähr , daß wir unsere heutigen Gegner be¬
siegen werden.

Ein Film von der deutschen Kriegsmarine
beschloß den lehrreichen Bortrag , der mit dem
gemeinsam gesungenen Engellandlied seinen
Ansklang fand . Ka—.

Eine „hochintelligente" Holzhändlerfirma
unter Polizeischutz

Bühl . Der Gendarmerie Bühlertal ist es ge¬
lungen, nach langwieriger Fahndung die seit
Monaten in mittleren Schwarzwaldgebict ver¬
übten umfangreichen Holzdieb st ähle
zu klären . Das Ehepaar A . Gschwend -
n e r . das erst vor kurzer Zeit nach Neusatzeck
zugezogen war , orientierte sich bei seinen sonn¬
täglichen Fußwanderungen über die Lage und
Menge des geschlagenen Holzes und ließ das¬
selbe dann , naclidcm der Ehemann in der Um¬
gebung für Ilbnchmcr gesorgt hatte, durch einen
Mietlastwagcn abholen und den ahnungslosen
Kunden zuführen. Die auf diese raffinierte
Art durchgeführten Holzdicbstähle führten bis
in das Forbacher Gebiet. Jede Sorte Holz ,
selbst das teuere Papierholz , wußte das saubere
Ehepaar zu verwerten .

Die 33jährige Partnerin des „Holzhändlers"
batte übrigens noch ein weiteres Betätigungs¬
feld, sie verschaffte sich in günstigen Momenten
noch weiteres Bargeld aus verschiedenen La¬
denkassen. um so auf Kosten der Geschädigten
ein noch angenehmeres Leben führen zu kön¬
nen . Das saubere Paar wurde in daS Bühler
Bezirksgcfängnis eingeleifert. Der 39 Jahre
alte Mustergatte wird dort Gelegenheit haben,
sich beim -Holzsägen mit den verschiedenen Holz¬
arten vertraut zu machen, während seine bessere
Hälfte die Dividenden aus diesem Geschäft er¬
rechnen kann . Da anzunehmen ist , daß noch
eine größere Anzahl derartiger Diebstähle auf
das Konto der beiden zu buchen stnd , werden
die Forstbehörden sowie alle Geschädigten auf¬
gefordert. dies sofort der Gendarmerie zu
melden .

Kurze Nachrichten aus Baden
Karlsruhe . (Erfolg einer badischen

Künstlerin .j Die in Baben beheimatete
und durch ihre frühere Tätigkeit bei der Ba¬
dischen Bühne bekannte junge Schauspielerin
Eva Ries hatte in der Rolle der Julia in der
Neuinszenierung von Shakespeares „Romeo
und Julia " am Deutschen Theater in Wies¬
baden einen ungewöhnlich starken Erfolg .
Im Einvernehmen mit der Intendanz hat die
junge Künstlerin ihren Vertrag auf 1 . August
1940 gelöst , nachdem sie vier Spielzeiten erfolg¬
reich am Deutschen Theater in Wiesbaden
tätig war , um ihrem Gatten , Generalmusik¬
direktor Karl Fischer , der als Operudirektor
nach Graz berufen wurde, dorthin zu folgen.

Buchen . ( Unter die Räder gesprun »
g e n . i Mit tödlichen Verletzungen wurde ins
hiesige Krankenhaus ein Beifahrer aus

. Plauen i . V . eingeliefert, der beim Abschleppcn
eines Möbelwagens durch einen Bulldog
beim Absprung zwischen Bulldog und Wagen
geraten und überfahren worden war . Er erlag
sehr bald den Verletzungen.

Konstanz . (Mordversuch am eigenen
K i n d .) Der 28jährige Alfred Marte aus
Sipplingen wurde von der Strafkammer Kon¬
stanz wegen Mordversuchs an seinem am 19.
Oktober 1939 geborenen Kinde zu 3 Jahren

uchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt ,
ald nach der Geburt seines Sohnes hatte

Marte die Absicht , das Kind aus der Welt zn
schaffen, Er nötigte seine Frau , dem armen
Geschöpf Heizkissen aufzulegcn, damit eS zum
Schwitzen gebracht werde . Hierauf stellte er sich
mit dem Kind unter die Türspalte , um es da¬
durch der Zugluft auszusetzcn und eine tödliche

Die Reichsbank berichtet über 1939
Außergewöhnliche Leistungsprobe unseres Kreditapparats zu Kriegsbeginn
Der Verwaltungsbericht der Deutschen RetcbSbank für

das Geschäftsjahr 1949 , der beule der Oeffemlichkett
übergeben wird , gedenkt zunächst des entscheidenden
Kamvies Deutschlands um die Wahrung seiner Le¬
bensrechte. Er gibt dann — vielfach unter Berücksichti¬
gung der Entwicklung bis zum dlprit 1910 — einen
kurzen Ueberblick über die intensive W ir tschafts -
1 ä t i g k e i t, die in einer weiteren Steigerung des
Volkseinkommens, der Spar - und Gcwkapitalbildung
sowie in erhöhten Steuererträgnistc » Ausdruck gesun¬
den hat . Dank der in de» Vortahren geleisteten Or -
gantiattonsarbclt vollzog sich die Umstellung der Wirt -
schair ans den Krieg insbeiondere auch aus dem Ge¬
biet des Geldes und des Kredites schnell und unge¬
stört.

Die in den letzten Jahren verfolgte Währungs¬
politik konnte nach Kriogsbeainn tn ihren Grund¬
zügen beibehalten werden . Die seit langem bewährten
Maßnahmen der Lohn- und Preiskontrolle , der Roh¬
stof!. . Außenhandels - und Devisenregelung sowie der
EmiisionS- und Jnvestittonskonirolle stchcrtcn die Tla -
btiität der deutschen Währung nach innen nnd außen .
Die im Zusammcirlrang mit dem Kriege notwendig ge¬
wordene Drosselung und Lenkung des Verbrauchs fügte
stch als weiteres Glied in die Reihe dieser Masznahmen
ein. - Die Abstböpsung der durch die Verbrauchsregc .
lung sretgesctzten Laufkrast für die Zwecke der Kriegs -
slnanzicrung ist nicht weniger ein wührungspolilischcS
als ein sinanzpolitisches Problem .

Der VerwältungSberichr unterstreicht Weiler bei Er¬
örterung der Kreditpolitik , datz der deutsche
Kredilapparat zu KiicgSboglun eine außergewöhnliche
Leistungsprobc zu bestehen hatte , datz aber die deutschen
'Krcdillnstilule jederzeit tn der Lage waren , der Wirt -
schaf, die erforderliche Krcdltbilse zu gewähren ; aus
die zur Vermeidung von Liguiditätsschwicrigkeilcn ge-
trostencn AuSdilssmaßnahmcn brauchte nur tn be¬
schränktem Umsange zurückgogrssfen zu werden .

Am G e l d m a r k l ergab stch . nach kurzer Unter -
brecht, » g in den ersten Kricgstagen , eine zunehmende
Verslüsstgung, so datz dt« Zinssätze etappenweise ge¬
senkt werden konnten. Die günstige Gcldmarktvcrsas-
sung gestaltete schlicszlich am 1. Slprtl 1940 eine Er¬
mäßigung des PrivaldiSkontS auf 29b '/, und am 9.
April des RcichSbankdiSkonts auf 3ü % .

Am Kaplialmarkt verursachte der Kriegsaus¬
bruch gicichialls keinerlei Beunruhigung , so daß im
Gegensatz ;» 1914 eine Börsenschllcßung überhaupt nie
in Frage kam . Im Verlauf deS Berichtsjahres konnte
eine Reihe grober Emissionen unter Mitwirkung der
ReichSdank »ntergebracht werden . Erinnert wird neben
den Kapttalansprüchen sür die Zwecke der VierjahreS -
planes insbesondere an die Anleihebegebung der Deut¬
schen Reichsbahn und der Deutschen ReichSpost . an die
Abgabe von Tchatzanweisungen ans den eigenen Be¬
stünden der ReichSdank und an den fortlansenden Ver¬
kauf der 4' i % iaen langfristigen Reichsanlelbe . Zur
Befriedigung einer dringenden Anlagebedarsr stellte
auberdem da« Reich im März 1910 dem Kapitalmarkt

Schatzanweisirngen mit etwa sünfjähriger Lauf¬
zeit zur Verfügung , die sich grober Beliebtheit er¬
freuen .

Di« Devisenlage wird im wesentlichen von der
Entwicklung des Anbenhandels bestimmt, der nach der
vorübergehenden Passivierung im Jahre 1988 im Be-
richlsjabr wieder einen Ausstchrüderschutz erbracht dat .
Der Waren - und ZalsiungSversehr mit dem noutraken
Ausland wickelt sich seit Kriegsausbruch hauptsächlich
im Rahmen der bestehenden und einiger neircr Ber -
rechnungsabkommen ad . Der Zahlungsverkehr mit dem
Kindlichen Ausland ist aus Grund der Verordnung
vom 15. Januar 1940 verboien . Tie Transfer -
Veschränkungen im AuslandSschuldendicnst
miißlen auch im Jahre 1989 aufrcchterbalien werden .
Nach längeren Verhandlungen , an denen die Reich »-
bank maßgeblich beteiligt war , konnte mit den neutra -
lcn Stillhaltealänbigern an Stelle de» » » » ausgekü» .
digten ü . Abkommens ein neues , tn einigen Punkten

Erkrankunsi hevbetzustthren. Glücklicherweise
trat der von M . gewünschte Erfolg nicht ein :
Die Tat hatte für das Kind keine nachteiligen
Folgen . Bei dem Angeklagten handelt es sich
um einen schizoiden Psychopathen , bekannt als
Sonderling und Eigenbrötler . Wie der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft mit Nachdruck be¬
tonte , hat der Angeklagte seine Hand erhoben
gegen die Volksgemeinschaft und ein versuchtes
Verbrechen gegen den Staat begangen, dem die
in den Kindern liegende Bolkskraft unbedingt
erhalten werden müsse .

Mühlacker. (Tödlicher Verkehrsun¬
fall .) Bei dem Versuch , in der engen Leo¬
straße einen Lastwagen mit Anhänger zu über¬
holen , stürzte der 29jährige Jakob Herrieael
von hier mit seinem Fahrrad . Der junge
Mann erlitt so schwere Verletzungen, datz er
starb .

Reihenuntersuchungen und Gesundheits-
Appelle

Auf Grund der neuen Regelung der Jugcnd -
gesundheitspflege hat der RetchSinneuministrr
Bestimmungen für die Aufnahme deS Jahr¬
gangs 1929/80 in das Deutsche Jungvolk ge¬
troffen. Zu diesem Jahrgang sollen , soweit dies
ohne Gefährdung der vordringlichen Aufgaben
der Gesundheitsämter sowie der ärztlichen Ver¬
sorgung der Zivilbevölkerung durchführbar ist,
möglichst umgehend Reihenuntersuchungen
stattfinden. Wenn dies nicht möglrch ist , sollen
Gesundheitsappelle mit TaugltchkettSbegutach -
tungen durchgeführt werden. Bei der Durch¬
führung der Reihenuntersuchungen und Ge¬
sundheitsappelle sind die Tauglichkeitscrgeb-
nisse tn die Gesundheitspässe einzutragen.

verbesserter Kreditabkommen abgeschlossen wer¬
den .

Der Verwalluncisbertcht gibt serner ein« kurze Dar¬
stellung der verschiedenen WährungSmaßnaHmen , ck>i«
bei Eingliederung der neuen Reichsge¬
biete und sür das Gebiet des Generalgou¬
vernements Polen getrosten werden mubten .

Es folgen Mitteilungen über den Erlatz der neuen
Satzung , welche vom Präsidenten aus Grund der be¬
reits lm VorlohreSberlcht besprochenen Gesetzes über
die Deutsche ReichSbank vom 19. Juni 1949 unter dem
30 . Sstitcmber 1939 berkündet wurde . Nach elnem Htn-
wctS auf den Anfang Juli 1989 gebildeten Betrat ,
auf die weilgobenden BetrtebSvereinsachun «
gen und auf einige andere Neuerungen wird ein aus¬
führlicher Soztaibcricht gegeben , der eine«
klaren Einblick in die Arbeit der Retchsbank auf de«
wichtigen Gebiete der GesolgschasiSbetreuung gewährt .
Wchrsporttiche Veranstaltungen , Erholungs - und Un-
tcrstiitzungScinrichtungen, die Schaffung von wettere«
Aufstiegsmöglichkeiten für den Sektor der Angestellte»
im Reichsbantbetricb und ein« rege kameradschaftlich«
Betreuung der zum Wehrdienst eingezogenen BcrufS-
kamcraden werden in diesem Zusammenhang besonders
erwähnt . Der Berich, schließt mit dem Dank an di«
Gciolgfchaft, der tm abgclaufenen Jadi außerordent¬
liche Aufgaben gestellt waren , und einer Ehrung der
Kriegropicr aus den Rethen der Retchsbankana«-
hörigcn .

Aus den B i l a n z z i f f « rn ergibt stch als bemer¬
kenswert , daß die Anlagen der Bank in Jnlandrwech -
feln einlchi . Tchatzwcchlcln des Reicht , Wertpapieren
und Lombardiorderungcn wädrenh der Jahres 1989
lwn 34&1 Mill . Ml Zunahmen. Im einzelnen habe»
stch die Bestände an Wechseln , Schecks und Schatz -
Wechseln des Reichs um 3121 Mtll . XH und an Wert¬
papieren um 358 Mill . XH erhöht ; die Lombardiorde¬
rungcn stnd dagegen um 15 Mtll . Ml zurückgegangei».

Die Erträge stnd von 230 Mtll . Ml aus 316 MIL.
Ml gestiegen . Nach srvzug von 124 Mtll . Ml « erwal -
«ungskosten und 76 Mill . m Rückstellungen verbleibt
für 1939 ein Reingewinn von 117 Mill . Mt (1988 :
41 Mill . tfX) . Von diesem werden 11,7 Mtll . Ml bet
gesetzlichen Rücklage zuacsühr, , 7.« Mtll . Mt stnden aut
Auszahlung der gesetzlichen GewtnnanleilS von 5 v . 0 .
an die AnlctlScigner Verwendung , während der Rest
tn Höhe von 97,8 Mill . XU dem Reich zufällt .

Deutschland sehr stark auf der Belgrader
Frühjahrsmesse vertreten

Belgrad , 13. April . Die Belgrader Früh -
jahrsmesse wuröe am Samstagmittag in An¬
wesenheit eines Vertreters des Königs vom
jiiflpslawischen Industrie - und Handelsminister
Tr . Andres eröffnet- Der deutsche Ge¬
sandte und zahlreiche Mitglieder des Diplo¬
matischen Korps wohnten der Eröffnung bei.
Tie Messe vermittelt ein eindrucksvolles Bild
von den lebendigen Handelsbeziehungen Jugo¬
slawiens zu seinen Nachbarn ' und von den
großen Entwicklungs-Möglichkeiten der jugosla¬
wischen Wirtschaft . Angeschlossen an diese Messe
ist die dritte internationale Belgrader Auto -
ausstellung , auf der Deutschland
absolut dominieren - ist .

Die deutschen Aussteller haben außer dem
eigenen Deutschen Hans , in dem die Roh¬
maschinen und hanswirtschastliche Geräte ge¬
zeigt ewrden , noch die größte Messehalle sowie
zwei weitere Hallen besetzt . Deutschland stellt
ein Drittel aller Aussteller und
zwei Drittel aller ausländischen Aus¬
steller . Daneben sind noch das Protektorat
Böhmen und Mähren , Italien und Ungarn in
ihrem eigenen Pavillon mit vielbeachteten
DonderauSstellirngen vertreten .

Deutsche Chemie an! Mailands Messe
Seit Jabren beteiligt stch Deutschland an der

Mailänder M u st e r m e s s e. ble am 12. Avrtk
ihre Tore für fünfzehn Tage geöffnet bat , mit Sonder »
schauen . In diesem Jahre tragt diese Sonderschau den
Titel „Aus dem Zauderreich der brut¬
sch e n E b e m i e ' Es ist die» die erste AuSNellun«.
die unsere Ehemiewirtschaft im Ausland zeigt. Eln
mehrere Meter hoher Glastnrm lm deutschen Pavillon
gibt einen Einblick in die Arbeit der 8600 chemischen
Betriebe des Großdenischen Reiche - im Dienste der Be¬
freiung der deutschen Wirtlkbast- von den ausländische«
Rohswfsen. Deutscher Erfindergeist zeigt hier , daß stch
aus den fast unbegrenzt in der Erdrinde verfügbaren
Rohstoffen Koble, Salz , Holz, Wasser und Lust eine
unendliche Vielzahl hochwertiger und unentbehrlicher
Erzeugnisse Herstellen lasten. Es gehören dazu Arznei¬
mittel und Farbstoffe , Kunststoffe und Letchtmetalle»
Kunstseide und Zellwolle, shnthetische Fasern und
synthetischer Kautschuk , Treibstoste und Düngemittel .

In einzelnen Abteilungen werden dies « Erzeugnisse»
in denen Deutschland» Ehemie unbestritten di « Füh¬
rung tn der Welt hat , in Ihrer Vielsair und in
ihren DerwendungSmöglichkeilen dargestellt. Die ein¬
zelnen Firmen treten mit Ihren besonderen Leistungen
dabet hinter der gemeinschaftlichen Arbeit der For¬
schung und der Technik zurück . Jeder Besucher nimmt
aus der Ausstiellung den Eindruck mit , daß Deutsch¬
lands Chemie auch tm Kriege die voll , Leistungs »
f ä h t g k e > , stch erhallen har und in der Lag« ist»
iedweden Erport tn altbekannter Güte auszufüdren .
Er erkennt auch an den vielen eindrucksvollen Bei¬
spielen, daß die deutsche Ehemie eine scharf « Waffe
im Kampf gegen de » Versuch einer
Blockade Europa » durch die Westmächte ist. indem
sie Europa von dem Rohstoffdtktat der Plutokratten ve-
freit.

Gesellschaft für Spinner «, und Weberei EttNnge».
Der 1939 erzielte Reingewinn beträgt 0.11 Mtll . M .
Dazu treten 0 .06 Mtll . Ml Gewinnvortrag au» 1938 .
Das AK . von 2 .8 Mill . Ml erhält hieran » S « Divi¬
dende, so datz zum Vortrag auf neue Rechnung 0.0ii
Mill . M verbleiben . HB . 30 . 4.
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Buch ln Uhren Küchentüchern würden Lie wshrfchelnllch fchsvhafte Stellen ent »
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Das ist englischer tjumor!
Gle morden und finden es komisch / Von Felix Baumann

Neber britische Ritterlichkeit und „Fairneß *
haben wir in jüngster Zeit wiederholt und
gründlich Anschauungsunterricht erhalten . Die
Namen „Altmark* und . „Wakama" bedeuten
Flecken auf Albions Flagge , die so leicht nicht
wieder weggewaschen werden können. Und es
ist wohl an der Zeit , sich wieder einmal an bas
zu erinnern , was Dir Philip Gibbs , der
Kriegökorrespondcnt der „Daily Mail * über
»chcitere Erlebnisse* während des Weltkriege-
zu erzählen wußte. In seinem 558 Seiten star¬
ken Buch „Now It Can Be Told" und seinem
berüchtigten Artikel im „London Chronicle*,
betitelt „The Humor of the Dephts* enthüllt
er hemmungslos das wahre Gesicht englischer
„Humanität " .

In „Now It Can Be Told* heißt es : „Jch
war erstaunt , wie herzlich man über die grau¬
sigsten Episoden lachen kann. Kam mir doch
selbst bas Lachen über die entsetzlichste Kriegs¬
brutalität an. Je fürchterlicher ein Ereignis
war , desto mehr wurde gelacht. Wir lachten
uns krank , als ein Feldprediger erzählte , daß
ein Unteroffizier sich mit mehreren Tommie-
in einen deutschen Graben geschlichen und
einige Feinde mit Keulen erledigt wurden , dir
am unteren Ende mit Blei beschwert waren.
Und wir amüsierten uns köstlich über die Es¬
kapaden eines jungen Freiwilligen von der
Oxford-Universität , der sich des Nachts inS
Niemandsland begab und in einem Granat¬
trichter auf Deutsche lauerte , die einen Ver¬
wundeten bergen wollten. Näherte sich einer,
so knallte er ihn nieder und vermerkte durch
Einschnitte auf seiner Büchse die Zahl der
Opfer . Dann kam er in den Unterstand zurück
und verzehrte mit gutem Appetit sein Früh¬
stück *

Beim Ausheben neuer Schützengräben oder
Anlegen von Unterständen auf den Schlachtfel¬
dern , stieß man zuweilen auf menschliche Glied-
maßen, die , ob Beine , Hände oder Köpfe , un¬
ter faulen Witzen mit in die Danbsäcke gewor¬
fen wurden. Sogar Generäle und Feldprebi -
ger lachten , wie Gibbs betont, über „den komi¬
schen Anblick* .

Auf Seite 188 ist zu lesen : „Wo haben Sie
Ihren gefangenen Deutschen , den Die herbrin¬
gen sollten ? "

, fragte ein Offizier seinen Kor¬
poral . „Ten habe ich unterwegs verloren ",
lautete die Antwort . „Verloren ?" staunte der
Offizier , „wieso denn?" Ter Koporal berich¬
tete , sein Gefangener hätte ihm erzählt , er habe
Frau und Kinder und eine kranke Mutter in
Deutschland und er erschien so niedergedrückt,
daß er , der Korporal , von Mitleid überwältigt
ihn kurzerhand erschoß . Gibbs entblödet
sich nicht, diesen Vorgang als „most mirth -
arousing * (unbändige Heiterkeit erregend) zu
bezeichnen .

Im „London Chronicle* hat GibbS über die
Tage in Flandern berichtet : ,& iet geht et
manchmal etwas hitzig zu und ich schildere

einige Brutalitäten ohne beschönigende Phra¬
sen . Unsere Einfälle werden zuweilen ein we¬
nig roh erscheinen , aber sie zeugen von einem
gesunden und angebrachten Humor. Wir kön¬
nen z. B . recht herzlich über neue Methoden
lachen, um den Feind zu vernichten. Wir er¬
gehen uns nicht in Sentimentalitäten über sei¬
nen manchmal nicht angenehmen Tod — unsere
Soldaten sind hier, um zu töten, und nicht
um mitleidige Tränen zu vergießen.
^ Wie haben wir kürzlich über die deutschen
Soldajen gelacht, die in einem Unterstand über¬
fallen und mit Handgranaten bedacht wurden,
die gegen ihre fetten Bäuche flogen und sie
in Stücke riffen . Es war ein riesiger Ulk
(a rieh jokel ) , wir lachten Tränen . Und gestern
berichtete einer unserer Leute in der Osstziers-
messe , daß er sechs Deutsche mit einem Spaten
erledigt habe , indem er ihnen den Schädel ein -
schluH. „Ein famoser Bursche das", wieherte
her Feldgeistliche , der ein Feind von Senti¬
mentalitäten ist , „der Mann hat das Viktoria-
Kreuz verdient !*.

Und es gab wieder einen riesigen Ulk , als
ein Jünger KrtchenerS seinen ersten Deutschen
bajonettierte und darüber so ausgelassen war,
daß er triumphierend einen Fuß auf die Leiche
setzte . Ein junger Leutnant hat sich fast krank
gelacht über diese Pose.

Unsere Bauernburschen ergehen sich zuwdilen
in kuriosen Einfällen . Neulich begruben sie
einen gefallenen -deutschen Soldaten mit -dem
Gesicht nach unten . Als ein Feldwebel sie nach
dem Grunde fragt , erwiderte einer : „Wenn er
zu kratzen beginnt , kratzt er sich nach der Hölle
durch ." Der Feldwebel brüllte vor Lachen über
diesen Aberglauben. Und in einem Schützen¬
graben lag ein toter Deutscher mit erhobenen
Armen . Unsere Leute , die ihn passierten, gaben
ihm die Hand und rissen dabei faule Witze.

Während des Nachmittagstees ließ der Oberst
den Hauptmörder ( Chief Affassin) des Regt.
mentS holen, einen südafrikanischen Scharf,
schützen , und fragte ihn : .Mieviel Deutsche -hast
du heute erledigt ?" Die Antwort lautete :
.„Zwölf !" , und er setzte hinzu : „ ich muß im¬
mer lachen, wenn ich einen umlege (when I
catch one bending ) , es sieht auch zu komisch
aus (it is enormously comic) ." Das Tüten
von deutschen Soldaten bedeutet für unsere
Leute nicht mehr als dir Ausrottung von Un¬
geziefer . Je mehr, desto ergötzlicher ( the. more
the merrier ) . Und die Tommies freuen sich
und lachen , wenn sie Handgranaten in die
feindlichen Schützengräben schleudern oder eine
StolleHmine explodiert und die verstümmelten
Leiber der Gegner in die Luft fliegen : wie der
Totengräber im „Hamlet" reißen sie Witze über
die Leichen und esien mit gesundem Appetit
auf frisch aufgeworfenen Gräbern . In diesem
Humor ist die Seele des britischen Soldaten
zu erkennen — ."

Kamerad Dieter Bo»
Reinhold Zimmer

Immer und überall wird hart gekämpft , im
Krieg wie im alltäglichen Leben , draußen an
der Front wie daheim auf Millionen Werk »
plätzen . Und wo Kampf ist , da walten auch
immer stolzer Mut , selbstloses Opfertum , letz¬
ter , selbstverständlicher Einsatz .

Ueberall aber, — und das ist die Quelle der
Kraft , die uns in Alltagstrcue beharren läßt,
ohne je müde zu werden — steht neben einem
jeden Kämpfer auch der Kamerad, still und
ohne Aufhebens, zuverlässig und bewährt wie
der junge Dieter , von dem ich erzählen will.

Die halbe Stadt kannte ihn : er war der
letzte von neun Kindern , und seinen Eltern
war es weiß Gott nicht leicht geworben, ihn
mit den andern öurchzubringcn. Aber viel¬
leicht ging der große blonde Junge deshalb
so aufrecht einher , weil ihm der Wind schon in
früher Jugend recht kräftig um die Nase ge¬
weht hatte.

Was ihm das Schicksal an äußeren Gütern
versagte, das machte er von innen her reich¬
lich wett. Er besaß eine unverwüstliche Froh¬
natur , und wer nur immer in seine Nähe kam,
der wurde mitgerissen und konnte nicht an¬
ders : Er mußte sich auch freuen!

WaS Dieter auch tat und was ihm begeg¬
nete , pflegte er zu durchdenken . ,Zch bin mit
Lust und Liebe bei meinem Handwerk!" sagte
er oft . „Der Ztmmermann arbeitet bald hier,
bald dort, sieht ein Stück Welt, und man be-
kommt einen weiten Blick von da oben ! Das
Schicksal kann einen nicht überraschen : man
steht dem Leben tapfer gegenüber, anders wie
einer , der Jahrzehnte am gleichen Werkplatz
haften bleibt und mit dem unverhofften Wan¬
del oft allen Hakt verliert !"

So dachte er und so schritt er aufrecht durch
die Straßen . Manches Mädel schaute dem
schmucken Burschen heimlich mit leuchtenden
Augen nach , und die Kecksten sahen ihm wohl
auch dann und wann im Borübergehen blit¬
zend an. . , _

Da gab eS eines TageS eine schwierige Ar-
beit am alten Rathausturm . Eine schadhafte
Stelle der äußeren Kuppel war zu löten. Fast
unlösbar zeigte sich die Frage , wie da heran¬
zukommen sei . Schön haben die alten Zeiten
und ihre Baumeister gearbeitet : aber selten
hat jemand bedacht, daß auch die kühnsten
Schwünge und prächtigsten Turmhauben ein¬
mal ausbefferungsbedürftig werden könnten .
Nur ein Ausweg ergab sich zuletzt : Aus der
obersten Turmlukc muhte ein Gerüst herauS»
gebaut werden,' einer , der viel Mut und we¬
nig zu verlieren hatte, sollte sich dann darauf
stellen und erst auf seinen Schultern konnte
ein zweiter die Arbeit vornehmen. Wenn die
Rede darauf kam im Baugeschäft , dann
gingen die Aelteren immer ein wenig beiseite
und sahen den Dieter mit leise zweifelnder
Bitte an, als sei es selbstverständlich , daß er,
— jung , sicher und voller Lebenslust — den
schwierigen Auftrag übernehme.

Dieter baute inzwischen mit an dem luftigen
Gerüst , sah sich das Gewimmel der kleinen
Menschen da unten auf -dem Marktplatz ruhig
aus der Höhe an , und als es soweit war , daß
die gefährliche Arbeit beginnen konnte , stand
«r wortlos , jede Faser gespannt hoch oben und
gab dem Kameraden aus dem Klempnerberuf
seine jungen Schultern zum festen, unerschüt¬
terlichen Stand .

Der arbeitete, was er vermochte ! Rasch und
vorsichtig mußte er zu Werke gehen : von seiner
ruhigen Genauigkeit hing ebensoviel ab wie
von der Sicherheit des jungen Kameraden un¬
ter ihm!

Da - mit einem Male tropfte es schwer
auf Dieters Arm, drang durch die leicht« Klei¬
dung und fraß sich in die Haut wie mit tau¬
send Radel» - ftüfftge», glühheitze» Zinn.
Dieter biß di« Zähne zusammen ! Der Kamerad
»he» hatte nichts gemerkt! Jede Bewegung.
Kder «nvorsichnge Laut konnte sie beide in den
Tod reißen, der unten gähnend drohte, wo die

Menschen aus sicherem Grund Kops an Kopf
standen und dem erregenden Schauspiel zu¬
sahen.

Wieder tropfte es heiß und bohrte sich schmerz¬
voll tief ins Fleisch. Dieter — wie vom Fieber
geschüttelt — hielt dennoch mit allen Kräften
stand , ohne einen Laut des Schmerzes von sich
zu geben . Und nochmals — — und noch¬
mals - die Sekunden wollten Dieter wte
Ewigkeiten scheinen. Aber in seinem Hirn gab
es nur das eine , stählerne Wollen: „Durch¬
halten ! Durchhalten um jeden Preis !"

Endlich war die Arbeit getan ! Nur wie aus
weiter . Ferne hörte Dieter den Kameraden
noch reden. Wte er in die Turmluke und dann
mechanisch und taumelnd die Treppe hinunter¬
gekommen war , wußte er nicht mehr. Als er
auf den Marktplatz heraustrat , kreiste alles
vor seinen Augen, bis ein gähnender schwarzer
Wirbel die Dinge der Umwelt verschlang .

Man hob den Ohnmächtigen aus. Raunend
standen die Menschen um den Verletzten mit
sichtbarem Bedauern . AIS sich der Hergang all¬
mählich klärte, da kannte die Anerkennung
seiner mutigen Haltung keine Grenzen . Soviel
Beweise der Freundschaft und Zuneigung , wie
sie Dieter in den Tagen seines kurzen Kran¬
kenlagers zugingen, hat er vorher und nachher
kaum jemals erfahren.

Das frohe Lachen aus dem Grunde der Seele
konnte ihm dieser Borfall nicht rauben : eS
ist eher noch reiner und ttefer geworben! Wenn
aber heute ein Vater in dieser kleinen Stadt
seinen Buben klar machen will, was ein Kerl
ist , dann erzählt er ihnen diese Geschichte von
Dieter , der große Schmerzen schweigend trug
und tapfer aushielt - aus Verantwortung
und Kameradschaft!

Akademie der bildenden Künste
in Nürnberg

* Nürnberg , 13. April . Bei der Eröffnung
einer großen Kunstausstellung in Nürnberg
gab der Oberbürgermeister der Stadt der
ReichSpart-eitage. L i b e l , die auf Weisung des
Führers durch den Reichsminister für Erzie¬
hung und Unterricht erfolgte Umwandlung der
Nürnberger Staatsschnle für angewandte,Knnü
in eine Akademie der bildenden Künste be¬
kannt. Die Erhebung der Nürnberger Staats¬
schule zur Akademie der bildenden Künste —
die um so bemerkenswerter ist . als sie mitten
in dem dem deutschen Volke ausgczwungenen
Kriege erfolgt — knüpft an die große Nürn¬
berger Tradition als Künststadt an . Sie gibt
dem Institut seinen alten Namen wieder, den «
es ist hervorgegangen aus der im 17. Jahr¬
hundert begründeten Malerakademie, die schon
nach wenigen Jahren vom Rat der alten
Reichsstadt in Obhut genommen und damit
staatlich gefördert wurde. 1821 wurde die Aka¬
demie in eine Kunstschule und 1833/85 in eine
Kunstgewerbeschule umgewandelt. Erst im
Jahre 1028 erhielt ste dann die Bezeichnung
„DtaatSschule für angewandte Kunst" , womit
zum Ausdruck gebracht werden sollte, daß wie¬
der der gesamte Bereich der angewandten Kunst
öaS Wirkungsfeld der Schule bildeten.

Trimester-Beginn in Freiburg
Die Universität Freiburg i . Br . beginnt am

15. April 1940 in allen Fakultäten den vollen
Lehrbetrieb des 2. Trimesters 1840.

Pros. Dr . Karl BSHm bringt das ihm gewidmete
Werk Sinfonische Variationen" des holläitdischest Kom¬
ponisten Senk Babing » am 16. April erstmalig in Ber¬
it» mi« den Philharmonikern zur Anstich rung.

Johannes Seester» bleibt tu München. Johanne»
Seester» beendet sein dieSiichrige» Engagement an der
Bayerischen StaatSOperette mit der Rost« de» Meu-
rlot in „ Meine Schwester und ich" . Er ist für di«
»stchfte Spielzeit erneut verpflichtet worden . h.

neue» »ammer -Orchester tn Sechzig . Die besten So-
Wttn k*< Stad»- und SeivanddauSorchester» tu Leipzig
haben stch zu einem Kammer-Orchester zufammenge-
schlosten , da» stch dieser Tage zu« ersten Male der
Oefsentltchket , vorstellw. W.P . ,
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Wißtif Ha&nanann MuzZUU:
Gespräch mit Deutschlands Halbrechten — Zum Länderkampf mit Jugoslawien
Am heutigen Sonntag findet der dritte Fußballänderkampf Deutschland — Jugoslawien,und zwar in Wien statt. Reichsübungslehrer Herberger weilte in der alten Donaustadt, um

seinen dreizehn Schützlingen den letzten Schliff zu geben, unser Mitarbeiter sprach dabeimit dem Wiener Halbrechten Willy Hahnemann.

m

Mit bet Vergebung
des dritten Fubballän -
derkampfes zwischen
Deutschland und Jugo¬
slawien an Wien Kat
man den Wienern ein
großes Geschenk bereitet.
Ist «s doch die erste
großdeutsche Kraftprobe
mit einem starken aus¬
ländischen Gegner, die
im Prater -Stadion ab-
rollen wird. Was Wun¬
der . wenn daher heute
schon ganz Futzball -Wien
im Zeichen dieses sport¬
lichen Großereigniffes
steht: vor allem inter -

(„Führer "-Arch.iv) effiert die Frage : Wem
wird die Ehre zuteil,diesmal bas Auswahlleibchen zu tragen ?

Etwas überraschen bat sich Deutschlands
Halbrechter, Willy Hahnemann . dem
Reichstrainer zur Verfügung gestellt . Der Ad -
miraner erlitt bekanntlich auf der Oster-Gast -
reise seines Vereines im Altreich eine Hand¬
verletzung, der Arm wurde in Gips gelegt,Willy mußte seine Teilnahme am Ungarnspieldes Vorsonntags absagen . Nun fühlt er sich
aber wieder so weit, den ihm gestellten Auf¬
gaben selbst in einem schweren Treffen gerecht
zu werden, und hat sich auch sofort sreudigst
bereit erklärt , gegen Jugoslawien mitzn-
machen.

,^ a, die Jugoslawen , die kenne ich einiger¬
maßen. Tat ich doch auch im Berliner Spieldes Vorjahres , am 28 . Februar , mit. in dem
wir schwer zu kämpfen hatten , um bas 3 : 2 sest-
zustellen . Damals klappte es allerdings bei
uns gar nicht, namentlich der Sturm war weit
von feiner besten Form entfernt. Nicht viel
besser wars übrigens beim Wien — Belgradin Klagenfurt 1939, wir kamen noch gerade 2 :2
mit einem blauen Auge davon. Es war aber
nicht allein unsere schwache Verfassung, die
diese mageren Ergebnisse bedingte. Die Jugo¬
slawen können wirklich allerhand . Sie betrei¬
ben Fußball ganz nach „Wiener Art "

, sind da¬
bei ungemein schnell und bevorzugen den Ein¬
satz ihrer „Außen" durch weit« Vorlagen .Wenn ste daheim nur etwas bessere Plätze hät¬ten, nicht so harte , staubig« , nur in den selten¬
sten Fällen Rasen aufzeigende Anlagen, wären
sie noch ein gut Stück weiter und würden je¬
dem , auch dem stärksten Gegner, einen gleich¬
wertigen Partner abgeben . Aber gefährlich
sind sie auch so genug, einige ihrer Leute sogar
ganz große Klaffe. Da ist gleich der Torhüter
Glaser wohl einer der besten aus dem Fest¬land , Wölfl ein kluger und aukbauender Spie¬ler , Glisovic der prächtigste Rechtsaußen, den
ich ie sah .«

„Glauben Sie an einen deutschen Sieg am
Sonntag ?"

„Natürlich können wir die Gäste schlagen!
Aber wir dürfen sie nicht unterschätzen und
werden selbst Besonderes leisten müssen, um
einen Sieg zu landen. Und wenn wir tatsäch¬
lich den „Italien -Sturm " stellen , bann müßtees schon mit dem Teufel zugehen , wenn nicht
ein voller Erfolg herausschaute."

.^Werden Sie spielen können ?"
„Ich kann nicht nur , ich brenne sogar vor

Verlangen , am Sonntag meinen Posten in der
deutschen Auswahl einzunehmen. Und ich
werde meinen Mann stellen mit und ohne
Verband."

Binder führt den deutschen Gturm
Die Aufstellung uuserer Elf gegen Jugoslavieu

Reichsiraiuer Herberger hat am Sams -
taguachmittag die Aufstellung der deutsche« Elf
gegen Jugoslavieu vorgeuomme «. Den wich¬
tige« und bis zuletzt noch offene» Posten des
SturmführerS hat Herberger nun dem schuß¬
gewaltige« Wieuer B i » d e r ««vertraut . FürHalblinks ist Niederer , Fürth vorgesehs« , doch
könnte sich in letzter Minute noch eine Aeude-
ruug hier ergeben, da Gauchel und Stroh »och
telegraphisch ««gefordert wurden und vielleicht
einer dieser beide» bewährte« Stürmer »och
eiugesetzt wird. Vorläufig aber gilt folgende
Elf als Deutschlands Vertretung :

Raftl
Jaues Schmaus

Haureiter Hofstäbter Skoumal
Lehuer Hahuemau« Binder Niederer PefferDie Jugoslaven treten in der gestern von
uns gemeldeten Aufstellung an, nur über¬

nimmt der Halblinke Peffl hier die StnrmfÜh-
rung und auf seinen Posten rückt der erfahrene
Internationale Vujadinowitsch ein.

Heute Mühlburg — Achem
Auf dem Platze des VfB . Mühlburg stellt sich

heute der VfR. Achern zum fälligen Endspiel
vor. Die Acherner nehmen zwar in den badi¬
schen Endrundenspielen den letzten Platz ein,
haben aber stets gut gefallen und nur mit Pech
manches Spiel knapp verloren . Da VfB . Mühl¬
burg im Vorspiel in Achern nur ein Unent¬
schieden erzielen konnte , werden die Karlsruher
auch ihrerseits alles daransetzen , diesmal zu
einem Sieg zu kommen . Die müssen zwar auf
Fischer , Rastetter und Jehle verzichten , auch
Rothermel ist noch verletzt , dafür wirkt aber
Seeburger l wieder mit und wird zusammen
mit dem flinken Gruber u-nd dem schusigewal-
tigen Sirittmatier das Jnnenirio bilden. Die
Hintermannschaft ist nahezu komplett.

Bet Achern wird in erster Linie das Wieder¬
sehen mit Oswald Brecht die Karlsruher Fuß¬
ballfreunde feffeln , der diesmal die Sturm -
fühvung übernommen hat. In den Verteidi¬
gern, dem sicheren Mittelläufer Bräuer und
dem ausgezeichneten linken Läufer Papp hat
Achern weitere Stützen seiner Elf. Die
Mannschaften stehen voraussichtlich zu
dem um 14.80 Uhr beginnendenSpiel wie folgt:
VfB . Mühlburg : Speck : Stefan , Wünsch :
Joram , Moser, Seeburger II : Krahl , Stritt -
matter , Gruber , Seeburgerl , Hummel. — VfR.
Achern : Genier : Frey , Metzinger, Neurohr ,Bräuer , Papp : Wölfl, Brecht , Brecht, Terego,Bosselmann.

Grütze aus dem Protektorat
senden dem „Führer " und damit allen Karls¬
ruher Fußballfreunden die drei bekannten
Mühlburger Spieler Fischer , Rastetter und
Jehle . Sie haben am Sonntag bereits ihr er¬
stes Spiel beim DFK . Bubweis absolviert und
gegen de» tschechischen Verein Pi sek in Pisek
gespielt .

Zwei J&04 und 2 'p&aJbze,
Doip frühen Vormittag bis in die Abend¬

stunden wurden am Freitag bei den 2. Hallen¬
kampfspielen der Hitlerjugend in Dresden die
Entscheidungen vorwärtsgetrieben . Im Boxen,
Ringen und Judo stehen alle Teilnehmer der
Schlußrunden fest . Gleichzeitig sind die Einzel¬
meisterschaften im Florettfechten für HI . und
BDM . im Gerätturnen in Angriff genommen
worden, während mit den Reichsprüfungskämp-
fen im Schwimmen begonnen wurde.

In den vorentscheidenden Kämpfest der Rin¬
ger kam sehr überraschend bas Versagen des
Badeners Sigmund Schwei kert (Wie¬
se n t a l) im Mittelgewicht. Nach glänzendem
Beginn wurde der junge Nationalringer von
Bläsing (Köln- Aachen) nach Punkten und von
Beier (Hochland ) sogar entscheidend besiegt.
Wenig Glück hatte auch sein Vereinskamerad
Heilig, der durch einen Selbstfaller schon fünf
Fehlerpunkte auszuweisen hat und nur bei einer
Niederlage des Titelverteidigers Makowiak
( Westfalen ) Aussicht auf die Meisterschaft im

l Halbschwergewicht hat.

Obwohl die badischen Ringer bei den Reichs¬
kämpfen der HI . in Dresden diesmal erheblich
vom Pech verfolgt waren , was vor allem bei
bim Mitglied der deutschen Nationalstaffel
Siegmund Schweikert in Erscheinung trat ,
reichte es bei den Endkämpfen am Freitag¬
abend doch zu zwei Siegen und zwei Plätzen.
Heilig - Wiesental gewann das Halbschwer¬
gewicht und . RieS - Feudenheim siegte im
Weltergewicht. M ü l l i ch - Wiesental hatte
das Pech bei gleicher Punktzahl mit seinen
Gegnern infolge seines höheren Gewichts nur
auf dem dritten Platz zu landen und ebenso
reicht« es für Heckmann im Federgewicht
zu einem dritten Platz.

Schon bei den Vorrennen der Prüfungs¬
kämpfe im Schwimmen wurden gute Zeiten er¬
zielt. Der schnellste Brustschwimmerwar Alfred
Laskowski (Pommern ) mit 1 :10,6, während in
der Rückenlage Ulli Schröder (Köln-Aachen)
mit 1 : 10,2 überlegen führt. Bei den Mädeln
warteten Lisl Weber (Bayreuth ) über 100-
Meter -Kraul in 1 :13,6 und Anni Kapell über

200 -Meter -Brust in 8 : 08 Minuten mit de» be¬
sten Leistungen auf. Entschieden wurde das
100-Meter -Rückenschwimmen für das Deutsche
Jungvolk , das der Badener Pimpf Rein¬
hardt in 1 :26,6 gegen Meseberg (Berlin in
1 :30,3 gewann.

Boxen in Karlsruhe
Nach Ueberwindung gewiffer Schwierigkeiten

hat der 1 . KBV . seinen vollen Uebungsbetrieb
wieder ausgenommen. Seit einigen * Wochen
herrscht in der Uhlandschule (Eingag Schittzen-
stratzej wieder Hochbetrieb . Obwohl ein großer
Teil der Boxer eingezogen ist , steht zur Zeit
eine gute Mannschaft im Training . Die Kämp¬
fer konnten meist außerhalb Karlsruhes in den
Ring gehen und beachtliche Erfolge für sich
buchen. In etwa 8 Wochen wird sich eine junge
Mannschaft in Karlsruhe vorstellen bei einem
Kampfabend gegen gute Gegner aus unserem
Badischen Gau. ,

Der neue Alfa im Training
Die Rennmannschaft von Alfa Romeo, be¬

stehend aus Dr . Farina , Biondeiti , Pintacuda ,
Graf Troffi und Aldrighetti , ist in Tripolis
versammelt und. probt aus der Mellaha-Strecke
die verbefferten 1500-ccm- Modelle sowie Reifen
und Brennstoffmischungenaus . Die seitherigen
Fahrten verliefen zur vollen Zufriedenheit und
zeigten, daß der neue v/r -Liter -Alfa gegen das
Vorjahr noch schneller geworden ist. Die Ge¬
schwindigkeit für die einzelnen Runden lagen
durchweg über 200 Km .Std . und entsprechen
etwa dem Mittel , das im vorjährigen Großen
Preis von Tripolis von den Mercedeswagen
erzielt wurde.

LlGA. — Europa 8 :8
Erdteilkamps der Amateurboxer i» Chikago
In Chikago nahm der Erdteilkamps der

Amateürboxer zwischen Europa und USA . mit
8 :8 Punkten einen unentschiedenen Verlauf .
Alle acht Begegnungen gingen über die volle
Rundenzahl und standen im Zeichen vorzüg¬
licher Leistungen. In der Europa -Staffel , der
deutsche Boxer nicht angehörten , zeichneten sich
die italienischen Teilnehmer besonders aus ,aber auch der Europameister im Schwerge¬
wicht, Tandberg (Schweden ) , erfüllte die in ihn
gesetzten Erwartungen vollauf und rettet«
durch einen Punktsieg im Schlußkampf des
Abends das Unentschieden . Die Evge^ riffe :

Fliegengewicht: Nardecchia (Italien ) bes.
Scinson (USA .) nach Punkten : Bantam¬
gewicht : Sergo (Italien ) bes. Joice (USA .)
nach Punkten : Federgewicht: Haire (USA .)
bes. Cortonesi (Italien ) nach Punkten : Leicht¬
gewicht: Peire (Italien ) bes . Ancona (USA .)
nach Punkten : Weltergewicht: Canadeo (USA .)
bes. Agren (Schweden ) nach Punkten : Mittel¬
gewicht: Sone ( USA .) bes . Norsn (Schweden )
nach Punkten : Halbschwergewicht : Ritchie
(USA .) bes. Szigeti (Ungarn ) nach Punkten :
Schwergewicht : Tandberg (Schweden) besiegt
Noung (USA .) nach Punkten.

Zum Berufsradsport sind die bisherigen
Mitglieder der deutschen Nationalmannschaft
Meurer (Köln) und Jrrgawg (Berlin ) iiber-
geireten.

Lihmanrrstadi
In der Nacht vom 24. zum 25. NovembeB

1914 durchbrach eiue deutsche Division unter
der heldenhaften Führung von General Litz-
mann bei Brzeziny den UmzingelungSring
eines übermächtigen Feindes und verwandelt«
so eine äußerst schwierige Lage in einen ent¬
scheidenden Sieg für die deutschen Waffen.
Seitdem ist der Name Brzeziny mit flammen¬
den Lettern in die deutsche Kriegsgeschichte eia*

General LItzmann war jener grobe Sol¬
dat , der die Schlacht bet Brzeziny siegreich ent¬
schied und auch einer der ersten MiikLmpfer
Adolf Hitlers . kScherl -Bttderdtenfl -M .)

getragen. Die Schlachtfelder von damals , d40
das Blut deutscher Soldaten tränkte , sind dem
deutschen Volk heilig geblieben, auch wen»
keine Gedenktafel und kein Ruhmeszeichen an
das Heldentum der Kämpfer des Weltkrieges
erinnerte . Heute, nach über 20 Jahren , weht
endgültig und für immer die deutsche Fahn«
über jenem Gebiet, in das jetzt unter deutscher
Verwaltung Friede und Ordnung eingekehrl
ist. Wenn jetzt die größte Stadt dieses Gebie¬
tes den Namen bes Siegers von Brzeziny
trägt , so bedeutet daS die schönste Aner¬
kennung für die Heldentaten de »
deutschen Weltkriegssoldaten . Di «
Namensgebung birgt aber auch eine Verpflich¬
tung in sich , diese Stabt würdig ihres helden¬
haften Paten zu gestalten. Der Name Litzmanu
ist für jeden Deutschen ein Begriff geworden.
Der einstige Sieger von Brzeziny war nicht
nur ein tapferer Soldat und hochbegabter
Heerführer , sondern gehörte auch zu de»
treuen Paladine » beS Führers , die mitschufen
am neuen Reich. Trotz seines hohen AlterS
stand General Litzmann jahrelang in der vor¬
dersten Front der nationalsozialistische»
Kampfbewegung und mit heißem Herzen ver¬
folgte er noch in den letzten Jahren seines Le¬
bens den Wiederaufstieg Deutschlands zu neue»
Macht und Größe. Sein Name lebt jetzt für
ewig weiter in den Mauern jener Stabt , die er
als einer der Ersten mit stürmender Hand
für das Deutschtum in Besitz nahm. Und die¬
ser Name ist Bürge dafür , daß aus dem ver¬
kommenen und verjudeten L o d s ch von einst
eine wahrhaft deutsche saubere und schön«
Stadt wird.

Aktiva
(öffentliche Sparkasse )

auf 31. Dezember 1939 Passiva

32 905 .JO

345 753,89
9 450 .—

54 842 .75

Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) . 42 825 .98
b ) Guthaban auf Reichsbankgiro - u . Post¬

scheckkonto . 50 889 .39
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .In dar Gaiamliumma sind enthalten :

a ) Wachtel , die dein $ 13 Abt . 1 Ziffer 1
dat Ge tatrat Ober die Dautiche
Reichsbank entsprachen (Handoltwach

tat nach $ 18 Abt . 2 KWG ) .
Eigene Wertpapiere

Anleihen und Schatzanwaliungen dat
Reicht . . . ,
Sonttiga kommunale Wertpapiere . . .
Somtlge Wertpapiere .
In der Getamttumme tlnd enthalten :
Wertpapiere , die die Relchtbank be¬
leihen darf . 700 595 .84
darunter auf dat Llquld )tStt -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 312 435 —

Guthaben bei anderen deuttchen Kredltlmtltuten
a ) mit einer Fälligkeit blt zu 3 Monaten 854 038 .45

aa ) bei der eigenen Giro¬
zentrale . . . . RM. 854 038 .45

Von der Summe a ) tlnd täglich fällig
(Noitroguthaben ) . . . RM. 414 038.45 _darunter auf Liquiditäts -Konten . . RM . 175 000 .—

Schuldner lfde . Rechn . Darlehen
Gebleit - und tonttlge öffentl .-rechtliche
Körperschaften . . 22 820,—
andere Schuldner . 445 558.28 29 908.39
In der Getamttumme tlnd enthalten :

aa ) gedeckt durch börsengäng . Werp . 3 881 .52
bb ) gedeckt durch tontt Sicherheiten 483 249.88

Hypotheken , Grund- und Rentenichulden
auf landwirttcnatliche Grundttücke . . 547 988 .13
auf tonttlge (städtische ) Grundttücke 1 123 071.57
In der Getamttumme tlnd enthalten :
mit einer Fälligkeit oder KUndlgungtfrltlvon mlndettent 12 Monaten . 80 312.78

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .AuOerdem Enttchuldungidarlehen . . . 11 780.24
Pälllge Zlntforderungen .Davon tlnd vor dem 30. November fällig

geweten . . , ,
Bautparkatte .
Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eigenenGirozentrale und beim zuständigen Spar -

katten - und Giroverband .
GrunditOcke und Geblude

dem eigenen Getchäftibetrleb dienende 34 500 —
Betriebe - und Oeichlftaauiatettung .
Sonstige Aktiva .
Poeten , die der Rechnungtabgrenrung dienen . . .

4 213.48

30 000 .—

Summe der Aktiva 3 588 381 .54

RM.

73 298 .37
32 908 .30

710 048 .84

854 033.45

498 294.87

1 491 057 .70

18 034 .38

11 571 .—
30 000.—

34 500 .—
2 000 —

224.29
10 391.74

8 473 .—

8 377 .35
84 500.—

In den Aktiven und In den Passiven tlnd enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband . . .
b ) Forderungen an die Mitglieder det Verstandet

(Verwaltungtratet ) , an sonstige Im g 14 Abt . 1 und
3 KWG genannte Pertonen sowie an Unternehmen ,bei deren ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter alt Geschäftsleiter oder Mitglied
einet Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört

c) Anlagen nach § 17 Abt . 2 KWG .

Nach pfllchtmöOlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen det Betriebet sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird fettgeitellt , daB die Buchführungund der JahretabtchluB sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse det
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Meenhelai . den 28. März 1940

Badischer Sparkaffen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Dar ievlelonsdlrektorr Der Verbandsrevtser :
gez . Raule gez . B r e n d 11 n

Kündigungsfrist . .
vereinbarter Kündigungsfrist

2 432 318 .37
709 992 .95

2 388.84
173 181.70 175 550 .54

175 550 .54

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher
b ) mit bes .

Gläubiger
Einläg . deutsch . Kreditinstitute
sonstige Gläubiger .
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder . . .

Langfristige Anleihen . . , , ,
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) / . .AuOerdem Enttchuldungidarlehen . . . 11 780 .24
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , ■ , . 227 287.82
Rückstellungen . . , , , , ,
Sonstige Passiva . . . ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . , .
Gewinn . .

RM.

3 142 31132

175 550.54

3158 .08

227 287.82
1 400.—

75 .55
155 .11

18 423.12

3 544 341.54
.'ndossamentsverbindllchkelten aus weiterbegebenenWechseln . . » , , ,In den Passiven sind enthalten :

' * *
a ) Gesamtverpflichlungen nach $ 11 Abs . 1 KWG . .bl Gesamtverpflichlungen nach g 18 KWG . .Gesamtes heftendes Eigenkapital nach g 11 Aba. 2 KWG !

1 753.48

3 321 019.94
178 708.82
241 810 .94

Gewinn -
AUFWAND

und Varlustrechnung
für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsan
und gogobononfallt
Krodltprovisfonon

a ) Spareinlagan -
zlnsan .

b ) Zinsen für Glro -
aintagan und
Depositen . .
Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

d ) sonstige Zinsen .
Verwaltungskosten

a ) persönlich «
1. Gehälter und

Löhn« . . . .
2. sozial « Ab-

25 065 .90

gabon . . . . 622 .28
b) sächliche . . .

Grundstücksaufwand
14 257.25

a ) Unterhaltungs¬
kosten . .

bj Versicherungen .
c) Grundstück »-

128 .23
17.80

steuern . . . . 217 .80
Steuern

a) Körperschaft -
Steuer . T71 —b ) Vermögensfeuer 60 .—c) Gewerbesteuer . 120.—d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
28.38

a ) Gebäude , Grund -
stücke und So
triebsausstattung 3 762 .45

b ) Hypotheken . .
c) Sonstige Forde -

4 713 —

rungen . . . . 12 .53
Kursverluste

buchmäßige . • . 514 .25
Sonstige Aufwen¬
dungen . 1 752.45
Sewiss . 15 423 .12

Summe 155 535 .16

RM.

95 935 .06

1 210.81

175.38
158 45

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovfsienen . .
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen »
Gebühren und dergl .
Ertrüge aus Beteili¬
gungen . . • • • •
Kursgewinne

effektive . • « •
Sonstige ErtrBge . .

davon RM. 2 345.—
Grundstücksorträga

RM.

158 069 .87

1 149.94

900.—

192.50
6 323.85

Summe 166 636.16

Der Jahresbericht liebt In den GeschEflsrEumen der Sparkasse zurEinsicht auf .
■Isacli» 8. April 1940

Der Verwaltungsratr
gez . R I o g g e r

Elseck , 26. Januar 1940

Der Sparkassenlenert
gez . LV . Oichwald

.
der Bezirks - Sparkasse _
(Oeff «ntliche Varbandssparkasse )

Aktiva Jahresbilanz von Ende 1939 passive
tarreserve

a ) Kassenbestand (deutsche und auslärv * '
dische Zahlungsmittel ) . 84 971 .01

b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto . . . . 33 771 .93

Wechsel .In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach ß 16 Abs . 2 KWG ) RM. 92 302.20

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . : 1 070 635.69
Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden 27 600 .00
Sonstige kommunale Wertpapiere . . * 38 840 .60
Sonstige Wertpapiere . 333 176.00
In der Gesamtsumme sind enthalten : Wertpapiere ,die die Reichsbank beleihen darf RM. 1 466 652 .29,darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechenbare Wert¬
papiere RM. 589 500.00

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 1 428 204.07

bei der eigenen Girozentrale 1 413 324.06
bei sonstigen Kreditinstituten 14 880.01
Von der Summe sind täglich fällig
(Noitroguthaben ) 803 204.07

darunter auf Liqulditäts Konten 500 000,00
Schuldner Lauf. Rechn . Darlehen

Kreditinstitute . . 3 357.75
Gebiets und sonst , öffentl .-
rechtliche Körperschaften . • 3 313.00 799 926 .71
andere Schuldner . 864 456.11 246 142.09
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige Wertpapiere 4 845 .50
gedeckt durch sonstige Sicherheiten . 1 068 742.09

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 648 726.12
auf sonstige (städtische ) Grundstücke 2 016 331.85

In de , Gesamtsumme sind enthalten : mit einer
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten RM. 92 859.83

Durchlaufende Kredite (nur Trouhandgeschäfto ) . « .Außerdem Entschuldungsdarlehen RM. 15 539.84
miige Zinsforderungen .Davon sind vor dem 30. November fällig gewesenRM. 10 29424
Bausparkasse . . . : 1 i i
Beteiligungen . . . . . .Darunter Beteiligungen bei dar eigenen Girozentrale

und beim zuständigen Sparkassen - und Giroverband
RM. 78 200.00

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 20 000 .00
sonstige . . . 52 200.00

Betriebs - und Geschältsausstattung .
Sonstige Aktiva . . . . . .
Rosien , die der Recbaungsabgraazung dienen . . .

Summe der Aktiva

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband . . . .b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abt . 1 u.
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftslelter oder Mitgliedeines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehörtc) Anlagen nach g 17 Abs . 2 KWG.

RM.

r
88 742 .94
92 302 .20

1 470 252 .29

Spareinlagen ” *•
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 3 547 435.28
b ) mit besonders vereinbarter Kündi-

gunsfrist . . . . . . . . . . i : 21 !2 390 .31 5 759 825JR
Gläubiger

aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen . . 100.00 100.00
Einlagen deutscher Kreditinst . 48 705 .90
sonstige Gläubiger . . . 1 543 583.51 1 592 289.21 1 597 389 .21

Von der Summe entfalten aut Jederzeit fällige
Gelder RM. 1 477 389.21

feste Gelder u . Gelder auf Kündigung RM. 215 000 .00
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen RM. 15 539 .84
Rücklagen nach i 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , » 381 748.38
sonstige Rücklagen nach g 11 KWG . . 47 248 .57

Sonstige Passiva .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung die nen . » , .
Gewinn

428 997 .05
5 225 .30
2 418 .53

59 129.94

Summe der Passiva I 7 947 985 .72

1 428 20^ 07

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .) .

Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Wechseln .

1 917 195.55

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach g tl Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach g 15 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach g 11 Abs . 2 KWG

7 000 .00

1 204 .72

7 452 214 .80
1 592 389 .21

475 125.99

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

2 555 « 7.97

24 152 .52

48 892 .77
78 200.00

72 200 .00
7 000 .—

31 538 .45
24 135.84

7 947 985 .72

757 838.71

59 553 87
150 400 00

Ausgaben für Zinsen JUH Einnahmen aas Zinsen JHJt
und gegebenenfalls und gegebenenfalls

334 171ZMKreditprovisionen KredHprovIsionen
SpareinlagezinsenZinsen für Giroein -

176 282 .70 Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen * Ge-

lagen u. Depositen 13 062 .55 Bühren und dergl . 4 776 .10
Zinsen u . Provisionen Erträge aas Betel »-

2 737 .00für aufgenommene
840 .53

gungen .
Gelder .

Verwaltungskostee
Sonstige Erträge .

davon RM. 9 978 .05
25 962 .19

persönliche
Gehälter und Löhne 37 218.44

Grundstückserträge

soziale Abgaben 9 807 .59 ysächliche . . . . 24 729.77 /
Orundstücksaufwand /

Unterhaltungskosten 3 355 .49
Versicherungen
Grundststücks - 81 .60 /

steuern . . » . 2 585 .01 /
Steuern /

Körperschaftssteuer 2 774 .50
Vermögensteuer . .
Gewerbesteuer

453 .75
1 526 .80 /

Sonstige Steuern
Abschreibungen auf

42 .85 /
Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs¬
ausstattung . . . 9 857 81 /

tonst Aufwendungen 6 774.89 /
Gewinn . 59 129.94 /

Summe 368 636 .33 Summe 368 656 .33

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Spar¬kasse zur Einsicht aut.

SScklngeu . 29. März 1940. BScklngen . 28. Januar 1940.

Der VerwaHungeret : Der Bparkassenlelteri
gex . Kuner . gez . Blee .

Nach pftichtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise wird testgestellt , dafi die Buch¬
führung iund der lahresabschlufi sowie der Jahresbericht den
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er¬
geben haben .
Mannheim , 12. März 1940.
Badischar Sparkassen - und Girovarband

— Verbendsrevleien —
Oe» Revlslensdlrekler : Der Verbeedsrevfse »:

gez . Raute Brendlln



Die Verlobung meiner Tochter
MARIANNE

mit Herrn
ARMIN FUCHS

Leutnant in einem Infanterie -Regiment

gebe ich hiermit bekannt .

AUGUST PFAFF
Bankdirektor

Im März 1940 Karlsruhe
Kreuzstr. 1

Meine Verlobung mit Fräulein

MARIANNE PFAFF

beehre ich mich anzuzeigen .

ARMIN FUCHS
Leutnant u» einem Infanterie -Regiment

Im März 1940 Karlsruhe
Rlntheitnerstr .5

Zu verkaufen

Es grüßen als Verlobte

Hildegard Molifor
Werner Sandrock

Karlsruhe
£>diülzanÄir . -40

85 ?4

z . Zl. Im Felde

14 April 1040

Ihre Vermählung geben bekannt
,

OTTO HIRZ
z . Zt Im Felde

ERNA HIRZ
geb . Dietrich

Baden -Baden , den . 14. April 1940
Degierstr . 4

(72944 )

Früuleln
0. 8t . Familie . 24
F .. ett.. flott . Erich .,
m . schön. W . ItiH»
(teuer n . spät. Bet .
ntöa. , wünscht Herrn
1. sich. Stellunq zw .
bald. Heirat kennen .
,« lernen . Näher , dch.
She-Jnstitut Iran
Rasa Morasch, Karts »
ruhe, Kolserstr. 84 .

(8888

^ ^ ertiitelfmstandsfileidei
^

die Immer passen , get geschützt , p u n k 111 e I,
nur Bezugschein für Kleid u Nähseide erforderlich .

Jinna iRaupp « » e„eut>»
Kartstr . 158, pt ., Haltest Reichsstr ., früher Passage ^

spaj ? n

zurRelnfgvftg desGesidits
und der Hönde benutzen .

Dr. Ggudlltz -Mandefklele
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie Ist audi von alters her
ein bewährtes Sdiönhelts -
mittel . -Sie Ist sauerstoff¬
haltig und macht IhrGesIdit

jugenlfälfch.ß ßlütenreinj
Streudose RM 0 .90 Nachfüllbeutel RM 0.45

Frei erhältlldi In allen Fadigesdiäften

Chem . Fabrik Dr. Gaudlltz & Arndt , Leipzig

Fräul . , anf . 40ct
0l „ m . gut . Ver¬
gangen - .. flicht . I .
Haush .. w . mit
eins , kath ., ruhtg .
Hemm Im sicherer

Stellung zwecks
spätererSeim
>n Verb zm tret .
Aussteuer vorhd .
Angcd . unt . 8898
an Führer » . Khe .

Fräul . 38 I . . kath .,
gut . Aussehen mit
Ausst. u . 48 888 Mk.
Bargeld sucht solid .

Lebens-
kameraden

Inschriften n . 1S60
^ nftitat Unbehaun,

Ahe . , Sofienstr . 126.

Höh . Beamter , -9
I . . gute- Erschein. ,
besteAuknnftSauSs .,
möchte liebe- Ma¬
del zw . bald. Hei¬
rat kennenlernen.
Näh . unter RK 281
DEB .

Zimmeitüfett
Eiche m . Nilhb. , mit¬
telbraun , Neuwert.,
2 Küthenblif.

KücheeUisch, 1 fl . wß.
Herd , 1 Piano
2 Zither « Wegzugs -
halber zu verkaufen.
Angebote unt . 8878
an Führerverl . Khe .

l Oie guten

Lulpold -Farben
. . . . gibt es immer noch

etäaV Farbenhaus Luipold f'S 'm
während des Krieges nur

SoflenetraBe 152 , Ecke Körneretraße

1 blauer Rock,
1 braune Kletterweste
2 weihe Blusen
billig zu verkaufen.
Khe ., Waldhornstr .
28. Pt. , I. (8674 )

Teppich
»Fabrikat Ankerwerke
orient . Muster , 8X4
m , neuwertig , u .
Anschaflimfl»' pr . zu
verkaufen. Angebote
unter M . 28437 an
den Führerverl . Kh .

Fabrikant . 87 I . .
gepfl. Aentzcre . s.
gutcVerhältn ., hob .
Einkommen., sucht
Heirat mit gebild.
Dame aus gutem
Haufe. Näh . unter
N« 282 DE « .

Postinspektor.Mitte
40 . sehr gut . Aus¬
sehen . vielseit. in-
terresi.. sucht cha-
rakterv. , häuSl.
Ehekameradin.Näh.
unt . NK 283 DEB .

ArzensM.
Um ihr . Leben wird.
Zweck n . Inhalt zu
geben , sucht schnldl .
gesch. Iran oh . seb.
« nh .. 88 I ..herzensg.
n . edl . Ehar .. ruh . ,
solid. Mann in g» l .
Berhältn .. mit dem
sie ibr . Lebensabend
in Liebe u . Freude
vollenden kann. Alt.
bis 85 I . Znichr. m .
Bild unter F 28784
an den Füherderlag
Karlsruhe .

Vollttlndlg neu ,
euch für frühere Teilnehmer , iet uns . jetzige
Aufklärung . Leeeen Sie eich von unteren
intereseenten . bebilderten Schriften über¬
raschen ! Beding .u.Vorschlag « fügen wlrbel .
Geburtsdatum u.72 4 Unkoatenbeitr . erbet .

Stuttgart 1/108
ff tf UWC HClHty Schließfach 200

Kaufmann
IStnoefteHttr tn sich . Sdel -
Itrng ) 30 Osabrt alt . eviff. .
sucht aus diesem Wege ein
ausrtchliges nette - Mitdchrn
kenneiiWlernen . Bei gegen¬
seitiger Zuneigung Heirat
erwünscht . Vcrmiittuna dch .
Eltern angenehm . Zuschrls »
tcn mit Vtld uütcr B 28701
an den Führer - Verlag , Khe .

Bau -Jng .
23 I .. kath . , 1 .68 gr . . gcs .. auS gut .
Verhütt . , mit gcstch Zuk . . lucht , da
sonst kein« Geiegcnv . . die Bckanntsch .
c. lach nett ., liebcv . u . gesund . Mä¬
dels entsprcch . Alters m . out . Her -

»ensbild . u . äugen . Aeutz ., das Wert
tegt aus ein spat , traut . Heim . Am
liebst . GeschältStocht . od . kausm . An .
aest . Etw . Verm . erw .. sedoch nicht
Beding Bitte nur ernstgem .. vertr .
Bildztrschr . a . d . Fübrer - Verlag » he.
unter « 38706 .

Witwer . 88I . , Bau .
Handwerker, w . zw .

Setrat
passende Frau evA .
auch m . Kind kennen -
zuleruen . Angebote
unter 8864 an den
Führerverlag Karlsr .

WIM
48 I . . kath ., tücht.
Hausfr .. nette Ersch . .
schön, eigl Heim u .
Hau» sowie 18 88« M
bar . wünscht g«b . Bit .
Herrn in gut . Postt .
olkb . kennrnzuketnen.
Näh. dch. Ehe -Instit .
Frau Rosa Morasch,

Karlsruhe ,
Kaiserstraßr 84 .

Tel . 4239 , gegr. 1811
(8832 )

Heirat
auch Einheirat . Welch gesundest
und gut aussebendes Fräulein
(auch vom Lande ) gleich mir
aus gutem Haufe kommend ,
auch bieder - schlicht wie sparsam
erzogen wurde , ersehnt gleich¬
sam ein sonniaes . wie glücklich .
Heim »u gründen ? Bin eval . ,
gcs . . mtitelar . , 47 I . . sehr gute
Bergangenbeit nachweisenb . m .
80 000 Vermögen , i . b . Wander -
u . Naturfreund . Oäegens . Ber -
schwieaenh . Ehrensache . Zuschr .
mit Bild erbet , unter 1350 an
Dr . Glock 'S Auzeigen - Ervcbit .,
Karlsrube « . (28399 )

Sanitäter
M dar

Westantaieh «

JM* e, Bin», Sffdie,RMtd , klaine Wund «n

eafdoiri
b . Lande, mit «tff.,
gutgeb. Betrieb so¬
wie Haus . 43I .. kV.,
Witwer m . Anhang ,
i . geordn. Berhältn ..
wünscht ordtl .. tücht .
Frau zw. bald . Hei¬
rat kennenzulernen.
Näh . dch. Ehe -Insstt .
^ rau Rosa Morasch,

Karlsruhe .
« aiserstr. 84 . <8881

Metzger-
melster

m . eig . gutgeb. Metz¬
gerei u . schön. Heim
sowie Hau». 38 I .,
ev. , flott . Erschein .
lAutosportlrr ), in gt .
Berhältn wünscht
nett . Fräul .. welch .
Lust u . Liebe f . Ge¬
schäft hot. ,w . bald.
Ehe kennenzulernen.
Näh . dch Ehe-Instit .
Fra » Rosa Morasch,

Karlsruhe ,
Kaiserstr. 84 . (8849

3wnieiir
Reichsangestellter,

Anfang 20 , 188 . gr ..
schlank, wünscht sich
ein ausrichtig.^ hüb-
sches u .mögl.grohereS
Mädel . Alter 18—28 .
zur Lebenskameradtn.
LertrauensvolleBild -
zuschrlsten u . F28078
an Führerverl . Kh,

Kausm Äugest 2»
3 -. 1.* m ti

’
sucht zweck»Selm
ei» »eitel Mädel it»
Alter » - » g (es.
nntiHlttn» . Bild¬
zuschrift. unter 8*07
«■ Führerverl . «he.

SerzensM .
51 fävr .Fräul . .frtfche .
stattl . Erscheinung,
gute Vergangenheit .
1.6.1 in , brünett , mit
schöner Wäsche « und
MSbelanSstatt ., sucht
Häusl. Ehegefährtcn,
Alter b . z. 45 Jahr .,
Witwer dicht ansge-
schloss. (Geschaftsm.,
mittl . Beamter o. a .)
Nur ernstg. Zuschr.
mit Bild u . $ 28426
an den Führerverlag
Karlsruhe . Verschwie¬
genheit xugesichers .

Umx . Reichsbahn,
beamter, rüstig , gut
ausseh. , sucht Hei¬
rat m .gebild.Dame
bis 50 I . Näh.
nnt . RS 284 DEB .

Näheres :
D . (S. v .

W. Mohrmanu ,
Mannheim .M 8.9a

Die erfolgreiche
Lheanbahnuna .

<28538 )

fernsprech -
zelLe

Außenmaß 80X88X
213 ein , zu verkauf.

Ludwig Leiderer ,
Glaserei und Laden.
auSbau. Karlsruhe .

KrieqSstratze 32,
Tel . 6020/21 . <28676

Wohnzimmer,
Boistermöbel »

I . RofibaarfüNung. z.
verkaufen. KarlSr . .
Schauinslandstr . 26 .

<8655 )

«Mü
Bronze, alt . zu verk .
Nur nachm , vünther »
Draisstr . 8, Khe .

(8645

Moderner <8715 )
Kinderwage»

Klappstuhl zu verks .
Burkhard , Lachner-
str . 18. I .. Karlsr .

Handwerker, nahe 60
I . . mit eigen . Heim
und geordnet. Ber -
bältnissen, gut . Ein -
kommen , möchte sich
wieder mit liebevoll.
Fräulein od . Wwe .
v . Lande ohne An¬
hangmhelrileii
Anonhm zwecks. Kn -
schristen uni . H23879
an Führ .-Berl . Khe .

8 >b>ildl . gesch. Frau ,
Er

s. 86 Jahre , gute
sch., phn« Kinder,

Ib ., gut. Charakter ,
wünscht einen Herrn
in sicherer Stellung
zw. baldiger Heirat
kennen,» lernen . Woh¬
nungseinrichtung und
Wäsche vorhanden.
Fnschr . mit Bild u.
3818 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

I8slammig«r (8716

Kan-elabrr
billig abzng. Zu er-
fragen Karlstr . 26,
Khe ., SchKinersi .

Radio
lLumophon) 8 Kr .,
billig zu verk . Prs .
65 Mk. Khe ., Lach'
nerstr . 24 . II ., Hth.
Anz . Sonnt . 16—3 .

Wir liefern noch : (28456 )

Schlafzimmer
Wohnzimmer
und KUchen Mübel

Süddeutsche Handelsgesellschaft Baden -Baden .
Anfragen sind zu richten an

W . Antenrieth . Bezirksleitung . Pforzheim .
Geigerstrabc 25.

Auf Wunsch Zahlungserleichtcruna . — Unver¬
bindliche Beratung durch unfern Vertreter .

Schreibtische
verschiedene Modelle

H 6ilirlCh Gmünfl neuzeitl . Bürobedarf
Poststraße 17 — Rastatt — Fernspr . 2457

Mbel-Nach-
mis - MWi
Teile auS nichtar.

Besitz : Schlaf; ., 1 m .
Frisiertoilette , mod .
l?ßz.. Herrenzim. .
Sofa m . 2 Sessel, 5
Sofa . Stand - und
Wanduhr , 1. 2 . 3tür .
Schränke u . Spiegel -
schrank . Auszieh. .
Arbeits - , Nacht - u .
and . Tische . Beleuch¬
tungskörper . 2 Die-
lenqarnituren . versch .
Bilder «Noblinl nnd
Spiegel . Nahmen.
Kommode n . Wasch ,
komm . m . Marmor¬
platt .. 2 Nähmasch . .
2 Badceinrichtg.. 1
Gasbadeofen . Wrcim«
mophon. Ladentbek ..
Gasherde I . L Ruh .
rd . u . oval . Tilch ,
Sellel . Standuhr
(Biedermeier ) . Eis -
schrank . ^ nhbadew..
Kinderbett , .Küchen¬
büfett m . (Geschirr .
Kücheneinrichtungen,
verschiedene Büfetts ,
Stüble . Piano , Bil¬
lard , eis . Bettstelle
u . versch . mehr, Wh.
Herde Ci. kb. Herd ,
ft . A. Friedrich Jost ,
Vermittl .. K .-^ ried-
rich -Str . 28 <b. d .
Sporthalle ). (8793

Gebrauchter (8712 )Saötzerd
für 15 Tt’rt verkäufl.
Zu erfrag . Karlsr . ,
HSndrlstr. 2 . pt .. l .

Sehr gut erhaltener

KinLenkagen
zu verks . HagSseld .
.Hant ' Schemmstr. 55 .

(8781 )

NelisllW-
IDoioten

230 Doll , neuwertig.
I Stück 7,5 PS ..
I Stück 8 PS .,
t Stück 4 PS .,
mit Anlasser und
Automaten <1783

zu vertzauken.
Hermann Schindler,

Elekteomeister,
Oberachern.

MMerftriar
~ (harter Sandsteiu ).

hat lausend abMgebcn (27781 )
Bauaeschäst Hermann Meurer .

Ladr im Schwarzwald. Zollamlstr. 1.

D .-Snldsihuhe
6>r . 38 . Kinderlport .
(ticfei, Gr . 86 u . 37,
zu verk . Khe ., West -
endstr. 22 , III , « läser

Zu vcrkf . v. Privat
1 gebr., eich. Herren¬
zimmer, Schlafzim-,

Küche , lstasheev .
Lampen. Bilder ,
Anzus auch Sonnt .
Karlsr . . Reckarstrasze
28, I .. lk«. (8783 )

LEITERN
f.Indu [t .,Uewerbe u .
Haushalt . , Reparat .

21004

Karlsruher Laitsmtabrik
ROBERT RAiBEL

Karlsruhe
Bismarckstr 33. Tel.4258

Ein leichter (28557

Einspänner .
wagen

luftbereift , zu verks .
H. Kohm,

Waldprechtsweier.
ffast neuer moderner

BtoiUings-
eportWgen

zu verkaufen. <28571
Ruit bei Breiten ,

Hauptstrahe 43.

Gelegen heil l
Arbeiter ln sicherer
Staatsstellung , ehri .
und sehr verträglich,
wünscht einfach. , ehr-
liches nettes Mädel
im Alter don 23 bis
28 Jahren , tn mittl .
Ärätze , engl ., zweck»

H « l r a t
kennenznlernen. Nur
wirkl. ernstgemeinte
Anschrift, mit Bild
sind zu richten unt .
F 28888 an d. Füh¬
rer-Verlag Karlsr .

Witwer , 4» Jahre ,
repr . Erich., Kauf-
mann , mit gut . Ein -
kommen u . Einrich¬
tung . sucht die Be.
kanntschast mit einer
gediegenenaukrichttĝ
Dame zw. späterer

Selm
Evenll . Wwe. mit
.Kind oder auch Ein¬
heirat in bestehende -
Geschäft . Gesl. Bild -
angebote unt .
an Führerverl . Khe .

Eins . Herr , ln guter
LebcnSstell . . 36 I .,
lucht häusliche

ESr-
ßrtohrftn

Näheres unter 1695
Institut Unbehaun,

Khe . . Sofienstr . 126 .betrat
Welche» st>. Mädel
im Alter von 19—32
I . möchte meine
treue Lebensgef. wer.
den ? Ich bin Reichs,
beamter in jäherem
Dienst. 28 I . alt , ev .,
1,89 m gr. . blond u.
von ausricht. Ebar .
Ernstgem. Jnschr .
unter 8888 an den
Führerverlag Karlsr .

Witwer . Mitte 88 .
sehr rüstig, in sehr
guten Berhältnisten .
möchte , des Allein¬
seins müde, wieder

heiraten .
Dantjn in entsprech .
Berhältnisten , belieb .
Zuschrift m . Angabe
der Berhällniste unl
« 28887 an d. FLH-
rerverlag Karlsruhe
zu richten.

Gchwerbosevädigter . *4 Jahre alt . in
fester Slcllun«. wünscht »loeckS spä-
sestSr Stella ., wünscht zwecks später .
„ Heirat
verHiisdnng mit aeviegenem Fräu-
lein ( »der junger Witwe) , das ein
gemütliche « Heim hRier schätzt als
Beraniig-ttngcn und ran .z. <ruiz»neb>
men. Vertrauensvolle Zuschr tkten

liia der Verhält ^
lest ,

^
men . Vertrauensvolle
unter Narer Darlegung . .
niste und Bild neuester Ausnahme
bitte unter 8670 an den Fübrer-
Verlag Karlsruhe. Diskretion Ehren¬
sache I

Gassichere M« ,.
Schntzraumtürea

DRKM . 1478617
staatlich geprüft und
kugelaffen, (25178 )

Alleinverkauf
®. Kupvinger,

> Karlsruhe ,
Fernruf 2879 .

iMten-Relte
mod . Muster , emp -
siehlt äußerst billig
Fr,h Merkel, Khe .,
Kreuzstraße 25, Te¬
lephon 2866 . ,28998 )

Zu verk . 1 gut erh .

Sofa
I Kochkiste,
l Blumeuftäuder
(eichen), Korbmöbel
(I rd . Tisch . 2 Sk . i.
Borhol,straße »8, I »
Karlsruhe . <8818

BerüelsSltiiier
(Tupcnslachbruk -

krr Rödertali m .
sehr viel Tvvc »
vreisw . abzuacb .

Schmitt. Khe . ,
Südendstr. 10 .

» lavier
lNuülulimmaidr ) .
klangschiin z. verk .

Weftendstr . 66,
Khe . , 1 Trcvve .
Tel . 4627 . <8801 ,Mslechek
preiswert , ntu , zn
verks . Ludwig NeeS ,
Linke »heim. (880tt
Gut erhalt , duukelbl.
K . ° öp0NMg .

mit Zubehör »u verk .
» j «. .M »hlb,rg .

Hardtstraße 9 . Part .
(8727 )

Fabrikneu« (8731 )

versenkbar, billig zn
verkaufen. Karlsruhe ,
Dreisamstraße f2.

Tiermarkt
Eine guteMilchkuh

, it verkaufe ».
Svessart .

Ad .-Hiilcr - Str .öl
(28567)

Entlausen
H ü u d i »„

{©ata u . Pfeffer ,
«w . Knielingen u.
Mühlbura , An«,
bitte unt .Tlrl .a268
Übe . Bor An - u.
Verkauf wir » 6 <-

«lilkeii
(Hähnchen ), einige
Tage all , hak ad)U-
geben Farmbetrieb

Rüppurr .
, Karl Dictsch «.

Tel . 89 . (28788 )

(285«Gute

warnt . (876
8 !eacn,nch4l >i» » ..
4 Wochen alt , w«k-
den zmr Autzucht
verkauft (8403)

Bpartkanttnc
Robert-Roth.Platz
» tze.. An» Horst.
BeOMtlna .

Milchkuhmit « ,I ».
ungewöhnt . zu verk.

Obergromtzach,
Hirschftratze 2.

- »»«>Schnauzer
rei» Piesser u . Sal, .
Eltern gute Rattler.
verkauft billig.

«NI». F«kHh«>>
Ra».-m«aa«r»str .

im,

Radio . Saba ,
3 Röhr ., m . Lautspr . .‘It viesM bill . zu ver-
kausendKarlsruh «,
« oethestr. 25a , III ., l .

(8712 )
Bollftändige

zu »etlaufen .
Vtngcb . unt . 8741 an
b. Führer -Verl . Khe .

Neue? gut ausgeard .
Wohn-
Zimmer

zu verlausen . '
Angeb . unt . 87« au
d. FÜHr .-Berl . « he

Sasdll-e
mit

Wmn!
z» verkaufen.

Karlsruhe ,
vorholzftraste SO.
III . Stock . <8884

^qfen

nl

webrauchler. grKasseiMlllik
ait verkaufen.
ANfled. u . 8724 an
d. ftühr .-Berl . Khe .

Rhsinmsfoll
/ ^ clcUsr -Mcirchinsn
Rschsn -Moschirisn

Gebrauchter, gut erh.
Stubenwagen

zu verkaufen. (8662 )
Richter, Karlsruhe ,
Marienstr . 86 .
Preiswert zu verkf .
1 schwere (8836

Winbimke
88, 2 Windjacken 4 t
bi» 46 Khe ., Nokk-
str . 7, II ., Iks . <8838

Verschied «n«

Werkzeuge
neu , für Antorepar .
od. mech. Werkstälte
»u verks . Angebote
nnt . 8783 on Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Stanbsanaer
118—130 Volt , mit
Föhn . Bohner und
dergl . Das gut erh.
Ttraßenroller zu dks.
Roß . Khe ., Albs, -dl . .
Fchlagseldweg G, II .

(6781 )

Wegen Auflosg. dcs
Haushalts zu verkf . :

1 Gdilnfoiitim .
kompl .. m . Feder¬
betten. t Küchenein,
richtg . mit Gasherd .
Damenkleidung und
Wgfche . sowie samt!,
z. HanSh, gehörigen
Gegenstände. Anzus.
auch Sonntags bei
Wilh. Steinhauer ,

KarlSr -.RÜppurr .
Langestr. 73 . 1 Dr .

(8669 )

Ein Herrenmantel ,
Gabard ., sowie An .
zng Gr . 48 . f . neu-
wertig , preiswert zu
verkaufen. Anzusehen
Sonntagvorm . 10—12
Uhr bei Weist . Kbe . .
Goetbestrahe LO, lll .
Stock . (8672 )

3 M . Stiikile
mit L-d-rsih . und 1
pol. Bodenstehlampe
a »S gut . Hause ,»
verk . An« . « . 8839
an Führ .-Berl . Khe .

welk , tzerli
gut erhalten , billig
zn verkaufen. Khe . ,
Aahringerstr. 74 . U .

(8825 )

Radio
3 Röhren . Wechsel ^
ström und 2rädriger
Handwagen zu verk .
Anzus . v. 9—14 und
19—21 U . Kh «. , Rüp ,
purrerftr . 12, IV r .

(8Ä>6 >

Est,Immer ,
tevvich

3,5/4 m , tadellos et .
halt ., sof . fl«« Kafl«
iU kaufen gesucht .
Än «. m . DrS . u .8794
an Mhr .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht :
Weister Schrank,

Matratzen.
AuSzugtifch .

Anaeb. unt . 8864 an
d . Uührer -Verl . Khe .

2 gebrauchte
RoSnssr -

matratzen
zn laufen gesucht .
Angebote erbwen u .
m . 2977 an Führ.-
Verlag Rastatt .

Gebranchtet (28849

filnöet-
Mkkad

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1248
an Dr . Glock' S An -

zeiyen -Expcdition,
Karlsruhe , B.

WALTER BEHPENS
»BAUNJCMWEM5
Bnrfm«di«nhan4i9

_ IWtrtMichruRantrvi
Ankauf von Sammlungar

Kinder -Sportwagen
gesucht . Slngebote
unter 8828 on den
Fübrer -Berlag Khe .

SüilalzimMr
Speisezimmer, eiche.
Herd zu kaufen «es.
Angebote unt . 8834
an den ^ übrer -Ber -
lag Karlsruhe .
Gut erhaltener

Schreibtisch
m . Aufs . , sow . Tisch
mittl . Gr ., zu kauf,
gesucht . Angeb. mit
Preisang . unt . 8482
an Führ .-Derl . Khe .

Rlle Wehrmachtsfarben
zum Spritzen und Streichen
sowie sonstiger Lackier bedarf

FARBEN - HOLL . Karlsruhe
Kaiserstr . 5 Feinruf 874

Perser -Teppiche , Brücken
auch grobe Stücke , ferner: (28834 )

Gemü .de
guter Meister zu kaufen gesucht .

SB . Oünefvtfl . Mannheim O 7 , 27.

Gut erhaltene»

dcrrcntßö
zu kaufen gesucht .
Angeb.

' unt . 87stü an
d. Mhr .-Berl . Khe .

Kleinem^ .
zu kaufen gesucht .
Anaeb. unt . 8846 an
d. Führer -Verl . Khe .

Perser-
Brücke

zu - raufe« gesucht .
Angeb . u . I 28816
an den ftührer -Ver-
lag Karlsruhe .

Alt-Gold , Silber münzen
und Brillanten

kauft ZU Höchstpreisen (26975)
KARL JCC *

Juwelier u . Uhrmachermeister
Karlsruhe, Kaiserstrafle 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Weliblelbmrarr
ca . 5 auf S Meter . Wort zu kaufen
gesucht. Preisangebot« mit Sta » d-
orkangab « an <73886 )
Firma Joses Huber, Bühl . Baden,

Tcdeson 481.

Unterricht

Kompl .

Inh . : Fritz Reich
Kaiserstraße 221

Eine Treppe J

Scnicnnnoc
mit 2 Stellschrauben , sehr solide
Konstr -nktlmt , Hlnidarbeti
IO Svllck 2.80 M -, 00 Stück 1S.50 M ,
100 Stück 20.— ist . »uzüwläch Fracht
u irterpercknu « . fosvrii Ueforbttr ata .
BorcinknOli 'iig des Betrags ans
P .-Sch . irtze . Nr . 0928 oi>. sttachn .

K . Scheffel, Druchfal

neuwertig, gr . Emalllewanne mit
bcrÄr . Balteri ». Vaillaut-Auto-Gchstr .
gr . Waschbecken zu verkaufen . (8802
Kbe. Weftendstr . 66 . 1 Tr .. Tel . 4627 .

I elskilbeiN ' lackierte
Küchen

sowie 8 Küldentischr
zu verkaufen .

awziis . von S—dJ2 u . 2—6 Uhr . In
KnicUugcn (alte Gülerballe) . z2882L)

SyeiseziMer

Au kaufen gesucht ein
gut erhalt .

spotiomag
sowieSommermantel
für Istsähr. Jungen .
Angebote unter 8838
an Führerverl ag Kh .
D«hn,Immer .

Stlitzle
evtl. m . Ausziehtisch,
« . 1 schwarz poliert .
Klavierstuhl zu kauf ,
gesucht . Angeb. mit
Preis unt . 8745 an
Führer -Verl . Khe.

Deutsches Rotes Kreuz

(BerufS -Fachschule , (28574 )

mit Avchfchule und Kochkursen
Karlsruhe . Herrenstr. 89. Telephon 91

Beginn der Lehrgänge und Kurte
» in Frelt -ag , den 3 . Mal 1840

Zum Mtttagsttsch werben noch Gäste anaenomm.

Lelchen -Transporlevon und nach
auswärts

mit modernen Lelchen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , *eb* it-wagn « e.Aii** n
TELEFON Mltfahr-Gelegenhslt (Ur Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenten vom In- und Aulland 5 7 5 8

seines reiche » SMlstmmer . vollitastid .
neu . besonderer Umstäieüe wegen
sechr preiswert für ÄIM . 2 376 .—

ZU verkaufen .
Angebote »n4cr Nr . 8844 an
KirhrevLierlag Karlsruhe.

den

Eichener 18772

Arbeitstisch
188 lg ., 3» qm Li-
nolenm, I Vogel,
käsig , 1 Ofenschirm
3teilig . blll. zu vks.
Borholzstr. 22 , II .,
Bayer , Karlsruhe .
1 Kübleranzug für
12- 141 (Tg., k. ge-
trag ., 1 Samtanzug
f. 8 —lOj . Fg . . 2P .
Halbschuhe , I P .Stie¬
fel s. 8— 10j ., 1 P .
Damenhaldsch., (Dt .
39, , » vk. Blsuiarck-
ftr. 37 . Mlttelb ., V .,
Karlsruhe . <8763
Weg . Wegz . zu verk .
Cell» m. Rotem vtas.
dadeosen mit Waune,
Schaukelbadewanne,
kl. « aschmaschiue ,

Stuhlkeiter , el . Heiz .
öfchen . Porzellan

(Teller), tstrammoph.
m . Platte , einige Bü¬
cher , el. Plalteniple .
ler , Kbe, . KrlegSllr.
141a . III ., Ik». (8788

Kaufgesuche

Aedrauchie (8807

Solztzisten
SirsüMiMe

z. vk. Tel. 1831 Khe .
El» Knuden, 18838)Mantel
für 18—18 Jährig .,
vreisw . zu vk. Khe . ,
Herdekstr. 12, III ., r .

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Fremdenzimmer,

mod . Büsett Dipl . ,
zebr. Plüschdiwan,
«Iftersrstel. polierte
chränke , ft . Bücher>

schrank , vertlk »,
Flnrständer , <28312
Kästner, Mobelgesch .
Khe . , DouglaSstr. 28

1Alt« , abgetplelt «

schaiiDiatlen
sind für Sie wertlos , für die In¬
dustrie wertvolles Rohmaterial ,
das uns von Auslandseinfuhr un¬
abhängig macht . (28579)

Wir kaufen jedes Quantum
zum vorgeschriebanen Ankaufs¬
preis und holen im Stadtbezirk
auf Wunsch im Hause ab .

RADIO - und
MUSiUWPUS

Karlsruhe, Kaiserstr . 175. Tel. 559.
Pianos , neu und gespielt

Rundfunkgeräte , Hendharmonlkat
Reparaturen .

WMvtechbosen5 !
'W °K

für Dalben. Gräften v . 10 gr anftv .,
, u lauf. gcs. Aiigcb . m . Must , erbet .
G . Zech & Co ., Hamburg IS

,28317)

2 echt«

Srient-ÄvvM
sowie einig« echte Berbtuder sofort
»on Privat zu laufen gesucht.
Augcb . unter M 28428 an den FM -
rer-Vcrlag. Karlsruhe.

l etaMWk
Pro tos . wenig gebt..I neuer Föhn . 120
Bolt . bill. zu verkf .
2lngcb . nnt . 8898 an
d. Führer -Bcrl . Khe .

Zu verkaufen :
1 gr . Schrctblisch ,
eich . . Gastzcrv ml >
Backofen , 4 Fl ., 1
»lednerpul », eine
Kontrollk . s. Bier¬
mark. . 1 kl. Tisch,
1 ov . Tisch, 1 « ->
Ablausdr . Traub.
Durl ..BrffchIcftr.8,II . St . (8000

ANW
fast neu . IKvarz.
Gröft« 1.7» m . ni
verkaufen . <mßa)- • 1< II ..« äusterstr .
Karlsruhe.

SporlMug
mittlere « röfte. zu
»erkaufen . bcftU
str . 11 , Karlsruhe,
bet Schuster . 8433

ca . 2 Mir . Büftll ,
gegen Barzahlung .
Angeb. unt . 8417 an
Führer -Berl . Khe .

kis.Kindrrdett
mit Matratze gesucht .
Angeb . unt . MN a »
Führer -Verl . Khe .

MiSmeN'
Feldstecher

,» kaufe» »«sucht.
Anaeb. » . 8841 an
d . Führ.-Berl. «he.

Gutcrhalt runher

Briefmürken
Sammlung — Slnzelmarkeu

auch lvlbe Briefe , »u kausen gesucht.
Angebote unckcr BA . 7zl an ben
Fübrer- B erlag Basteu- Baden .

Zu kaus . gel .:
a . Privathcmd gedr.
kompl .

Salon und Herrenz.,
im

'
rn

und Läuier
I ferner neue

Blütterstöike
Olcaudcrbanm

oder Palme ,
gebr . Karten¬
schirm, aebr .
Äartenschtauch

von Privat zu
kaufen gesucht.

Angeb. mit Prciö
unter 2834» an d .
Führ.-Berl . Ähe .
Ein. aut erhalt.

Kinder ,
Svortwaae »
zn kaufen gesucht.
Ana . u . 8808 an
Führ .-Berl . Kbe .
Ehalselong .-Dccke
Plüsch .bunte Far¬
ben . zu kauf . gcs.
Ana. u . 8771 an
Führ.-Berl . Kbe .

Matratze
sauber, gut erhalt . ,
t —2 Schoner, zu kf.
gesucht. Angeb . nnt .
8788 an d. Führer -
Bcrlag Karlsruhe .

Achtung !
Kaufe lauf . aebr .Sertze
Knstzerbe

Bahceinrlchtung..
Oese« . Postkarte
genügt, komme

in? Haus . 128783
Karl Trav » ,

Herde tt . Oefen,
Karlsrube ,

Krleasstr. 66 .
Ecke Kronenftr..Telephon I7S8 .

Smchlvagen
gefedert , leichte

Äusiühruna . aui
erhalten : ferner
Stürigcr. wcibeiEchrrmk
von Privat zn
kaufen gesucht .
Angeb. mit Preis
unter F 27784 an
Führ.-Berl . Kbe .

Wrllblrchgarair
für Auto gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8818
an Führerverlag Kh .

Tisch
(cvtl . Biederm.) ,
7ö—80 sa zu kauf,
od . geg . gröberen
zu tauschen ges.
Ltugeb. unter 8f>!>4
an Fübrerv. Kbe.

Holzklnderbett
(140 cm ) aus gut .
Hanse zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unter
D28768 an den ^ nh .
rerverlag Karlsruhe .

Gevrauchte

Schrelbmulch.
,u 17. « H . Preis ,
awgebvdc m 8588
an Führer» . Khe

Herrenmantel,
Damrnmaiitel

Gröfte 4L.
Lüftcrjackc,
Hcrreiisttcscl

Gröfte 42—48.aus gutem Hause
zu kaufen gesucht.Angebote unter
8889 an den Fiih
rerverlag Karlsr.

Rund . sich, risch
, u kausen gesucht.
PrctSangebote u .
8818 an den Fffb<
rerverlag Karlsr.

KinS.-Vreimd
kür Dreijahr , zu kau¬
fen gesucht . AngedoLe
unter 8757 on den
^ ührer -Berlag Khe .

Unser innlgstgellebter Sohn und Bruder

Hans Dietsche
W. chtmitr . dal dar Flak

verunglückte tödlich während der Abkommandierung zu
einem Odlzlerilehrgang .

KarUruhe, den 15. April 1940.
KarKtraße 154

Familie Wilhelm Dietsche

Die Treuerfeier und Elnütcherung mit allen mllltlrltchen
Ehren fand in aller Stille atatt.
Im tiefen Schmerz um untern lieben Toten bitten wir
von Belleidibeiuchen abtahan zu wollen .

Mädchenzimmer
gut erhalt ., zu kauf ,
gefttcht . Angeb . unt .
8782 an Fübrer -Per -
lag Karlsruhe .

SotnenfoM)
neu od . gebr., gut
erh., zu laufe» ' ges.
Fr . Boger, Bahn -
hosstr . 14, Karlsr . .

(8287 )

Too65-Anzeic | 6
Unerwartet rasch entschlief heute nachmittag 15 Uhr nach
längerem , schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter, Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante (27786)

Frau Anna Kraus
geb . SUng

Im Alter von 68 Jahren.

Karlsruhe, den 12. AprU 1940.
Ostendstraße 10, lll .

In hefem Leid:
Ludwig Kraut
Elsa Kraut
Famllla Harmann Kraut
Familie Friedrich Herr
Familie Hermann Slang
Familie Alex Kraus, Frankfurt a . M

und swel Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag , den 15 . April 1940 ,
13 Uhr , von der Friedhofkapell ? aus statt .

Danksagung
Für die vielen Blumen-, Kranz - und Kartanspenden . sowie
für all die Liebe und Anhänglichkeit , die mir beim Hin¬
scheiden meiner lieben SchwesterUnter lieber

Alfred Frieda Lumpp
Ist am 12. April 1940 Im blühenden Alter
von 15 Jahren , nach langer , schwerer
Krankheit Infolge eines Unfalls für
Immer von uns gegangen .

zuteil wurde , und allen denen , die Ihr die letzte Ehre
erwiesen haben , sage Ich meinen tiefgefUhtten Dank
Besonders danke ich noch der L.V.A. für das Ehrengeleit
und die trostreichen Worte am Grab

In tiefer Trauer
Familie Alfred ReMosser . In tiefer Treuer:

Feela Ransbach.Die Beerdigung findet am Montag um
W2 Uhr vom Hauptfriedhof aut statt . Karlsruhe, den 11. April 1940.

i



Offene Siel le n

Männlich

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Dreher
Schlosser
Klempner
Elektriker

zu günstigen Arbeitsbedingungen

jeser "
Flugzeugbau B. m . b . H ., Bremen 1

Die Deutsch « MittelstandskrankeiSass « „ VolkSwohl - V .a .G .. - Sitz
Dortmund

stellt noch einige

Vertreter
für die Plätze : Karlsruhe , Bruchsal . Rastatt , Osfenbura und Bühl
ein , da der Wunsch » ach einer auicn Krankenverstcherung gerade in
der heutigen Zeit besteht . Geboten wird DirekiionSverlrag . Be¬
werber aus der Bersichcrungsbranche wenden sich an die Be, .- Dir .
91. Riefte , Karlsruhe , Karlstr . 53, Stiel . 39 55. (28694)

HebrüHir ? PünmLSebei ?

i“Karlsruhe

Achitse Blinkschreiner
Maschinenschreiner

gesucht
787 ^?

Wir suche » »um baldigen Antritt 08818 )

StemtWiftlii)
mit Kenntnissen in der Kartetführung .
Bewerbungen mit Gebaltsansvrüchen erbeten au

Deutsche
Baubüro Bomlltz

Post Bonsfaid Ober Walaroda ( Hann .)

Auf 1. oder 15. Mai wird ein selb¬
ständiger , älterer (2404I

Bäcker
der sich auch in Feinbäckerel ver¬
steht , in Dauerstellung gesucht .

Bäckerei B . Strobel .
Obcrtsrot/Murgtal .

Buchdrucker
mich im Satz - . Jlliestrations - und
Formulardruck durchaus selbständig ,
zur Unterstützung tn Dauerstellung
gesucht .

Angeb . u . 28663 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Wlf beabiichtlgen

1 - 2 Herren
für den Außendienst heranzubtlden . Auch
während der Ausbildungszeit Spesen u . Pro¬
vision . Außerdem stellen wir erfahrene

Vertreter
im Haupt - oder Nebenberuf ein . Wir gewähren
Garantieeinkommen bei hohen Provisionen .
Bewerber mit gutem Leumund wollen schrift¬

liche Angebote richten an (26045)

Vereinigte
Krankenversicherungs A .- G.

Landesdirektion Baden/Pfalz

Pforzheim

Konstrukteur
oder

Feuerungstechniker
zum baldigen Antritt gesucht . Ausführliche An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild , sowie
Gehaltsansprüchen erbeten an (28501)
Adler & Hentxen , Maschinenfabrik , Coswig / Sa . ,

Oststraße 5.

Schneider
Maschtnennälmtnnen

Kandiicchertnnen
werben eingestellt . Es kommen auch solche Kräfte
zum Anlernen in Frage , die noch nicht in einem
Betrieb gearbeitet haben . Borzustellen zwischen
8 u . 17 Uhr in meinem BetrkebSbüro , Steinstr .23.

Leopold Lautenkchläger , Karlsruhe ,
llniformfabrik .

Zuvrel . KroMadrer
Mr Diescl -Etlschlepper sosort gesucht .

Karl Reis , Bailiinternebmung ,
Rastatt . Raucntaler Straße 49,

(28839 )

Sud)Wtfr ( in )
ganz . ob. halbtäglich
auf sofort gesucht .
Angebote unt . #797
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Völker .
Mille

für sofort , sowie

Völker.
lebrling

für später gesucht .
Ludwig Nagel ,

Karlsruhe .
Bäcker - und

Konditormeister .
Leopoldstrahe 18.

Zum bald . Eintritt

Kerrrn-

gesucht . Kost u . Woh .
nung im Hause .
Angeb . u . D 28857
an Führ .-Verl Khe .

Tuche zum sofortigen
Eintritt einen tüch¬
tigen (28832 )

Serren-
und Namen .

Friseur
Gute Verpflegung .

Salon Herzog ,
rf i. B .Neudorf

Ferren«
sriseur

kann sofort eintreten
bei (28607 )

Noltler .
im Hauptbahnhof

Karlsruhe .

Weiblich

Für Mühle in schöner Lage der
Bergstraße . Nähe Heidelberg , wird
z baldmögl , Eintritt ein « gewandt «
und tüchtige lüngere

NiMaltrria
gesucht , Ana , mit LebcnSlaus , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften unter
M 28829 an den Führer - Verlag Kde ,

Jüngere Kontoristin
mit Kenntnisten in Slcnograpvie ,
Schreibmaschine u . Buchbailung so¬
wie guter Handschrift , zum lolortiacn
Eintritt gesucht , nach Baden -Baden .

Angcb , u , BA 72773 an den Füh .
rei >V« ttaa , Baden -Baden .

Sekretärin
gewandt , zuverlässig und vollkommen ver¬
trauenswürdig , erstklassige Stenotypistin mit
guter Allgemeinbildung , von Textilwerk im
badischen Wiesental möglichst auf 1 . Mai d . I .

gesucht.
Bewerbungen unter Beifügung von Zeug¬

nisabschriften , Lobenslaus und Lichlsbild unter
F 28864 an den Fübrer - Verlag Karlsruhe .

Perfekte

BMallerin
oder Buchhalter

für Ruf -Durchschrcibc -Buchsllhrung von GrotzbanbolS -
firma lür landwirtschaftliche Produkte gesucht .

Angebote mit GehaUSansprüchen an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe unter B 28454 .

BADISCHE HWiv

Ich suche zum baldigen Eintritt

Fagenieure ««» Techniker
für Borrichtimgs - und Lehrenbau .

Bewerbungen mit Angabe des frühesten Eintrlttstermlns , der
Gehalts -Ansprüche unter Beifügung von Lebenslauf , ZeugniS -
abschristen und Lichtbild erbeten an

C . Slieselmayer , Ehlingen a . N .
Meßwcrkzeugsabrik

Ferner werden eingestellt :

rNechanikec . Werkzeugmacher
Maschinenschlosser , Dreher
Gewindeschleifer . Rundschleifer
Maschinenarbetier . 28667

Für unsere Klelnlebensverstcherung suchen wir Mr Mittelbaden einen

Inspektor
außerdem einige tüchtige

Mitarbeiter
Wir gewähren Direktionsvertrag .
Herren aus anderen Branchen , die gezwungen stad , sich umzustcllen .werden nach besonderem Werbeshstcm geschult uiud etngearbeitet .
Persönliche Vorstellung am Montag , den 15 . April , von 9—11 Uhr ,oder schriftlich« Beloervuiig an ' (28386 )

Karlsruher Lebensversicherungs A . - G.
S . - Stelle Karlsruhe , GrashofstraBe 3

Wir suchen sür Großbaustellen in Nlcdersachfen

Rohrleikungs -
Schweitzer und -Schlaffer .

In den Angeboten sind Angaben über bisher ausaeführte Schweiß -
arbettcn zu machen . 128251

Ferner suchen wir eine gröbere Anzahl

Helfer .
Fachlich angelernten 'Kräften wird die Möglichkeit zur Weiter¬
ausbildung und zum späteren Einsatz als Schweiber geboten .

Angebote sind zu richten an :

Deutsche Rohrleitungsbau -Aktiengesellschaft
Baubüro Lomlitz Pott Benefeld über Walsrod « sHann.I

Wir suchen zum sofortigen ober baldigen Eintritt

Zeilslrr - Leliinyenieiir
Augen tut sür die FerligungSvllMlmg
BorrichlungSkonftrukleur
für die Konstruktion von Werkzeugen u . Vorrichtungen
für die spanabhebende Fertigung

Borrichlungskonslrukieur
für die Konstruktion von Lehren und Metzvorrichtungen

Lorrlidlungs ' und Werkreuykonsiruklear
zur Bearbeitung u . zum Aufbau v . Vorrichtungsnormen

Angenieur (Assistent)
für die Ueberwachung deS Maschinenparke ».

Bewerbungen mit LebenSlauf . Zeugnisabschriften , Lichtbild , An¬
gabe der Gebaltsansprüche und deS frühesten Eintrittstermin »
sind zu richten an (28661)

Henschsi Fiuomoioranhau 8. m. D. H., Kassel
GesolgschaltSaStetluna pa .

KARLSRUHE

UDteftonlh

MIT NIBDEKLÄ . 88UNÖBN IM
FRBIBURG/BS . , MANNHEIM U. PF012Z HEIM
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Flotte

Stenotypistin
auch mit sonstigen Büroarbei¬
ten vertraut , von Maschinen¬
fabrik zum sofortigen Antritt
gesucht . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften erbeten unter
F 28765 an Führer - Verl . Khe .

Gewandte , zuverlässig «

Etdiwtimtilin
zum sofortigen Eintritt gesucht . Ver¬
gütung nack> RclchStaris .

Bewerbungen mit LebcnSlaus an
Staatl . Gesundheitsamt . Karlsruhe .

Karlstr . 36/38 . (28861

SewiMNeBiichtziillerl«
mögl . mit Durchschreibe -Bu -bMhr » ng
erfahren , in angcn . Taucrstellüng
per sofort oder später gesucht ,

Buchdruckerei und Verlag
G g . II c h l i n ,

Schopsheim . (26863

Einige tüchtige

Kontoristinnen
Mi Faktureuableilung und Mr Buchhal¬
tung , die auch gute Fcrrtgkeit in Steno¬
graphie und Maschinenschreiden haben ,
zum sofortigen Einirttt gesucht ,

Angebote mit Zeugnisabschriften und
LebenSlauf erbeten an : (28862 )

Richard Grncbener
NahrungSmtttelsabriken

Karlsruhe , Katserallee 15 .

Buchhalterin
gewandt tn Kurzschrift u , Maschinenschreiben , gesucht .
Bewerbungen sind schriftlich einznreichen . (28578 )

Brauerei Heinrich Fels , Karlsruhe ,
_ KriegSstrabc 115.

EchachlmMrr
Kivomeiiter u.
Borarbriter

werben für gröbere Erdbauarbciten
sofort gesucht . <27848)

Fa . Richard Schulz
Tiefbau .

Ranstelle Mönchweiler ,
bei Villinaen/Tchwarzwald ,

Tel . Villingcn — 2617.
Znoerlässiger . bilanzsicherer

MftoMtr
zum 1. Juli oder früher

gesucht .
Bewerbungen mit Angabe der Ge -
baltsansprüchc unter L .F . 05575 an
den Führer - Verlag Offenburg .

Tüchtiger

Verkäufer oder ,
Berkäickerln

mit besten Zeugnissen .ehrlich und
fleißig , in mein Gemilchtwaren -
geichäfi gesucht , (28852)

Angebote mil Lichtbild und Ge -
baitSansprüchc erbittet

Karl Küblcr . GernSbach/Murgt .

Tüchtige

SOeider
für Zivil und Uniformen ,
sowie einen (65587 )

ÄndeniWichneider
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Walter Orth
Schneidermeister .

Ossenbnra , Adols -Hitler -Strab « 45.
Wir Mchea per sosort sleitzigen ,

ehrlichen (28429 )

Hausdiener
Bewerbungen erbeten an

Teppich - u . GardincnhauS
Paul Schulz ,

Karlsruhe , Kaiscrstr . 197,

Mehrere tüchtige

IR

sucht
OberrlielnlschBS Tsxtllrobstoffwcrk

Helm S Co ., K. 0 ., Karlsruhe
Zevvelinsiratze 7.

(28875)

Für Baden -Baden auf 1 . 5 oder
1. 6. tüchtiger

Kaufmann
gesucht . Arbeitsgebiet : Korrespon¬
denz , Auftragsabwicklung Mr Werk¬
zeuge und Maschinen , Angebote mit
Einirittslcrmin . Gehaltsansprüchen .
MililärverhältniS , Lichtbild imter
BA 72936 an den Führer -Verlag
Baden -Baden .
Für mit « . Geschäft

itchliger
rekiilmrensachmann

zur Vertretung der zmn Heeresdienst
einberuteneu Betriebssührers

gesucht .
Angeb unt . S 28686 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

f

Angebot « erbeben unter B 28720 an
den Fübrer -Verlag erbeten . _

BncHter od. MMorio
für Rus -BuchbalMng für Hald -
laasarbe » gesucht . Llngcb , unter
8474 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Tüchtiger

^udM)öücr( in)
grobem Fabrikuirternehmen

. . . . gesucht . ^n geböte unter D 27778 an den
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

von
sofort
Angeb ,

Junger

AUSlÜUsek (Radsadkktt
welcher Packen kann , sosort gesucht .

Einkaufsgenossenschaft
der Friseurmctfter e . G . m . b . H.

Karlsruhe , Adlerstratze 44 . (28582

Tüchtiger

von Fabrikunternebmen für so¬
fort gesucht .
Angebote unter R 27777 an den
Führcr - Berlaa Karlsruhe .

Buchdrucker
( Schweizerdegen )

möglichst nicht unter 45
Jabren , zur Bedtcining
eines Super -Heidelberger -
Automaten sür HauS -
druckerei einer NahrrmgS -
niittelfabrtk gesucht
Angebote unter B 28698
an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Tüchtiger (28559 )

Serrenfrifeur
sofort oder später gesucht

Au “
Karlsruhe .

Runck ,August R
uhe . Rittcrstraße 6.

Tüchtiger (28572 )

Bäckernehilfe
Mr sofort oder später gesucht .

Bäckerei Wilhelm Ktpphan ,
Karlsrnbe , Schillerstr . 11 .

Such « »um baldigen Eintritt zu¬
verlässigen <28187

Näckeroehllseu
Friedrich Sinn . Bäckerei ,

Karlsruhe , Adlerstr . 41.

Lehrling
welcher Lust bat . das Schnetderhand -
werk zu erlernen , kann eintreten bei
Fol . Gattcrthum , Kaiserstratze 38,
larlsrnhe . (8751)

Kontoristin
nrit geläufiger Schrift »um
Nachtrag «» der Buchführung
und Bedienung der Sch-reib -
maschin « bei halbtägiger Be¬
schäftigung

für bauernd gesucht
Angebote unter Angabe der
Ansprüche erbeten unter 8580
an den Führer - Perlag Karlsr .

Hiestgcr Undustrie -Betrteb der Tez -
ttlbranche such « zum 1. A!ai 1946
Mr DurchsohretbebuchMhrung Shstem
„ Fortschritt ^ , tüchtige

BuMalterin
Angebote nitt Lichtbild . Zeugnisab¬
schriften GeballSansprüchen erbeten
mtter H28 (.!85 an den Führer -Ver -
laa , Karlsrtlhe ,

BONBONS

Fleißige , junge (28581)

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , finden sofortige Beschäf¬
tigung . — Borstcllung unter Vorlage von Ar¬
beitspapieren und Zeugnissen bei
Bonbon - Spezialfabrik Adolf Speck , gegr . 1887
Karlsruhe t . B . Hiimboldtstr . 27.

TelbständigeS . ord -
nnngSliebendeS

Mübchen
daS kochen kann , in
kleinen HauSh . auf
sofort od . baldmögl .

gesucht .
Angcb . u . BR .63454
an den Führer -Verl .
Bruchsal .

Flotte Steno !yptsttn
mit klarer Auffassungsgabe , bei
Eignung Posten als

Eekttiärin
voiaefcb ^ n , zum Eintritt auf
1. Juni , oder früher gesucht .
Verlangt wird eine zuverlässige ,
selbstäi -idig arbeitende Kraft .
Angebote mit Lebenslauf und
Lichtbild sind zu richten unter
K 28710 an den Führer - Verlag
Kakks ruhe .

Apotheke « - Helfer!«
für sofon a e s u ch t Börkcnntmsse
erwünsM , Angebot « mit Lichtbild ,
Zeugni sabschrmen und (vehalts -
ansprüchcn unter E 28685 an den
Führe .

'r - Berlag Karlsrub «.

Orden « . Junge , der Lust hat . da »
Malerhandtverk zu erlerne » , kann
sofort od . später in die Lehre treten
bei Lubwia » applor , Malermeister ,
Kaisers tr . 57, Karlsruhe ,
Tüchtiger (28718 )

lorii
mit abgeschlossener Lehre , zum
sofortigen Eintritt

- gesucht .
Ĥandschriftl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschrift , unter K2871 ^
an den Führer -Verlag Karlsr .

mein . b>
di « selbständig arbeiten kann u , will ,
a . sofort gesucht . Angcb . mit Unter¬
lagen unter 8665 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Mrkzeugmmher
MaWnenschloller

gesucht (48628 )
Balichwerk «

Metall - und Smatllterwerk
Mr Leuchten und Reflektoren

Bruchsal — Odenhetm .

gerrenfriseiir .
sofort gesucht . August Schneider .,
Karlsruhe , Karl - Friedrich -Strabe 3 .
_ Telephons 86.

Sofort für
Zugmaschine ^ odei

Laftwa «a
: (28M:

Schlosser .
Lehrling

kräftiger Junge , ge>
sucht . Angeb . u . 8642-
an Führerverl . Khe .

vmrheller
der an selbständige -
Arbeiten gewöhnt ist ,
für Kohlenhandlung

gesucht.
Angeb , unt . 3528703
an den Fihrerver -
lag Karlsruhe .

Zeichner
für elektrische Schalt ,
und Installation »,
anlagen gesucht . An .
geböte mit Leben «,
wus . Lichtbild . (9e -
baltsanivruch erbet ,
an Allge » «!» » iklek.
trleitäts -chesellschaft .

Feeiburg l. 8t . .
Schlageterstr . 1.

(28145)

tüchtiger

»berl

4t )

Fchree
. gesucht . j« eorgBeck ,

Karlsruhe , ,
Gg .-Fri - drichstr . 23 .

Laub.
aröeiler

(ledig oder vei heir . ).
welcher auck̂ die

Pfleg « der Schweine
übernimmt , frir Dau¬
erstellung g « sucht ,
Schöne Wohxuna m ,
Bartenanleil vorhan¬
den , Angebot « mit
Zeugntgabsch risten u .
Lohnagsprüszen an

Etaanl
> » tgver » -ait » »g

» arls -rsh «.
Scheit « »Hardt .

(28066 ,

Für ein EinzcibandelSgeschäst mit
lebhaftem Kunldcnverkehr

jüngere , intelligente und sietßtge

Berkäusrrin
mit guten UmgangSformcn gefiucht.
Branchenkenntnisse nicht erforderlich .
Angebote mit Lichtbild . Lebenslauf
UND ZcugniSabschrlfien mu . M 28436
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

SSugtingspslegerin
zum 15. 5 . 40 gesucht . (28608)
Angebote an Fra » E . Wieder .
Karlsruhe . Eisenlohrstr . 45.

Zuvcrlässtge

Klnderpfleoerin
»Der Kiuderfräuiein . zu 2 kleinen
Buben gesucht . (28609 )

Frau Helga Helwlng ,
Kche.-Durlach . Hengstplatz 7.

Gediegene » (713)

Md«rn
gesucht . ( Kochkenntnisse ntcht un -
dedtngt erwünscht .)

Anträge an
Oberftltn . Loren » ,

Baden -Baden , yburgftr . 29«.

Für S-Pcri .-HauSd .
seilst , ältere »

Müdcken
bei guter Gerpflegg .
u . Behandlung sof .
oder später gesucht .
Angeb . unter N663
an Führ .-Verl . Khe .

Suche für sofort od .
später für den Haus -
hall ein tüchtiges

mdotfirn
mit gut . Zeugnissen .
Frau Richard Jaegcr

Pforzheim ,
Kaiser-Friedrichftr. 8.

(28586 )

» A «
sur selbstd . Führg .
einer eins , .tzanlh .
aus 1. Mai d. I .
gesucht . Borznst . ab
45 Uf)V Barth , ,9t ).,
Moningerstr . 6 . 8654

Damen-
Arifeuse

kann sofort eintreten .
Gute Berpstcgung .

Salon Herzog ,
i. « .Reudors

(28831 )

Fleißiges und ehr¬
liches

für Küche u . Haus¬
halt auf 15. April
1940 oder später in
gute Dauerstellung

gesucht . <28655 )
« lb . Neefs .

Brot - u . Feinbäcker .
Karlsruhe ,

Werderplatz 30 .

Suche zur selbständ .
Führung m . Haus¬
haltes gutes <8660

Mädchen
od . unabhäng . Fra » ,
mögl . auf l . Mai ,
Näher . Khe ., Stern »
bergstr . 1a , Laden .

Geprüfte <28180 ,

MdersAwriter
zu liäbr . Kind ans sofort gesucht .

Dr . Lindner . Karlsruhe .
Kaiscrstr . 86 . Telefon 438.

SausMilsin
In kleineren Haushalt gesucht .
Angebote unter E 28064 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

ElnsgchcS . sgubcrcs (8558)

Mödchen
aus sosort oder später gesucht ,
Bäckerei Z t m p s e r , Wtlhelmftr . 75.

Gutempfohlcne (28179 )

Sausgehtlsin
mit Kochkenntnisscn ans sofort in
Dauerstellung gesucht . Hilfe vorhan -
den . 128179)

Frau Dr . Lindner , Karlsruhe .
Kaiserstr . 86 . Fernruf 488.

Suche Mr mein Einsanrilienhans
( ruh . Haush . ) ein in allen Hausar¬
beiten erfahrenes ! fleißiges , ehrliches

Alleinmüdchen
Frau Emil Trcfzger ,

^ . . Baden -Baden .Markgraf Ebnstophstrafz « 4 . <735)

Zimmermädchen
wegen Vcrh . des jetzigen in gut g
fuhrt . Einfamilienhaus nach Wei
benn 'Bcrgstr . gesucht . Angebote n
Lichtbild , Zeiignisabschrift . » . Lohan gäbe unt , F 28223 an den Führe
Verlag Karlsruhe .

Juvertüssige » selbständige

Hmaiigestellte
in modernen , ruhiaen Haushalt

nach Heidelberg gesucht .
Angebot « unter Rr . C 28715 an den
Fubrer - Vcrlaa Karlsruhe .

Nach

Stütze
bzw . gebildete

gesucht sür Pflege
eine » Säugling « und
leichte Haiisarbeit ,
tzausfrau berusStät.,
Ehemann im Felde.
Melden wollen stch
nur wirkl. einwand¬
frei« tüchtige Perso¬
nen . Zuschriften mit
Bild und Dehaltsan -
sprächen an Kraft ,

Köln ». Ah. ,
Squinostr . 13. (28547

Zuverlässsgcs , gutempfohlenes , ia .

Mädchen
( cventl . Pflichtiahr )

in aller Hausarbeit u , gut . bürgcrl .
Küche bewandert , das schon in best.
Haushalt tätig war , tn acpfl . Haus
zu kl . Familie , die im Sommer in
schönci » Landort lebt , in gt . Dauerst ,
auf 1. Mai oder 1. Juni gesucht .
Karlsrnbe . Wcinbrcuuerftr . 18. pt .

<275451

Weg , Verheiratung meines jetzigen
MädöbenS gewandtes kinderliebes

Zimmermädchen
auf sofort oder 1. Mat 46

gesucht .
Lückenlose Zeugnisse u . GebaltSan -
fprüche an Frau Stusser , Karlsruhe ,
Kaiserstr , 189/171 . <285&>)
Welcher liebes

Möbel
will mir
Haushalt o«, guter « cbandiuna
bittlich sein ? Angebot« unter 8:
an den Fübrer - Verlag KarlSruhl

. sofort oder später in mei
t bei guter Behandlung ^



\t

•Offer^ Steifen

Weiblich

Für «« »fl . Haushalt wird kinderlieb .AIIrinmöbAra
a >»4 1 . Mai aesticbt . Dar, »stellen bei
Mouinger , Karlsr, , Südcndstr . 24 .

(8570 )
Wesen Verheiratung meiner biS -
herigcn Mädchens

LaußaeKilttn
gef. Auf Wunsch Sonntags frei .
Kann hier oder zu Haufe schlafen .

Seidig , Khc . Rüppurr .
Ortenau str . 14. Tet . 5632 . <28428 )

Zuvrrlässiaes

AvMnmödchen
5 Seienden für Hausarbeit , Sonnt ,
frei , sofort „ sucht . 48516)
Brand , Sb «.. Ööebhardstr , 22, III . r .

Ehrliches und fleißiges

für Zimmer - u . Hausarbeit gesucht .
Gute Behandlung . Angebote unter
H 28714 an den Führer -Verlag , Kh« ,

Weg . Erkrankung in gepflegten
HauShali von 3 erwachs . Pcrs .
wird auf 1. Mai 1940 soUde,
saubere , besiempfoblene

SausgMsln
gefuchi . die kochen kann alle
HauSardett versteht u . auf Dauer ,
fiellung steht . Vorzust zw , 15 u
17 U . bei Vizepräsident Pfisterers
Karlsruhe , Händelstr . Ist . (28570

Frau oder Fräulein
ium Kochen für Werktags von 11 —3
ihr gesucht . Angebote unter 8594

an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Wlichtiahrmädchen
In gepflegten ArztbauLHcrll gesucht .
Angebote unter 8593 an den Führer «
Verlag , Karlsruhe .

Saubgedilsin
selbständig tn Küche und SauS .
treundl . Wesen , kinderlieb . Mr so¬
fort oder später tn Vertrauensposten
gesucht . Zweiwrädchen vorhanden .
Karlsruhe . Waldstr , 4« II . (385««)

Wegen Verbetratun « meines fett ,
heriaen Mädchens suche ich »um
1. Mat oder früher tn Einfamilien¬
haus mit Zentralheizung u . fliest .
Master solide , zuverlässige und wo¬
möglich ältere (28869 )SausaimstMe
di « in Küche und Haushalt aut be¬
wandert ist . Mithilfe vorhanden .
Angenehme Doiierstella . . gute Ver¬
pflegung zuacstchert . Angebote mit
Zeugntsten und Lichtbild erbeten an

Frau (Tiara Tchmclzle - DanluS ,
Mittcltal bei Frcubenftadt .

AlleinmädKen
TOt 3-PerfonenbauSbalt . ut sofort
gesucht . Angebote mit Bild und Ge -
hatlSanfPrüchen an (28548 )

Pascal . Berlin W .
Sbarlottenstr . 82.

8

ramm Mädchen
das schon tn Stellung war , arrf 1.
Mat tu Haushalt gesucht.

Frau Dr . Sucher .
vühlertal/Baden . (2248

Wegen Beicheiratung
meine« jetzigen Möd.
dient tüchtige

Sausgebiljin
gesucht . (S7070
flrau E. Reischmann.
Brette « . Apotheke .

Sans -
öthüfln

sofort beim, auf
Mai gesucht .

Frau Möftner.
Pforzheim.

Dödtnstrafte 7 .

Mi>A»
für Haushalt u . Be¬
dienung zum 15. 4 .
oder l . 5 . 1940

» « lucht ,
ffsnfth, zum Engel

ffirötzingen. (8572 )
Ehrliche, fleißige tt .
zuverlässige

HiMnzestellle
in kleinen Hauthali
lEhesrau berufstätig )
zu baldigem Eintritt
- es. An« . » . « »3074
Führerverl , Karlsr .
Fleißige« >28868

MW «
bei guter Behandlg.
auf sofort oder spä¬
ter gesucht . Koch-
kenntniffe nicht er¬
forderlich. Angebote
an Dentist Engen
KeKer , Ispringcu b .
Pforzheim.

Suche auf 18. Mai
ehrliche , brave

Person
die kochen od . Koch^
kcnntnisse hat . für
Kantine « . Haushalt
n . Karlsruhe . Sonn ,
tagß frei . Angebote
unter 8532 an den
^ ührerverlag Karlsr .

-ausgehllffn
für mod . Haushalt
mit 2 kleinen Kin¬
dern znm 1. Mai gef.

ftrau Dr . Nestle .
Karlsruhe . Schubert,
straße 21 . (&U \ )
Ehrliches. flelhigeS

für Küchen , und
Hausarbeiten auf so-
sott od. spät, gesucht .
Zu erfragen KarlSr . ,
» dlerstrah« 22. tt .

Tücktige
biltt

für Haushalt und
Wirtschaft gesucht
nicht unier 20 Jahr .

Fra » » IM .
Hahr Bade»

„ldräselhorw .

Rach Pssrzh«,«
zuverlässtge«

MIWN
für Bäckereihaushalt
auf 1. Mai

gejucht .
Angebote unter 8888
an Führerverl . Khe .

Sauber « <28758 )

Mfrau
»ne Ladcneeint -
gung sEcke We-
rantenstr .) vor¬
mittag « u . Frei¬
tag » für Privat
auf 1. Mat gef .
Vorzusprech . zwi¬
schen 1—3 Uhr .
KarlSr .. Kaiser -
alle « 2«. <287581

(MM « * «
sed. Freitag » . 8—1
Uhr dauernd gesikcht,
KarlSr .. Renckstr , I .
bei Streit . (67214

Stellengesuche

ISjähr . Fck, , Krnnw ,
t . Masch . -Schreiben
» , Stenograph ., sucht

AiAiWslelle
in Büro od . Geschäft .
Angeb. unt . 8747 an
d. Führer -Berl . Khe .

Tüchtige Bedienung
sucht Stelle auf 1.
Mai .übernimmt auch
Hau-arbeit . Angeb.
unter M . 28430 an
den Führerverl . Khe.

8rnnd ; uderl . . ehrl.
Wirtschaftrttn .

<2 I .. s. gut -§ ba.
rakt.. pflege Kranke,
Tierfreund , sucht für
sof . Stellung . Auch
in Marketenverei als
Verkäuferin im Be¬
trieb groß gewordeü.
Angeb. u . D 28708
an Führ .-Bcrl . Khe .

Junge Frau
mit ocktiähr. Bub .
sucht Stelle als

sauö-
HSllerin

in paffendem Wir¬
kungskreise . Angebote
unter B 28722 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Sauö-
bülterln

« nf . 40 . fucht Stelle
z. Führ einer selb-
ftano ov . frauenlos.
HauSy. Gnte Zengn .
dvrh. Angeb. unter
BA . 724 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Fräulein
18 I . alt , mittlere
Reife.
sucht Stellum .
Stenograph . (180S .)
Maschinenschreiben.
Bnchfübrg. Angeb. n .
BR .I922 an Führer -
» eschäfisst , Bruchsal.

Männlich

Kaufmann
Mitte der 50er Jahre , z. Zt . Ge¬
schäftsführer . längere Zeit tm Aus¬
land « tätig , mit reichen Srsghrungen
und in allen vorkommenden Arbei¬
ten bewandert , sucht sich zu verän¬
dern . Büro , sowie auch Reif « an¬
genehm . Geil , Zuschriften u . E 28100
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Sfeaeranflelesenfieifen
übernimmt tüchtiger , znlvciläst .
und erfahrener Buchhalter . In
oder auszer dem Hause .

Angeb , unter 8552 an den
FÜHrci -Derlag . Karlsruhe .

arveltSfteudt ». SS I, , mit kangjähr .
Viels. Erfadruna in Finanz - , Lohn - ,
Betiiebsvuchhaltititg , Korrespondenz ,
Stnkaus . sucht Sielluna . Etntrttt
so-sort . Angebote an ven Führer -
Verlag Karlsruhe unter E 28095 .

8eb . , miabhängige
Witwe

43 I, , shmp . Wesen ,
möchte srauenlosen
Haushalt fiihren.
Angeb . unter 8856
an Führerverl . Khe .

Simse Frau
mit guter Handschr .
sucht leichte
Büroarbeit .
Angebote unt . 8092
an sführerverl . Khe .

MSdel
sucht Stelle als

120 Silb . Stenogr ..
mögt . Karlsruhe .

Angeb. u . M 27842
an stühr -Berl . Khe .
22iähr . ftaatl . gepr.

SanglingSpflegerin
sucht Stellung auf 1.
71nli als

SvrM .-Silse
Verfekt tm Masch .-
Schreib, n . Kenntn .
in Stenographie .
Angeb . unt . 8675 an
>. Führ .-Verlag Khe .
Erstklafffge

SAelderlii
nimmt noch einige
Kundinnen außer d .
Hause an . Angebote
unter B 28585 an d.
HührerBerl . Khe .

bSivesler
sucht TageSpslege m .
HanShaltjührnng .
« u»k. NHIandstr . 23,
I ., Karlsruhe . (8529

Zuverlässige, gute
Köchin

ob. Hanshält . sucht
a . 1. 5. Stell . Bin
in kalt . ». war»» r
Küche sinn . Anged.
uni . H 28714 an d .
Führer -Berl . Khe .
läjäbriaes

Mädchen
sucht Psl «cbt >ahr « .
tn aut . Hause , m .
mehrer , Kindern .
Hat böh . Schul¬
bildung . könnte
Hausaufg . über¬
wachen . Angebote
unter 8800 an b .
Führ . - Verl . Kbe .
iveschäftStücht . Fra »

würde sich gerne tn
Cbst- . Gunuse - oder
LebenSmlttelgesch .
stundenw. deiatiaen .
Angeb. unt . 8842 an
d. Führer -Berl . Khe .

Zu vermieten

inron Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmenl

J . Kratzert’s
Möbelspedition

»thettr . K

216
Karlsruhe, Goethestr . 20

Telefon
UmzGge und LagermögMchkeit an
allen Plötzen des In- u. Auslandes

2 - 3 lttll
Zimmer

z. Einstellung von
Möbeln geeignet, a .
1. 7 . 40 günstig zu
vermieten . Näherei
durch MustkhauS
S ch l a I l e , » he. ,

Kaiserstrahe 175 ,
lelefo » 339 .

(28588 )
Werkstatt.

Lagerräume
180 gm . nächst Markt¬
halle. sosort ,» verm.
Einfahrt . Garage .
Antrag . Telefon 4824
Karlsruhe . (8729 )

2 Mnl . - M .
mit Bad . 8 . St ., so¬
fort f» verm . Khe .,
Zöhringerstr . 36 .

(8706 )

Balkon,Immer
g . mvbl . (Schreib -
tisch) , -best« Süd -
weststadttage , zu
vermieten Hirsch ,
« r . 89. III . Kbe .

Baftnvofnäbe
milbl . Zimmer zu
verm . Wtlhelmstr .
79, 7 7. Kst . (8,93
Leere « (88,1s
Part .-Zimmtt
sofort zu vermieten.
Zu erfrag . KarlSr . .
Adlerstr. n . II .
Zimmer , gut mobl.,
mit 1 od . t Bett . ev .
Bens., zu dm. Khe .,
Amalienstr . 98 . HL,
b. Kailerpl . (8789

Atmöbl. 3 !m .
Zentralhzg . . ft . D . .
sosort , n vermieten .
Amalienstr . 93 . Part .
Karlsruhe . (8805

2 Helle Räume , für
Büro

oh . anderer geeignet , ebener Srbe ,
» irtserall «« S1 . an ) sos. och. spät , zu
»erm . Näh v . Elgennimer Denner ,
Karlsruhe , Schnetzlerstr . 5 . <8SÄ>)

Zur s-lbstSn » . Nahrung eines
gepflegt . HvuSbalter (2 Pers .)
ein « durchaus perl ., gewisteub .

SaMüllerln
kn angenehme Dauerstellung ge¬
sucht. Wer Wert auf einen Ver¬
trauensposten bet guter Kost u .
Behandlung legt , wolle sich ) w .
2—4 Uhr vorstellen bet

E . Wagner . (28821)
EtMngen . Göringstr . 4. Tel . 90

Kaufmann
1 . Lohnbuibbalter . mit alle « So¬
zial - u . Tarlkbest . vollk . vertr . (auch
Westtarft ) . zuvcrl . u . seibst .. Korresp .
fucht sof. past . WirstiugSIr . Karlsruhe .
Rastatt bevor, . Ana . u . 8810 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kraftfahrer
Klaste II . sucht auf
sosort Stelle . Aus¬
wärts bevorzugt.
Angeb. u . 8508 an
h. Führ .-DcrI . kh «.

In N. HauSH . nach Stuttgart wird
ehrliches , fletbtges

SSüelcksn
in gut « Dauerstellung gesucht .
^ . Angebote unter M28439 an den
Fithrer - Verlaa . Karlsruhe .

3g . Kmsmnn
aus der Baubranch«.
ucht für die Abens-
tunden

" " " i Kefscht
sehrlitheS. fleißige-

Krsucht zum Umänd.
don Kleidern . (8776
« ern . Karlsruhe ,
Kaiserstratze 172.

Schrelnn

Euch, für Metzgerei

Berküufrrln
LMMchen

Th. ^ azler, KarlSr . ,
Rudolfstraße 14.

(28654 )

selbständig im Kochen
und in allen Haus¬
arbeiten . (8542 )
Ku « , . Kh «. . Herm.-
Billingstraß « S. Hl .

Tüchtige
Schneiderin

L Anfertigung von
Kmderkleid. f. einige
Tag« ins HauS gef .
Angeb . unt . 8818 an
nührer -Berl . Khe .

8ür Metzgerei tücht .

^Aerkllltkttin
5̂ fl . auch zum An-
jkrnen sofort gesucht ,^ ngeb . unt . D 28092
?n den f>ührer -Ber-

Karlsruhe .
Tlbreibmaschine »

„ . AuWse
pür eine wiffenschafl*'che Arbeit wird
??nz . od . halbtägig
^ r kurze Zeit eine
Suvnläffige Hilfe für
L «° rt gesucht ,
^ ngeb . unk . 8736 an
^ nübr .-Berl . « he .

ÄlllÜllMS- 0l>.
PsliAlahr-

, föüiwf) &n

Familie sucht

Solbtog,<
.. . füllt“' "litiitnbe Fra »

ält. Mädchen,
t Ä' 6,- «nt . 8835 nn^ auhrer -Brrl . Khe.

lücht .

m . Fachschulb . s.
Stelle als Meister
od . Zeichner . An¬
gebot « unter 8580
an Nüvrerv . Kbe .

Junge zuverlässig«

Nusgeliiljin
(auch balblag») .

für gepflegt. Han«>
halt in angenehme
Stellung baldtgst ge¬
sucht. Peschke, Khe .,
August-Türrftr . 4.

(8738 )

Aelterer Herr sucht
aus sosort oder 1
Mat in gepflegt .
Hausbalt zuverl .
ehrl ., imabbäng .
Frau od . Mädchen
f. Küche u . HauS .
arbeit . Albg .u-8507
an Fübrerv . Kbe
Suche auf 15 . April
ei» tüchi . Mädchen
sür Küche bei guter
B händig. Wirtschast
« lbsiedlung. Daxlan
derstr. 127, Tel. 6077
Karlsruhe . <28341

in fleinen Haushglt
aus 1. Mai gesucht .

Karlsruhe ,
vorhalzsirahe 31, I.

(8756 )

6ttinö?n |niu
1—2 mal wöchentlich
v . 8— 11 Uhr gesucht
Wenzel. Karlsruhe ,
Mathystr . 31 . (8726

Stuil-Mau
auf 2—3 Stunden
täglich in n . Fam .
gesucht , evtl , auch
Halbtagsmädchen .
Kbe .. Schwarz ^
waldftrafte 27, I .
81 ^ link ». <8611

lnaeb.
. Füst>rer -Berl . Khe .

Schlaffer
n . Htlftheize«, 33 I .
alt . sucht- Stellung .
Angebote »nt . 8677
an Führewerl . Khe .

» Il -KriegSbeschSdigt .
fuckt Irlchlr

Arbrlt
in einer Fabrik od .
bergt. Angebote unt .
8744 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wo findet älterer ,
arbeitswilliger Mann

NlWigUNg
gleich welcher Art .
Angebote unter 8702
an den ftührer -ver -
lag Karlsruhe .

Weiblich

Junge Dam «
mit meptztn . Verhältnissen vertraut ,
perfekt in Schreibmaschine und
Stenogr . sucht bawtast Stellung air

ArMretärln
In Sanafortmn oder Klinik Süd -
westdeubschlandS . Angebote unter
« 28090 an den Führer -Verlag Khe .

Sekretärin
flotte Stenotypistin und Maschinen
schreibcrin . mit allen vorkommcnhen
Arbeiten in gröberem Jnhustrte -
unternehmen vertraut , sucht

Wirkungskreis .
Angebote unter E 28088 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

SüldbrarMertn
Llvitur m ^ Verw .-Lcstre . vtefl . auS -
aeb .. fl . t :iktatkorrefpondenttn mit
Spczialkenntn . . tn Robstoskdcw .-Nra -
gen . wünscht Stellenwechsel . Angeb .
mit EtohältSangäbe unter 8704 an
den Nührcr -Verlag . Karlsruhe .

Wcrkilüllc
oder Kager , zirka 50 am . mit Ein¬
fahrt . elektt . Licht . Strom u . Waster .
in der Gerwiqstr . Kbe . . »u vermiet .
Angebote unter 8434 an d . Führer -
Berlgg , KariSrUH «.
Schöne , helle

Werkstatt
tm Haufe « dlerftraste 28 , fofon zu
vermieten . Miete monatlich 40 RM .
Nähere - durch A. Rcimann , Haus¬
verwalter . Karlsruhe . Katferftr . 211,
Tel . 2280 . (28577

l großes Ammer
und Küche

Pt ., anf 1 . 5, 40 zu verm . Zu erir .
Rankeftr . 8. II . rechts , Kbe . (8774 )

2 leer « Zimmer
pari ., mit Zentralbeiza . und befand .
Eingang , evtl , mit Rad - u . Telefon -
benützung sowie Vkdteniina in gut .
Hause , Nähe Müblburger Tor . auf
sof . oier später zu vermiet , Angeb .
unter 8831 an Fübrer - Verlaa Kbe .
Schöne <6712

Werkstatt
mit Kell ., auf sof
od . spät , zu vm .
Khe . , Lutfenftr . 22.

SaDcn
mit Lager u . Keller,
räumen , sowie einer
Werkstatt tn b . Mit .
telstadt sehr dill. zu
verm . Näh . dch. den
HauSverw. Jul . tver,
Hardt , Khe . , Kaiser,
str. 113. Tel . 412« .

(28755 )

2 graste Helle

Zimmer
mit Akntralheizg. als
Büroräume zu verm.

v . KamphueS.
Karlsruhe .

Kaiserstraße 291 .
(8M3 )

Augartenstr . 55
ist im Seitenbau ein

Wrlerre
Zimmer

alt Lager ad . Wohn,
raum an solide Mie¬
ter aus sosort oder
später z» vermieten.
Nähere« daselbst od .
Weiybrennerstr. 16,

pari . Telephon 1796 .
Karltruhe . (25221 )

Frdl. Zimmer
sofort , » vermieten.
Herrenstr. 17, ITT, r.
(Ecke Kaiserstr.) Khe .

(28591 )

(Sti’6 sonn,, gut
möbl. Zimmer

1- 2 Beiten , evtl,
Kochgelegeuh , Anzuf,
ft—12 Udr , Krieg«-
str 808 , IV , t , Kbe ,

(8639 )

Myiöbl .Zim.
sofort od . später in
verm . Khe ., Roon-
str 24 . in , Ik» .

(8640 )
H . «. Schl- ftimmer
gut möbl, , i» gutem
House , auch ein, . ,»
Perm. Anzuf, tt — 15
Uhr, K, -WIlh«Imftr,
14, Part . , Kh«, (8623

Gut mbl . Zim.
mit 1 od. t Betten
sofort zu vermieten,
<Är«st, Khe, , Wolb-
str , 13, III , (8621

MmAil .Zim.
zu vermieten . Karls¬
ruhe . BiSmarckstratze
33, pari . (8691

MM .ZiMMk
aus sof, oder Ipäier
, » Perm , Soflrnftr .
26, b. Mo»«, Kbe ,

(8678 )
Gemütliches

Seim
findet ilierer Herr
bei alleinsteh, Dame,
Angebote unt , 8641
an Führcwerl , Khe ,
treundl . Mausard .«
Wohnrms an ruhige
Leute zu vermieten .
Burgerftrahe 17. pt .,
Karlsruhe . (86.15)
AngenebmeS

Seim
biet. allst, alt . Dame
einem RuheachaltS-
empfänger. Angebote
unt . 8705 an f̂ ühr ..
Perlag Karlsruhe .
Großes , nettes

Zimmer
auf 15. April 40 zu
verm . Werner , Khe .,
Schützenstr. 4a , II ..
am Stadtgart . (8693

Mdl .Mmer
zu vermiet , Mayer ,
Khe . , Karlstr . 132 ,V ,

(8646 )

» I. Mank .-ZIm .
ohne Bedien , zu
vermieten . Kbe .,
Schwarzwaldftr ,

38. » t . NS . <8766
Kh«. , « orcheftr . 1. II ,
Ecke Schefselftr,. gut
möbl. Zimmer
sonn,, m . Schreibt, ,
sos. od . spät , >u vm ,

(8714 )

MW.Zimmer
sofort zu vermieten ,
Heft , KarlSrnhe ,
Luisenstr, 27 , (8813
Möbl. sonntet

Zimmer
sofort zu vermieten,
Schltzle, Karlsruhe ,
« udolfftr. 24. IV .

(8702 )
stzrdl. möbl. Zim» .
an berufstät . Herrn
od , Dame los , z, vm ,
Beutner , Kh«,, So -
fi«»ftr. 13, 2 Trepp ,
1 Min . v . Karlstar ,

(8785 )

Lut möbl. Zimmer
rl . 8„ Oft « , fl . © . ,
an bernfStät Herrn
zu »rnn , « törzinger,
« ebhardtstr. 7a, am
Lanaemarckpl. , Khr,

(8760 )
Zimmer

möbl.» sep. Eing .. ans
sof. an berufst Herrn
,u verm . Karlsruhe ,
Morkqrafenstr. 47 p .
b. Rondcllplatz. (v76(

MmSbl.3iM.
2 Betten , für sofort
od . 1. 5. 40 zu ver¬
mieten. Karlsruhe
Biktoriastr . 10. III .

AtmW .Zim .
zu vermieten .
Khe,. Boeikhftr. 16a .
Mein,er . (8852 )
Sübstadt . grohe

1 Zim .-Wohnung
an werktätige« Ehe¬
paar zti verm . An¬
gebote unt . 8848 an
Führer -Verl . Khe .

In Rüppurr
1 Ztmmerwohng .
an alleiusteb . Per¬
son zu vermieten .
Angeb . unter 8523
an Fübrerv . Kbe .

Schän möblierte»
Zimmer

mit fliest . Wasser n .Badb ., auf 1. Mai
zu verm . ruh . Hau« .

Khe . , Oieranienftr. 19
II . . Weber. (8695 )

13
sofort od . 1. Mai zu
vermieten . Rädere« :
Karlsruhe . Sofien -
str . NI . II . (8819
Schöne

2 Zim . -Wohnung
Gartenftr . zu verm.
Miete 45 RM . An-
geböte linier 8679 an
Führer -Berl . » he .

Eine groste
13
zu vermieten auf
Mai 1940 (8676
Lamehftr. 69, Khe .,
bei ötollin» .

Schöne, sonnig«

33 .°Woh !NlNll
auf 1. Mai 1940 , »
vermieten . (8779
Werdcrsir. 94, 3 . St .
Karlsruhe .

Moderne , sonnige
33 .-WchliWg
mit cingcr . Bad z»
72 RM . auf 1 .
Jifli zu vermiet .
Rüppurrrrftr . 114,
II . . recht» . Kbe .

(8444 )

Rarienstr . 14, ist e.
3 od . ,4 Zim .-
fof . od . spät, zu vm.
Näh . Marienstr . 12
(Laden), Karlsruhe .

(8373 )
Schöne

43 .-Wohnung
auf 1. Mai z» verm.

Karlsruhe .
Marie -Alepandraftr.
Rr . 4« A . II . (8701 )

Schön « , sonnige
4 Zimmer-
Wolmmm

mit Bad II . (Hiir.
tenantcil <2 Tr .) ,
anf 1. 7 . 40 - n
verm . Tuspciiftr .
t>a , Rüppurr . Näb .
zu erfragen l . Tt .

Aüppurr
Sonnige <8710
4 Zimmer -Wohnnna
mit Bad u . Znbeb . .
pari . , anf 1. Juli
ad . früh . weq . Ver¬
setze. zu vermieten .
Herrenakber Str . 41,
Khe . Zu erfraff. st.
Stack . Tesefan 1873 .
Weltzienstr. Khe ., b .
d. Eisenlohrstr ., Pt .
ss -Mmina
Küche m . Vadanschs ..
2 Keffer u . Speicher-
verschlao . « . 1- 57nnt
40 zu verm . Preis
.58 Mk. Angeb. unt .
8777 an d. Führer «
Verlag Karlsruhe .

Scböne . moLerne . sonnige (8615 )

3 AmmrrMfinunll
mit eiliger . Bad , Etg .-Helz . II . Man -
faride , wegtzugsbalber mif I . Mai od.
Juni zu vermieten . Zu erfragen :
Feldbergftr . 13, I . St .

wrofte , sonnige

3 Ammer -Wvhnuno
nrtk Loggia , eingericht . Bad , Etagen -
det »irm >. auf 1. Mai oder später
, u vermuteten ^ Pret » mkt allen Ne¬
benkosten RM . ST50 Anäliseben v .
2 M8 0 Uhr bet Treiber oder Hmk ,
Karlsruhe . Südendstr . 8 b . (28171 )

Fm Hanse Hübschste . 10. Karlsruhe ,
1. Stock , ist eine schon«

3 Am . -Weßnung
mH Bad . Balkon u . Veraitzba aus
1. Juli zu vermieten . (8576 )
Zu erfragen bei Futterer . 2 . Stock .
Wir haben in unserem Siedlungs¬
gebiet , Sofienstrahe 153a . 3 . Stock ,
eine schön«

3 Ammer -Wohnuns
mit Zubehör

auf l . sluli 1940 zu vermieten .
Bewerbungen sind schriftlich inner -
i>alb drei Tagen auf unserer Geschäfts ,
stelle Karlstr . 1 , etnzurctchen . (28441

Gemetnnüt ?tge Baugcnostcnschaft
Hardtwaldstedlung Karlsruhe cGmbH .

Schöne, geräumige
1 Zimmer-

mit Küche u . Attov.
ne« herger .. auf 1 .
Mai ad . später zu
vermiet . DouglaSstr.
22. i . Vorderh ., tt .
Dt ., Khe . Au erfr .
bei Aink im Seitenb .
I . Stock . (8627 )

2 Zimmer
mii » Ache zu vm . a .
1. Mai . Miete 22.50
Mk. Zn erst . Klein,
Khe ., Dursachei Skr .
103, 8. Eib ., 8 . St .

(8713 )
Kh . «seihelstr. 11 ,
4. St . recht «, (Neu¬
bau), ist eine gut
auigestaiiete

mit eingerlcht. Bad
auf 1. Juli oder
früher für 65 RM .
zu vermieten. (6088 )

Sonnig « , gut
möbliert «

2Z .-WchniiN8
mit Küche auf 1 .
Mai zu veruiieten .
Strastenbahnhalte -
stelle Lirfchstrahe .
Auiü . Mont . « he .
Kaiser str . 227, III .
St ., rechts . (8682

SiltnM.3ini.
sofort zu vermieten.
Adlerstr. 55. Pt . . I..
Neubau . Khe Nur
Sonnt . 9—4 llhr .

(8812 )

1—2 leere, sehr
schöne Zimmer

in gut . Hause der
Südwestst. zu »erm. ,
Schöner Heim für Frdl . möbl . Man
alleiusteb. Dame . sardcn,immer sos
Angeb . unt . 8410 an ! zu verm . KailSr .,
d Führ .-Berl . Khe . Leopolbftr .10. 8475

Suche Stelle alS

Bürvansüngerin
Stenogramm 140 Silben, flolteS
Maschinenschreiben. Angebote unter
8643 an den Fllhrer-Verlag . KarlSr .

ErW . DamenWeiderio
tn kMrenchegn Haufe lätlg. wünscht
flcH alS

2. Direktrice
»u verändern . Gefl . Angebote nirter
875S an den Fübrer-Verlag. Karlsr^

9teuf»öun)o(jnunflen
3 m » 4 Zimmer mit einger . Bad . Wohnmansarde
u . Loggia , tn bester Wohnlage . Lachsen —Graf -
Rbena -Stratze . auf 1 . Juli evtl . 1 . August , zu
vermieten . NühercS Archt . Ruff , Khe ., Tel . 4065.

Lagerräume
im Hinterland noch frei

nach jeder beliebigen Richtung

Wohnungsvermittlung
auch nach dam Hinterland , durch

Heinrich Hock
IpazIalgetchMI IDr Mftbaltraniport
Karlsruhe, AeUertlr. 19. Telefon 1412.

Schöne (28589

2 Zimmer-
WMillM

!n guter Weststadtl. ,
auf I . 5 . an ruhige
Leute g> vermieten.
Zu erfrag , b . Höllig,
Schumannstr . 5.

Schöne (28573 )
3 Zimmer-Wohnung

mit Znbob . u . Vorgarten a . 1 . 5 . 40
z . vermiet . Anzus . Montag v . 3—5
Uhr . Rob . -Wagner Allee 24 . v . r .

3 zimmer -Wobnung
mit Küche und Bad (Nerrbou ) . Bahn -
bofSiage , zum 1 . Mat 1940 zu ver¬
mieten . (2R443)
Näherer durch die Hausverwaltung

3. Runn u. Schmidt A.
Jmmovtllen

Kaiserstrafte 13« Telefon 2598 .

4 Atmmcr-Wvknunv
große . Näbe Habdnpl . eing . Bad .
Diele «sw . Zhzg .. rvarmw . >. Zwclsd .
für 135 Mk , zu vermieten . Angebote
u . M . 20 706 an den Fttvrcr - Verlag .

4 »immkr-Wvlsnung
a » Staidtgarten . sonnig . 2 Treppen ,
ar . Diele , Erker . 2 Bglkone . Bad .
Wannwasfer . Etagenhetzung . V!nn -
sarde , auf Wunsch Garage , 1. Juli
oder später zu vermieten . Anfr . bei
Ginbler , Am Stadtgarten 9 . Kbe .

Schöne moderne

5 Zimmer-
mit groher W»h«>
diele, Mädchenzim¬
mer. einger . Bad.
Etaq .-Heizg . zu ver-
miettn . Karlsruhe .
(̂ raf -Nhena-Slr . 11,

Ecke Hirtchstrahe,
Nahe Lanqemarckpl.
Zu besichtig , vorm,
hi - 1 Uhr u nachm ,
ab 16 Uhr . (96112

| Schstne (8562 )
5 Zimmer

; Wohnung
; Bad . Maus .. Zenlr ..
! Hei ; . . L. <2t . Nkland»

str . 44, Ecke Drais »
strahe, sofort oder
spät, zu verm. An- .

j knnft 2. St ., recht ? ,
^Müller . Karlsruhe .

Schöne (8156
5 Almmcrwohng .
ohne Bad st. St . ,
Nt verm . §d<trlSr .,
Hrrrenftr . 27. L«ad .

Au vermieten
Friedenftr . st tt .

Oberqescho «
5 Zimmer

Zubehör , auf 1 .
Mat ober früher .
An -us . ii . Näber ,
v . 11 —13 ebenda ,
werktags . (24632

5 große
Zimmer

Küche . Mansarde , m .
Aubeb .. in der Mit -
UlftaM, Nahe Lideff .
platz . Preis 7ff Mk..
; n verm. Näheres
durch d . HauSverw.

Jul . (Gerhardt,
Kbe .. Kaiserstr. Ilst,
Tel . 4120 . (N78?
« m Friedrich - Platz
Khe .. st. Odergesch ..
sonnifte veile
5 Simmr

f . Büro ob . Wob .
nung zu vermiet .
Angebote u . 8581
an Fübrerv . Kbe .
Sonnige , geräumige
5 Zimmer-
wobnung

mit gr . Diele , ein¬
ger. Bad , 2 Berand .,
Mansarden , 2 Kell.
zu vermieten. Näh.
daselbstBorholzstr.46 .
III 8i . . Kbe . (8633
Moderne , sonnige
5 Zimmer-
Wohnung

Haydiwlatz 5
zu vermieten.
Mietpreis 140 RM .
Näheres bei

JmmobilienmaNer

tt . Kübler 8 Sohn
Karlsruhe ,

Kaiserstr. 82a . 28434

Schöne, sonn. (8707
6 Zim ..Wohn« nq

sof. od . spät, zu vm.
KarlSr ., Hirschstr . 40,
Telefon 1608 .

!>3 .-MchMMk|
Diele , etnger. Bad .
Veranda,Elagenbzg ..
Garage , t^art . Dra -
gsnrrstr . 9 , Karlsr . .
auf sofort od . später
zu verm . NädereS
III . Stock . (28121

Khe . , Kochstrahe 3,
14 Stock , ist eine ge¬
räumige , gut auSgc-
stattete

KZ .'WchMINg
mit Bad . Mansarde
nebst sonst . Zubehör,
anf 1. Mai od . spA.
ttr ; u vermieten.
ISO RM . (6669 )

MlitWk . 25
I . Obergeschaft ,

mit allem Zubehör,
sasaei z» vermiete» .
Näherei l (16>i98>
Friedenstr . 5, Büro
Hos , Buchieilhee &
■ nl , in den Rach ,
miitagsstd , bis 5 U.
Schön gel . geräumige

63 . '
mit gr , Badrz , und
reichem Z »d„ I Tr ,
hoch, auf I , Juni zu
vermieten , Anzuseden
11—1 Uhr, Zu erfr .
Wrftendftr,39,p,r,Khe,

(6851
Sehr groste , sonnige

6Z .-Wchnung
mit Elagenheizung,
ringer , Bad sosorl z»
vermieten . Näheres
bei Wiehl, Maitzy-
straste 49. Khe , <6579

73 .-Mnnn9
RIrchowftraftr ff,
nciizcttl, , mit all .
Zubehör , ftlartcn ,
evtl . Elaraae zu
vermieten . Näb .
daselbst . Karlsr ,

(38865)

8 Zimmer-
Wohnung

Karlsruhe ,
« estendstr . 32 , IV.

sofort sv vermieten,
(26643 )

Durlach
schön« geräumige

5 -Z . -Wol,nung
am Schlofll ' lov mit Bad « . all , Zn -
bkbör . am 1 . 5 . ob , wätrr xc ver¬
mieten , Pr . XX 9ä .—. (27532 )
F , Zimmermann , Löwenavotbeke .
Durlach , Adols -Hitler -Strafte 82,

5 AmmemMum
mit eingerichtetem Bab unb allem
Zubehör , in freier Lage . Stabi -mttle ,
znm Ii Mai 1910 für 95,80 Ktt mo¬
natlich »u vermieten , (28445 )
Näheres durch die HaiiSverwaitung

s . Runn u. 6MM A.
Jntmobflien

Kaiserstrafte 136 _ Telefon 8598 .

Schöne (27586 )

4 zlmmtrwchnung
ev . mit Laden « , Nebenräum, , 4 ,
S1 „ Kaiserstr . 229 , Kbe, . los . , u
verm . Näh . Frau Schorle i , gl . Hanse ,

Moderne 128552)

Weststadt schöne

2 3 .-lDofin.
preisw . zu vermieten .
Angeb . unt . 8700 an
d. ttühr .-Berl . Khe .

23 . -
^ '

i , Settenb , 1 . St . ,
mit einger. Bad ,
sof , in der Süd -
stabt zu vermiet.
Ana . u, 8767 an
Fübr.- Berl . Kbe .

2Z .-WoljNllW
mit Küche » , Keller,
Len,str, , i , Srdgesch, ,
neu berger, , sof. od ,
1, Mal zu dermlrt ,
Brei « mtl , 35 RM ,
Angcb, unt , 8822 an
Führer -Berl . Khr,
Weltzienstr. 8, 3. St .

moderne
33 .-

“

m . Küche , etng, Bad ,
Maus, , Loggia, auf
1, 5 , 40 od , später
zu vermieten. Näher ,
Weltzienstr. 6 , II .,
Karlsruhe . (27523
Schöne, geräumige
33.-

~
mit Baderanm . auf
1. Juni od . früher
zu vm . Preis 70.* .
Maraustr . 88 , III , l .
Karlsruhe . (8694

Rüppurr
Schone 3 Z . -Wohrig . ,
Bad , 2 . St ., i . neu .
Wohnv., a . fof . o . sp .
zu verm . Mietpreis
67 Mk. Auf Wunsch
kann der Hau-gart .
mit vielen Bäum ?n
argen eine mäh. Ge.
bühr gepachtet werd.
Auskunft erteilt :
Fr . Peter . Rüpurr .
Froustr . 22, Icl .5474.

(88569 )

AltWhMW
3 fl. Zimmer , pari, ,
auf I , 5 . , u Perm,
Angeb, »nt , 8780 an
Führer-Berl, LH«,

4 Zim .-Wvknungen
mit eingerichtetem Bad . ZenAvolhei -
zinia und Kachelofenbeitziina, auf so¬
fort od , später zu vermltcten. Stadt ,
gartcnnäbe und am Schmiedeivlah ,
WobnunaSgelellfchaft (kttlinaer Tor
Karlsr » be. Weftendftr . 18 . Tel . 2->8I

4 3immtt>5ßchnmui
mit Küche Mn» Bad , Dtrfchstraste ,
Näh « Hirschbrücke , zum 1 . Mai 1940
zu vermiesen . (2&444 )
Näheres durch die Hausverwaltung

8. Runn u. Schmidt A.
Jmmobtiten

« aifcrstrafte 13« Telefon 2598 .

4 Zimmer-
Wohnung

Kaiser -Allee 54 . mit oder ohne Ga¬
rage , auf sofort oder später zu ver¬
mieten durch (8762

Hermann Braun . Immobilen ,
Karlsruhe , Ublandftr , 27 . Tel . 7009 .
4 schöne, große

Zimmer
mit Küche und Bad , Lcopowstr . 2 ,
4, Stock rechts , airf 1. Juli zu ver¬
mieten . Monatliche Miete 92 RM ,
Nähere - durch A , Rcimann , Haus¬
verwalter . Karlsruhe , Kaiseiiir 211
Telefon 2280 . <28676

Geräumige und sonnige

6 gimmek-Wvfinung
mit Zubehör . Kbe . lkaiserftrafte 190,
3 . Stock (NatseN ' iav ) . aus 1. Juls 40
oder früher zu vermieten . Näheres
« ugen Stelz . « De. , HauSveiwall „
Gebbardstrasze ,Vi , Tel , 6633 , (8811 )

6 ZImmer-Partcrre-Wobnung
mit Zentealhetz.. 3 Min v . Karls »
lor , auf 1. ii. zu verm . Sartcuftr, 32
8 . Stock . [8209 )

Moderne (28580 )

mit Etage ich et,g .. z . vermieten . Näh . :
Kaiser -Allee 99 5 , St , Karlsruhe .

Herrlchaftltcke . lehr geräumig «

6 zimmtrWvlfnms
mit einger , Bad , Etaaenhetz . , Ter¬
rasse , in Vorgarten , reichl Zirbetör ,in bester Weststadtlage ( LSenötstr, ) ,fofort ober später vermiete in
Näheres

^
Karlsruhe , Wendtftra ^ , ^^

Schöne , sonnige

« gimmtklmlinuna
mit elngrr , Bad . großem Balkon ,
Etagenhetzun « u . sonst . Zubeh . in
rnhiger Lage aus sosorl oder später
zu vermiet . Näheres Kriegsstr . 188,
3 . Stock . Karlsruhe . (26929)
öchön« , tonnt «e (28410 )

1 Muer Mn
iipdt Zenkratbeizuna, Bad , Man -
tard« unb Keller, anf

sofort zu vermteken-
Karl Rotl «, Karlsruhe ,

Hokfttrabe 6.
Zu vermieten auf 1. Jult sehr schöne

7 AMMll 'MHNlMS
varierr «, tolCM . NcbenräiMie , einger ,
Bä » , fl . Warnrivasttr , Veranva , Zcn -
lrachetzung , ev, Garage , (8,64 )
Dr . Turban , Svoltche Hilva -
Vrom euad « S. Tel . 11 40 , Karlsrub « .
Zu ' vernileten in 2 A , bewcHnlem
Neubau m . Garten weg . Versetzung
ab 1 , Mal oder später (8496 )

7 ZlmMr -Mlmuno
Eig , Zentralheiz .. Warmwäffcrboiler ,
bclzb , Mädchenz, , eingerlcht , Bad ,
Waschkab . , 2 Diel, , Terraste ustv , in
bestem Zult , tn rich , bester West-
stadtiage , Schubrrtstr , 19, Karlsruhe .
Bas . 16- 12 u . 3—6 Uhr .

10 3immenootinnna
tn 2 Stockwerken , best« rnchiac Well -
stadtlage . nett lämtl Zivbehör , Zen -
trablwisipna . wirf 1, Juli zu vermiet .
Nähere » Fug . Schneider . Karlsruhe .

Leibnizstrabc l , Telefon 6Ä38 .

Auswärtig « und
Landwohnungen

2 od . M . 3 3 .-
WMum

mit Dadez . , in got.
Hause in Rüppu ^ i
a e s u ch t . Anaebotr
unter H 28717 an
^ ftüfrt-cr-Scrl . Khe .
2—S -Zim .-Lohnun -
v . mittl . Beamt , a .
sos. od . 1 . Mai zu
mict . gef . In Khe .
od . Umgebung. An»
geböte unt . 8843 an
Führer -Verl . Khe .
2 fl . od. I gr. Iwrt

Wohuma'Uarde
auch nach Rüppurr »
v . berufst , ftrl . zu
mieten gesucht . An»
gebot « unt . 87*9 an
^ übrer -Verl . KorlSr.
.̂ n Rüppurr oder
Durlach eine
2 -3 3 -WM.
mit Bad cd . Dadan -
lihluh auf sofort od,
spät , zu micten gef .
Aug. u . H 28716 a »
Führer -Berl . Khe ,

3 Zimmer-
wobnung

v, süng , Beamlen-
ebepaar, auf l , Mai
od , spälee gesucht .
Mieiprei « eg. 60 M,
Südstadl , Weiberseld
oder Rüppurr bevor-
zufft. Angebote erbet,
unter RA . 2951 an
Fübrewerlg , Karlsr .
Sonnige
3 ZImmerwohng .
v . ruh Mieter a .
1, 6 , ob , spät , w»
mict . gesucht , Pr .
45—50 M , Angeb .
unter 8595 an d.
Fübrcrverl , Khe .

Schönes Keim
findet älterer Herr bet Bcamten -
wtNve , Nähe Baden -Baden , Angeb ,
u . B « 731 an den Führer -Vcriag .
B .-Becheu .

2-3 Zimmer-Wohnung
in herrlichem Landhaus iVtlla ) , mit
ginvem Garten , Veranda , itiadez .
ufw „ m lebr guter nih . Lag « am
Eichelhcrg , ( Oberweter ) . für Pen .
ftonäre ufiv . geeignet , zu verliitetei ^
Aivg, an Otto Riediuaer , tffeuburn .
2U»otf -Httler -Str . 18—20 . Tel , 191 » .

Rentner
der etwas Äarten -
arbeit übern ., wird
gemütliches gutes

Dabei «
bei fung . Leuten in
schön. Eigenheim in
(Brötzingen geboten.
Preis 60 A monatl .
Angeb. n . 6 28709
an ^ uhr .-Derl . Khe .

trockener

Lagerraum
a , fof , zu miet , ges,
Ange, unt , 8800 an
Führer -Berl , Khe ,

2 Zimmer-
Wobnung

mit Bad sucht Be¬
amtenfamilie auf 1.
Juni , gute Lage .
Angeb . unt . 8626 an
Führer -Berl . Khe .
Suche schöne
2—8 Iim . -Wohnung
(Part .) Oststadtnabe
bevorzugt. Angebote
unter 8773 an ffiih.
rer -Perlag KarlSr .

2-3 Z.-WohN.
i . Stadtinucru auf
1. Juli gef . Angcb.
nnt . 8705 an ftiiljr .*

Leer. » Zimmer Verlag Karlsruhe ,
mit Küche od , Koch- O f»l / Oitmtt
gel . gcsucht von ält , L - L / 2 Olllllll .

4 oh » » » g
t , Miete bis

« na , u , «746

Herrn , inögl. Ostst ,
Angeb, unter 8636
an stührewerl , Khe ,
Allst , ält . Dame sucht
13 .-
I . od . 2. St -, auch
Stb , i . gut , Hause,
1. 6. oder 1. 6. An¬
gebote unter 8661 au
Führerverlag Karlir ,

an ffüdr, «BekI . Khe ,

Pens , Beamter sucht id ,leere» «rohe»
Z i m me r

mit doller verpfl , » .
Familienanschluss bei
ruhig , Leuten, Khe, <
Umgebung. Ang, m ,
Brei « unter 8657 an
Führerverlag Khe .

Rentner (Witwer ),
sucht al« Dauermiet ,
mötlierte « Zimmer
aus 1, ö„ evtl, eig ,
Bett » . Ösen,
Angeb, unt , 8734 a»
d , Führer -Berl , Khe .

Schöne
2 -3 3 .-WM.
v. jung . Beamten -
ehepaar . Mietpreis
bis zu 55 RM auf
1. 5. z. miet . geiucht .
Angeb. u . 8i45 an

. ttührer -Berl . Khe

2 -3 3 .-Wohn .
mit Bad , » , Beam¬
tin, ruhig , Mirierin ,
aus 1, 6. od , 1. 7 ,
gesucht . Südwestst,-
Lage bevorzugt, An¬
gebote » nt , 6f 28813
an Führ .-Berl , Khe .

3 ZiMMk-
Wobmmg

mbgs . Part ., sof . od.
’X. Mai zu mitten
gesucht . Angebote er¬
beten : (8815

Wur« k (So .
Kh« . Äslfcrtlr . ist.
Vermietg. Tel . 1480.
5 Zimmcrwohnnng
Bad . sucht ruh . Ehr-
paar , pünktl. Miet -
zohluna . bis 85 RM .
Zentrale Lage . Ang.
8680 an Führ .-B .Kh .
Sonnige

3 Zim ..Wohnung
mit Bad . von ruhig .
Mietern a . 1 . Juli
od . 1. Ang. d .J . ge¬
sucht . Albliedlung,
Westff . od.

'
Müblbg .

bcvorz . Preis bis zu
60 Jt . Angeb. unter
8585 an d. Führer -
Berl . Karlsruhe .
Neuzeitliche

ZZ.-MW .
möglichst Oststodi od .
Dnrlach , für 1. Mai
gesucht . Angeb, unt.
8847 an d, Führer -
Berlag Karlsruhe ,
3i -—4 Z .- Wohn «.
mi -t finwcr . Bad .
mögl , Weststavt , z .
mieten acs . Ange¬
bote unter 8505
an Fübrerv , Khe .
Sonnige
43 .°Wofinunlt
mit Bad auf 1. 6.
od . später zu miet.
gesucht . Angeb . mit
Mietpreis nnt . 8775
an ^ ühr .-Berl . Kh «,
Ruhige Beamtenfam .,
3 Erw .. sucht sonn. '

4 Zimmer-
wobnung

ev . mit Bad auf
Juli evtl, früher od.
später, gern Näh«
Mühlb .Tor od .Dald .
Angebote mit Preis
unter ' 8678 an den
^ uhrerverlag Karlsr .

Kaiserstr . m schöne

6 zlmnitt'WMoaa
mit allem Zubehör zu verm . (27868 )

6 Zimmer-Wohnung
m . eiliger . Bad , Etagenheizung , auib
als Büro , auf 1 . Jlmil oder früher
zu vermieten . Moltkestr . 39 . 1 . St .
Bestcbtigen von IN —13 Uhr . Näheres
Moltkestr , 37, 2 . St . (24926)

4 Zimmerwohnung . Weftendftr . , auf
1 . 7 , etott . 1 , 6 . 40 zu vermieten ,

5 Ztmmerwohng , Bürklinstraftc . oirf
1 . 7 . evtl . 1 . 6 . 40 zu vermieten .

6 Zimmerwohna , Kriegss,raste , aus
1 . 5 , oder früher zu vermieten .

Zu erfragen Badische Beamtcnbank ^
Waldstr . 1 . Schalter 9 . Tel . 487/89 ,
Geräumige

5 pimmkr-WMung
mit Diele Bad und Mansarde , Slld -
laae Weinbrennerstraste , auf 1. Juli
oder später zu verniteteu .
Näheres Büro Wälder , KarsSrube ,
Schivindstraste 5 , Tel . 6143 . <27393

5
1 Treppe , auch sehr aut als Büro od ,
Geschäft geeignet , Nähe der Hauptpost
zu vermieten . Preis 82 .50 JM . Anzuf .
Karlsruhe . Karlstr . 31 . b , Berschmann ,
Schöne (84/11 )

5 Ammer -Woßnung
3 , Stock , nächst Stefanlenstr, , mit
Bad u . Zubeb . , auf 1 . Mat od , spät ,
zu Vennset . Olenhetzuitg . Näheres
DouLlaSftr . 5. L. Stock - Karlsruhe ,

Herrschaftlich «

8rlW.- « W !I
mit sehr guter Weststabtlaae
( Eckvtlla ) mit mod , ciiiaericht .
Bad . Zcntralhcizg .. Mädchen¬
zimmer , evtl , mit Garage und
alles renoviert , sof . oder später

z« vermiete » .
Angebote unter D 28586 an den
Führer -Verlag Uarlsrube .

Grvtze k Zimmn -Wohnung
1 Treppe doch, Zudeb . Ltastrnbciz .
(Oien tm - Keller ) , neu einger , Bad ,
sonnige Lage . ruh . HauS , lolort zu
vermieten , Anznscb u , zu erlragen
Karlsruhe , Karlstrastc 104 . 1. Stock

in erster Eleschäftslaae , besond .
auch für Büro - oder Prarls -
Zwccke sehr gceianet , in unse¬
rem Hause , 2 Treppen hoch, auf
1 . jult sn vermiete » . (28587 )

Musikhaus Schlaile
Karlsruhe . Kalserftrafte 175,

Telephon 33» . (28587

Schöne
6 Zimmer-Wohnung

mit Bad . Veranda , Stockwerkbetza, ,
u . reicht . Zubeh ., mr sosorl od . spä¬
ter in der WeiddMr . zu vernr . Näh ,
ft. Nagel . WEr . LI —4L. SarlSr .

Wo könnte älterer
Mann (Rentner )
bet allclnftehender
Frau (Rcntncrin )

MineiMMN
ftnistalt

Mbrcnk , Vcnöttgt
wird leercS Ztm .
mcr . Angebote u .
8565 au den FNb -
rcrvcrlaa KarlSr ,
Rentner lucht leere»
jeparot , Z I m m t r ,
Hih , od , Etb ., »ul
l , 5 , (pktl , Zahler )
m , evtl, Kochgelegh ,
Angeb, » Ni, 8776 an
Führer -Berl , Khe.

Sonnige ger.
2 Zimmer.Wohnang
mit Bad u , Mans, ,
evtl'. 3 Z . mit Zn -
beh „ anf sos. od , sp,
zu mieten gesucht ,
Bre !« dis 50 RM ,
Angeb. unt . 8761 an
d. Führ . -Berl . Kbe ,

23 .»Mnung
v . affeinft. bernfstät .
Herrn zu mict . ges.
Sndwcststadt bevor; .
Angeb. nnt . 5711 an
d. ,̂ nhr .-Bcrl . Khe .

13 .-
~

od. 2 R. Zimm . sof .
od . sp. zu miet . ges.
Angeb. nnt . 8778 an
srührer-Berl . Kde .
i Zimmer -Wodnung
jn mieten gesucht aus
1. 5. oder später.
PretS RM .
Angebote unt . 8681
an f>ührerverlag Kh .
In Rintheim

23 .-Mnung
;u mieten gesucht .
Angeb . unt . 8709 an
Iührer -Bcrl . Khe .

SektSne . sonnte
2-3 Zimmer -Wohnung

In Südwest - od . Wests!. , a , 1 . 6 . od.
spät , v , rub . Beamtcnwltwc ges, Pr .
bi « zu 55 M . Ang . u , 8769 an den
Führer Verlag KarlSriidc ,

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf fofon oder fdSlcr von jungem
Ehepaar in KarlSrub « oder Vorort
zu mieicn gcsucht . Angebot « unter
B 28707 an den Führer -Verlag Khe.

2-3 Ammert
Wohnung mit cisugerich. Bad , tn
nur a >" cm Hause von Bebördcn -
augrsiellte, , gesucht , PretS ^ lngebote
unt , 8667 a . d . Führer -Verlag khe .
Simacs Ehepaar fucht

3 Aimmerwvbnung
mit elnacr , Bad . tn ruhig . Sage
(Südweststadt bcvorz .) Mietpreis btS
XU 70 .— Mt 1 Juni od . früh , zu
micien , Angebote unter 8511 an den
Führer Verlag , Karlsruhe .

Schöne

3
~

mit Znb . , altif 1. Juli 40 von Ebe -
» OKTr. Weststadt oder Müblbirra ,
Miede 15— 53 Mk, , , « miete » aesncht .
Aivaeb . u, 8337 an Fü br, - izeil . Khe .
Sonnige , moderne Wohnung

4 iiimmrr
Bad . Etaaenbelzuna , Garage 77 . od.
717 . Stock , MSgl . Wektstadtlgge , zum

1. Juli gesucht . Angcb . mit Preis
unt , Nr , F 27511 au den Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Modern « , sonnig « , « roste

4-5 Ammrmvhng.
mit Balkon , Loggia , Garage , in
guter Lage der Stadt oder am
Turnrbera ,

zu mieten gesucht.
Angebote unter 8898 an den Führer »
Verlag Karlsruhe .

Heller , trockener

Lagerraum m- w-m q®
auch 2. oder 3 . Stockwerk

für ruhigen Betrieb , möalichst mit 3—6 Zimmer-
Wohnung tm Hause. Lage Karlsruhe od , nächste
Umacbuna, auf 1. Mai oder 1. Juni gesucht .
Geil . Angebote unter 3 37787 au den Führer-
Verlag Karlsruhe .

' i



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :
i Thealat Beginn Spielplan
i

Resi
)

vormittags
11 Uhr

MICHELANGELO
(ausverkauft )

Wiederholung am Sonntag ,
den 21. April 1940

Pali vormittags
11 Uhr (Baboona

Pali abends mnA
23 Uhr mit La Jana , Hannes Stelzer

Gloria abends
25 Uhr

föo &Qetdemftty *

mit Salta King , Theo llngen , Th. Lao »

. und im Tages - Spielplan :
Heute letzter Tag !

Gloria 2.00» 4.M
5.00» 8.50 flhenteuer in zwei Eruieiien

Ein phantastischer Sensationsfilm mit
dem Olympiaschwimmer Butter Crabbe

Pali
2.08 , 4.80
4.00» 8.50

(8 .30 num. Plätze)

Karlsruhe lacht weiter Ober

WreM Im Sellenspfung
mit Jupp Hüstele und Ludwig Schmitz

Resi
2.00 , 4.00
4.10, 0.50

(6 .10 und 8 .30
num . Platze )

Jugend nidit
zugelassen

Tip auf Amalia
ein Wirbel verwickelter , amüsanter Ge¬
schichten mit Lotte Werkmeister , Oscar

Sabo , Trude Hesterberg u . a .
Im Beiprogr . : Boxkampf Heuser — Kreits

Neueste Tobls -Wochenschau

2—4 Uhr : „ Im Hinterhalt "
Q 2—4 Uhr : »»Der arme MilllonÄr "

4.00, L.1». 8.30 Uhr 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

„ KORNBLUMENBLAU "

$ HEINGOLDiV| SCHAUBUPG -

2—4 Uhr : »»Prinzessin Sisty "

4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

..Der ungetreue Eckehart *
3.00, 4.30, 6.15, 8.30 Uhr :

„ &*nQaHfe % Ke>Jl

RIACNTctefowizo LLFüIIPieli - ou « A £ £ !2jfrtfli Pt °" 160L»»QO«&p>at»£

E. Stickel
Ileirenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

Frifier -Ialon Adams
Garantiere för erstklassige 28333

Dauerwellen
^ ^

nui
^

lerren * traB
^

13
^

»ebei
^

Pal
^ ^ JRu ^

7109
^

Geschäfts - Verlegung
Zahntechn . Laboratorium

A. Stadler
von Herrenstraße 38 nach

Erbprinzonstr . 36 verlegt.

| Musikhochschule |
Dien Steg , April,20Uhr

5 . (letzter) Kammermusikabend

Claufio Jrrau -Trlo
Brahms : Klavier - Trio C - dur, op . 87
Schubert : Nocturno , op . 148 für Trio

„ Nachgl . Sonatensatz für Trio
Tschalkowsky : Klavier -Trio a - moll
Karten von 1.65 bis 5.<*~ RM. bei Maurer und

| MtrauAr
| in 1 bis 3 Tagen
^Näher . sof . kostenlos !
Laboratorium Hansa
Hriedrichshagcn G 916

bei Berlin .
Ahornallee 49 .

(285,75)

Karlsruher
Mllchhünblergenossenlchast m. b. S.
Unsere diesjährige ordentliche

Generalversammlung
findet am LI . April 191V , 19 .39 Uhr . im Saal d« 8
„ Krokodil " statt , (28593 )

Tagesordnung :
1. Bckanntaabe der Fabresrechnuna und Bilanz

sowie (Geschäftsbericht .
2 . Bericht des Anssichtsrats über seine Prüfungen .
3 . Gesetzliche Prüfung ,4 . (Genehmigung der Bilanz und des Geschäftsberichts .
6 . Entlastung des Borstandcs und Aufstchtsrats .8 . Verteilung des Reingewinns .
7. Ttatutenmähige Neuwahlen .
8 . Wünsche und Anträge .
9 . Berschicdcncs .
Anträge , über die in der Generalversammlung Be¬
schluß gefaktt weiden soll , müssen mindestens 3 Tage
vorher in Händen des Unterzeichneten sein .

_ A . Seih . Auffichtsrat - Borftbcnder .

vadisckes Staatstkeater
| Heute | u m 20 . 00 Uhr

Einmaliges Gastspiel
Kammersängerin

E\ na {ßx2\ g&K
(Staatsoper Berlin )
als „Rosine " in der komischen Oper

Der Barbier von Sevilla
von Rossini 2*-828

Man sichere sich Kartenim Vorverkauf. Platzslcherungskartenungültig.

Fußballklub Jrnnfonto'
B . 1895

Samstag . 27 . Avril , abbs . 8 .30 Uhr ,im Bcreinshcim (27200

ordentt .
r

Tagesordnung : l , Geschäftsberichte :
2 . Entlastung : 3 . Annahme der neuen
Einbettsfahiing : 4 , Vorschlag zur Be¬
stellung eines Vercinsführers . Hierzu
laden wir unsere Mitglieder niit der
Bitte um zahlreichen Besuch freund -
ltchst ein . Die Vcrcinsletiung .

„8onne"
m Busenbach

Heute TANZ
Spielring Busenbadi ‘

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

tanz
' und Ballett

WILHELMSTRASSE 52

Führeranzeigen sind Erfolgsanzeiyen!

5tmrtsthecter
Oroüss Usus

Sonntag , 14. April
vorm . 10.30—12.00 Uhr
Konzerte für Jedermann (KdF .)

Linfonietzonzert
Nachm . 15.00—17.15 Uhr

Die drei,Eisbären
Lustspiel von VituS .
Abends 20 .00—22.30 Uhr
Gastsp . Kammersängerin Erna
Berger . StaatSoper Berlin als
„ Rosine "' in

Der Barbier von Sevilla
Kom . Oper v . Rossini
Montag . 15. April 20 .00 - 22 .45

$ 0tQttH (I Ov r̂ v. Kusterer
Dienstag . 1«. April 20 - 22 .45 U .

Der Zarewitsch
Operette v. Lehär

Kleines Thealei

(in der Eintracht )

Sonntag . 14. April 20—22.30 tt .

Lisa, benimm dich !
Musikal . Lustsp. v. priese . DcpS
und Lang
Mittwoch . 17. April 20- 22 .30 XL

Lisa, ventmm dich !
Vorstellungsbeginn :
jetzt wieder um 20 .00 Uhr
Borbestellte Karten sind wochentags
bis 18.00 Uhr und Sonntags brs
13.00 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf .

„ Volkstümlicher VorstellungSring *
(10 Vorstellung , zu RM . 20.—v 15.—,12.— oder 7.— , zuzüglich RM . 0.50
Altersversorgung ), letzter Ausgabe¬
tag : 15. April .

AM SONNTAG

UFA-
rheater

Beginn
2.00 , 3.50
6.00, 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 3 .50
6.00, 8.30

Der großeLufHpiel -

Erfolg der TERRA

'Weiße *
*fJlXedeh
Hannelore Schroth

Mady Rahl - Elga
Brink - Hans Holt
Henkels - Janson

Jmmobilien und Kapitalien

Kurt Neufeldt |
Watdstraße 8i

Rationalfozialifttscher Reichsbun -
für Leibesübungen

Bezirk Mtttelbade » — Kreis Karlsruhe .

Einladung
Alle Beretnsführer des Kreises Karlsruhe , relv . deren
Stellvertreter , lade ich hiermit zu einer Besprechung
auf Mittwoch , de » 17 . April 1949 , 29 Uhr . in das städt .
Tiergarteureftauraut sgegenüber Hauvtbahnhof ) ein .
Für die Beretnsführer der Ortsgruppe Karlsruhe des
NSR2 . ist der Besuch der Besprechung verbindlich , für
di « übrigen dringend erwünscht . <28754 )

I . A . : Gusburit .

5 t>24B '

ckstücke (aachalte )
en , Perlen , Edelsteine g %

— Platin - Silber Kauft

ndig gegen bat »
BertSCh Kaiserstr . 165

Gen .»Besch . C 40 1036

Wir verkaufen einige Geschäfts - und Privat -
hänscr preiswert und zu günstigen Bedin¬
gungen , darunter : (8814 )

TNasf . Eckhaus 6x2 Zimmer
sch. Werkstatt . Garaaen , gr . Hof m . Eins . ,für nur Pik . 23 500 .— . bet Mk . 8000 .— An, ,sofort zu verkaufe « .
W « r m & Co . . Karlsruhe . Kaiserstrabe 118 .

Immobilien . Telephon 1439 .

Renten-
bans

Alt » od. Neuhaurbe -
sih, mit Einfahrt ,
bei 15- 80 Mille
Anzohlg . zu kaufen
gesucht. Angebote nn -
ter MSg an d. Füh .
rer-Berlag KorlSr .

mit 3 -Zinimcr -Wohnungen zu kaufen
gesucht . Anzahlung bis zu 20 0V0 XX .
Angebot « mit genauen Angaben üb .
Mieterngang . Abgaben . Hypotheken .
Anstand usw . an den Führer - Verlag
Kartsritzhe unter 8501 .

StMsmten -MreSkorten
Mr die Zeit vom 1. April 1940 bis 31 . März 1941 werden

Wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen ausgegeben :
Hauptkarte » RM . 3.— Rentnerkarten RM . 1.—, Schüler ,

sttb Studentenkarten RM . 1.50 Karten für Kinderwirte -
rinne « (ausgestellt auf den Flamen der Dienstherrschaft )
RM . 3.—. Karten für Schüler und Studierende werden auS -
gegeben auf Vorlegung eines Ausweises der Schule ; eine Be «
scheiniaung des Jursorgeamr » ist erforderlich für Klein - und
Sozialrentner , soweit sie ein Einkommen von weniger als
RM . 150.— monatlich haben , und für andere Personen , die
in öffentlicher ftüriorae stehen, sowie Kriegsbeschädigte bei
anerkannter Kriegsdienstbeschädigung von 80 % an . sowie an
Kriegsbeschädigte mit einer Rente von 50—80 %. sofern sie
im Erwerbsleben dauernd behindert sind. Die Inhaber von
Schuldverschreibungen des Badischen Vereins für Geflügelzucht
erhalten bi» zu vier Hauptkarten auf Vorzeigung der Schuld¬
verschreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür beste¬
henden Vorschriften . Kinder von Jahreskarteninhabern kön-
wen bi» zum Alter von 6 Jahren frei eingeführt werden . Be¬
stellungen auf Jahreskarten wollen bei den beider. Einnehmernam nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen Eingang (beim
Hauptbahnhof ) aufgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstage .
Karlsruhe , den 21 . Mär , 1940

Stadt . Gartenamt . (88593 )

Renkenhaus
beste Stadtlaae . mit 3 -Zimmer -
wonungen . Einfahrt . Hof , Wcrk -
stättc , für 5« 000 XX . bei 25 000
X/it Anz . zu vcrk. Hohe Rendite .

Etagenhaus
Weststadt , mti 4X3 - Z1mmerwoy -
nungen , Bäder . Garten , tür
30 000 XX bei 10 000 XX An, .,
zu verkaufen . <28508
L Jmmob ., Khc -Rüppurr
ü . Fronstr . 22 . Tbl . 5474 .

Etagenhaus
mit 3X4 u . 1X2 Ztmmer -Wohng . .Bad . ar . Diele . Etagenvetzung . Ein¬
fahrt u . Garaaen . bet XH 20 — 25 000
Anzabluna , ir verkaufen . (8786 )

Otto Dluaer . Fmmobilie »
Kbe ., Krone ns tr . 1« . Tel . 3650 .

Neueres

mer . eingebaute Bäder ,
zung . preiswert bei einer

zeMralhet -
In aesuchtcr Wohnlage , mit 4X3 Zim .. -

n
Ä

von XX 15— 20 000 w Verkäufern
W . Walch . Immobilien .

Karlsruhe , Amaltcnstr . 67 . Tel . 1568
._ (28344 )

1 . Ziehung 26 . u . 27 . April
Tu was fürs Glück

ÜBER lOQ MILLIONEN
spielt die

DEUTSCHE REICHSLOTTERIE
aus . 27565

St . L . - E . Frh . v . Teuffel
Kaiserstraße 187

( zw . Wald - u . Herrenstr . )
Fernruf 990 Karlsruhe .

Versteigerungen
Am Montag . den 15. April 1940. nachmittags 2 Uhr . ver¬

steigere ich

Waldhornstratze 5
gegen bar und 10 % Aufgeld :

Eine Anzahl Büromäbel . wie Tische. Schreibtisch Stehpult -
Bücher . und Wandrcgale . groß . Bücherschrank mit Fächern .1 Schrank ohne Rückwand . Kopierpress - , grober zweitüriger« afienschrank, WO cm hoch, 120 cm breit und 76 cm lies ,1 Plüsch -Sofa mit 3 Stühlen , l Plüsch -Sosa mi , 6 Stühlen .1 ovaler Tisch. 2 große rund « eichen geschnitzte Auszug,sich « und
17 geichn. Stühle l großer halbrunder Diwan Mi, 8 großen
Kissen und 2 Polstern in Roßhaar 6 geschnitzte Bauernstühle .Wiener und andere Stühle . 2 große Ohrensessel . 1 Liege stutzt
3 Drehstühle 1 Garlengarnitur (best, auä Sofa . Tisch. Sessel

'

Stuhl ) , 2 Blumentische . 2 schwarze Tische. Kredenz eiche.Vertiko (schwarz) , t kl. «ich. Schränkchen 1 geschn. Wand¬
schränkchen. 7 große Blumenkübel . 2 Sitzbadewannen . 2 Nacht ,
tische, l Bett mit Rost ll Matratze n . Nachttisch. 2 Bettstellen
und 2 Nachttische I Kleiderschrank . 1 weißer Wäscheschrank,Kindertisch und Klnderbank usw . <W416 >

Besschtigung am Versteigerung »»»«« ab 1 Uhr .

Eugen Welbarttz
verewigter verftelgerer und Schätzer
KarUruh ». « oldhr - ß, z. I -i . , 7»».

Wir Hube« im Westen zu nerkünfen:
Neubau mit 2x4 und 1X2 Zimmer -

Wohnungen , Rtansärdcn . Ein¬
fahrt . Bor - und Hintcrgarten .
eingerichteten Bädern . Zentral -
veizuna zu 40 000 . — XX .

GtnfamilicnhauS mit 6 Zimmer ,
Wintergarten , etngertcht . Bad .
Zentralheizung , Einfahrt und
gr . Hintcrgarten iür xn 30 000 .

Näheres : (28E )

S. Runn u . Schmidt A.
Immobilien

Kuiserstraste 136 . Telefon 2598 .

la. iHcnfrnliniie
in sehr guter zentraler Wohnlage
von Karlsruhe stehend , mit 4X4 u .
4x3 Zimmerwohnungen ( Neubau )
ln allerbester Bauaussührung . mit
Etagenzentralhetzung usw . Mietein -
gana ca . 11 000 XX bet 40 — 50 000 XX
Anzahtnng zu verkaufen durch den
beauftragten Immobilienmakler

N . Küb er « Sohn
Karlsruhe . Kaiserstr . 82a . Tel . 461

Zweifamilienhaus
k 3 Zimmer mit Bad , Kl ., cvcntl .
Dachfdrxk . mügl . mÄ G>araae und
Garten , in Borort vvn Karlsruhe ,evtl , auch Bauplatz , zu kaufe » ae -
sucht . Anasbode über Preis u . Gcg .
unt . 8288 an d. Kührer - Berl . Khe .

Bert , in und bei Frcudcnftadt

2 erslkl . Landtz . Billa
mit 2X3 . 1X2 Zimmerw .. K .. B ..
Mansarden, . , grober Garten . Kauf¬
preis 36000 Xn . Billa mit 16 Zim

avie ^ eA # eeM » ' Finanz -

BuchhaltungIn vollständiger Ausstattung
mit unseren besten Buchungsgeräten

IcußiohJSc

Die billigste Taylorlx - Buchhaltung
schon für

EinführungsschrIftS 1 kostenfrei
BezirksRelle Karlsruhe , Danzigerftr. 8,Tel . 3618

Metzgerei
mit gut . Kundschaft , maschinell .
Einrichtung , 3 Ztmmerwohng . ,
Mansarde u . Zubehör , in aut .
Geschäftslage der Weststadt . auf
1 Juli , » vermiete » . Angebote
unter G 28713 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

I . Ziegler , Karlsruhe . Karlftr . 25 .
Tel . 2990 .

Reniknliaus
von Seldstkäufer . aus Privatchand zu
kaufen gesucht .

Angebote unter » 28815 an den
Ftihrer -Verlag . Karlsruhe .

GasihauS
mit

Mekgerei
in Karlsruhe zu verkaufen .
Ansreichende Wtrtschafts -
riiume . Nebenzimmer . Saal
vorhanden . Außerdem 6x2
Zimmer . 1x3 Zimmer und
eine 4 - Zimmer - Wohnung .
Mieteingang für die Woh¬
nungen 3120 XX sährl . Schö .
net Metzgereiladen u . elektr .
Kühlanlage ebens . Vorhand .
Schlachttonlinaent . Jahres -
Umsatz ca . 13o 000 XX . Kauf -
preis mit retchl . Inventar
85 000 XX 6ct 20 — 25 000 XX
Anzahlung .

Nähere Auskunft durch
Julius Gerber .

Immobilien .
KarlSr . Karl -Hossmannft . 8 .

Ter . 7532 . (28566

In mittel badischer AmtSstabt ist sehr
guigehenbe

Gaiiwirischafi
an tüchtig « Fachleute per 1. Juli b.
Js . zu verpachten . Metzger bevor -

Angebot « mit Angabe bis -
beriger Tätigkeit unter L 28825 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Hochmoderner

Emiamilieu-
tzaus

Rahe Hauptbhf ., m,t
Garten usw . für
13 000 M zu v«rkf.
Zofvrt beziehbar .

August Schmitt ,
Hypotheken/Häuser

Karlsruhe ,
Hirfchstratze 43,

^ ernspr .2117 . (28339

Selbstkaufer sucht

Rentenhaus
zu kaufen. Nur Ber -
käufer woll . Angeb .
abgeben unt . B283Ü7
an den Führcr -Ber .
lag Karlsruhe .

Mechanisch« ,8198 )

ssut eingcricht . (Spez .
Fleischereimaschine ),

zu vermieten , evtl ,
zu verkaufen . Näher .
b. Pape , ä!g.. Fried ,
richstr. 14, II ., Khe .

Schönes
Wochenend

möbl .. mit gr. Obst ,
garten . Bcrglage , b.
Ettlingen , zu ver¬
pachten. Angeb . mit
Rückp. uni . S 28680
an den Jührer -Berl .
Karlsruhe erbeten .

Saiiviatz

Ein GarienWlk
» d. Acker , mögl . in Weststadtteil gc -a zu pachien oder zu kaufen

t. Anaedvt « unter 8214 an
ührer - Beriag Karlsruhe .

Ecke Blücher - und Hildapromenade ,
äußerst günstig b . bez . Stratzcnkosten
sofort zu vcrlauifen . (27785 )

Weitere Angebote in Südwest - u .
Weststadt stehen z. Verfügung .

Näheres dch. d . Alleinbeauitraaten
A . Kiefer . I « tmobil !en , KriegSstr . 91
Tel . 6152 .

Kapitalien

Darlehen
an Festangestellte mit sich. Eink .,
rückzahlbar in monatl . Raten ,
werden vergeben durch
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,
z .Zt . Wcrthctm , Bismarckftr . 13 .
NB . Gesuche mit genauen An¬
gaben unter Beisllgung von

Rückporto erwünscht .

68vvtl»ekengelb
zu 5 % Zinsen bet voller Auszah ^
lunq (28651 )

XX 14 000 .— und XX 15 000 .—.
evtl , geteilt in Neineren Beträgen ,
aus privater Hand zur I . Stelle
auszuieihen durch

Waller Goldammer
Hypothekengeschäft

Karlsruhe , Krolodilgcbäude .
Tel . 2gc(3 .

Reuhkitkii gesucht
Seriöser Kapitalist beteiligt stch an
der Auswertung von praktischen
Massen -Gebrauchsariikeln , Erfin¬
dungen . Ideen usw . Evtl . Ueber -
nahme von Bezirksverkaus auf ei¬
gen « Rechuuitg .

Angebote erbeten unter D 28309
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Gelder auf
f. und ll.

Hypotheken
in belieb . Beträgen
langfristig (28338

auSzuleihcn .

Rüg. Sihmitt
Karlsruhe .

Hypothekengeschäft ,
Hirschstrahe 43,

Tel . 2117 , gegr . 1879

Kx RM . 8 oÖfl\
1 X RM . 12 OflO
2 X RM . 20 000
1 X RM . 30 000

werden auf Hy .
potheken ouSge -
liehen . Anfr . an

Fr . Graf .
Dvp .-Verm .,
Stuttgart -X .»
Kronenstr 37,

Ruf 22096
<28690

Ea . 3000 qm

Kabrikräume
tn maMven Gebäuden . Fremdftromanschlub vor¬
handen . auf Wunsch mit Wasserkraft , tn

Ettlingen
sofort zu vermiete « . Angebote unter S 27708 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gutaebcndc (28819 ,- - (^OOini

WirMlift mit Metzgerei
kleinerem Jndustrteort Nähe Karlsruhes auf sofort

an kauttonsfähtge Fachleute zu ocrpachte » .SL5‘.
flL " Angabe der BermögenSverbältntffean : Brauerei Echrempp - Vriutz , Karlsruhe .

2 Fam . - Saus
mit 2X3 Zimmer -

Wobng .. Schuppen u .
kl. Garten , in schö¬
ner Lage eine - Land ,
orte - bei Durlach . f.
6000 RM . Anzaölg .
5U verkaufen . (8787 )
Otto Dinger , Jmm .,
Ahe . . Kronenstr . 16,
Tel . 3650 . (8787 )

W - otz . ZMj-
kcmilienljtrus

in der Gegend von
Herrenalb . Baden -

Baden oder Gaggen -
au zu kauf, gesucht.

Jul . Gerhardt .
Jmmob .. Karlsruhe .

Kaiserstrotze 113.
Tel . 4120. (28f56

BebeuSmittelaesrhLft
m. Wohn .. 5n 000 M
Ums . , sich. Existenz ,
zu verkaufen . Angeb .
unter 8721 an den
Jührer -Verlag Khe.

rafffahr zeu ge
An - und Verkauf

Rutohaus Fritz Opel Q mbH .

Gebrauchtwagen
Amalienstraße 55-57

Fernruf 7329 Karlsruhe

Personen-
fluto

(biS 1.7 Ltr .)
gut erhalten

zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . BA 738
an den Führ .-Perl .
Baden -Baden .

öllttwagtn
2V, biS 3 Tonnen

geg . bar zu kau «, gesucht . Tausche
evtl , auch 2 -Ltr . -MercedeS . 40 000
Km ., generalüberholt , in bestgevtlea -
tem Zustand dagegen . Angebote an

Auto » Leiliug . Laudan - Laarpfalz ,
Wetßenburger Straße 28 . (864 «)

Kaufen (28233 >

8 - 8 § 0" NtN-
Anhönger

elastic bereift , tn aut fahrbereitem
Zustand .

« ifeugleßeret Trtber ^

Peri .>Kraslwagrn
geeignet zum Mitfübren eines leich¬
ten Anhängers in nur gutem Zu¬
stand gegen bar zu kaufen gesucht .
Änaebote mit Bauiahr und Km .»
Stand unter P 28682 an den Füh -
rer - Berlag Karlsruhe .

Grober
"

mit 3uö)leD ?roerfteiQernng
in Eberbn» n. N.

am Donnerstag , den 18 . Avril 1940
aus dem Ncckarvorland

Austrieb :
150 Bullen , 16 Kühe und Kalbinnen .

30 bis 40 Zuchteber
Beginn der Versteigerung :

vormittags 9 Uhr . <28536
Ter Bürgermeister

der Stadt Eberbach .

^ KHULE

Sraunagel
Nowack -Anlage 13 — Rut5859
Anf . Mal Beg . neuer Kurse
Anm « ldg . u. Einzelunterricht jederzeit

Opel
steuerfrei , in nur bestem Zustand , so¬
fort zu kaufen gesucht . Angebote
unter BR 1917 an die Führer -Ge -
schästSstelle Bruchsal .

Sreicabwagen
fader ( Goliath ) . ».
abzuaeben . (28404 )
1H, Karlsruhe ,

steuerfrei , Vorderlader
Tarvrois sofort at

Drogerie Roth , . . .. . . . . .
Herrenstraste 26/28 .

Anhänger
für Personenwagen , sehr g « t erhalt ..
Tragkr . 750 Ka . . bat aünstta abzu¬
aeben (28840 )
Richard Ness . Linkenhcim . Tel . 19 .

Personenwagen -
Anhänger

in leder AuSführnna liefert

E. Supper . Fahrzeugbau
K 'hc -HagSfeld . Tel . 3562

Fordern Tic Prospekt und Preisliste

8 MW
1,2 bis 2 Ltr .. gcg .
Kasse gesucht. (8o7X)
I . Speck, Bangcsch .,
Dazloutzen , Römer ,
straße 22 . Tel . 3828

DKW
Meisterklaste

zum Taxwert RM .
1080 .— zu verkauf .
Dr . Stricker . Bruch ,
sal , Kaiserstratze 19,
Tel . 2841 . (63456

Neuwertiges (28583

AM
bis 2,5 Ltr ..

zum amll . Schätzw .
gegen Kaste zu kauf,
gesucht.
Eugen Mergenthaler
Winnenden b. Stgt .»

Höfener Str . 16.

Personen¬
kraftwagen

nur gut erhalten , bis
1.7 Liter . 4 Sitzer
gegen Kaste sofort
gesucht. Angeb . mit
Bauj . u . PrS . u . 8795
an Jühr .-Verl . Kbe.

Dreirad-
LiejerMgen

(Framo )
steuerfrei , mit Der -
deck, zum Taxwert
zu verkaufen . Zu er-
fragen unt . 8785 im
Führer -Verl . Khe.
Motorrad - und
Auto -Anhänger

sow . Feldschmiedc
zu verlausen . >8832)

KarlSruhe -Bulach .
tzitzenhartziftraß« 03.

Vsrschiedsne .

lelöms Anzeigen
curot zu mnrtn mn

SpelBlMaftwaseii
SVt Touuer

Baustelle bevorzugt . (8817 )
TelepHo » 576 . Karlsruhe .

Privat'
. u .

LSllglillBciui
Langfristige Aufent -
haltSm . vor u . nach
der Entb . Hausarzt

Dr . Eamerer .
Hebamme i . Hause .

Ulaldneim Steudel
3reu6enfta6t

Wo findet
Fra « l « in

(Kinderpflegerin )
biS , u ihrer Nieder -
kunft liebevolle

Aufnahme?
Angeb . unt . 8697 an

. Mhrer -Verl . Khe .

Rn übern.
Beiladung
von Karlsruhe

» am Freibura ?
Angeb . unt . 8823 an
d. Führer -Berl . Khe.

Tsnr
Kurs für Anfänger

Beginn
Mitte April

Eisele
Karlsruhe

Soflenstr . 35

Rasiermesser , scheren
Haarrchneldemalchlnen
stftleiff o . repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Jfarl Jtummel
Werderstraße 11/13

RADIO - 28 37
Spezial - Werkstoifte

MüiB _ jCcwt £K,
Kaiserstraße166
geg . Kaffee Kaiser

repariert und prüft Radios aller Fa¬
brikate fadimannisch u . z »verlässig

Damenhutewerden

umgetormt
DAMENPUTZ 21521

Paula Bächtold
Telefon 8665 Ecke Leopoldstr .

- Gold
- Silber
- Schmuck

IfAllff zu grundsätzlich
nailll reellen Preisen
» 4011037 J . PETRY Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

Amtliche Anzeigen

l Adiern 1
Löschungen . Die Vereine : Frei¬

willige Feuerwehr Oberachern . Ver -
etnsregister 2? . Freiwillige tzeuer -
tvept Ottenhdsen . Ver .R . 28 , Frei¬

willige Feuerwehr Kavvelrodeck .
Ber -R . 20 . Fre ' willige . Feuer¬
wehr Renchcn . Ver .R . 30 . Freiwillige
Feuerwehr Achcrn . Ver .R . 31 . Frei¬
willige Feuerlvebr Gamshurst . Ver .»
R . 32 . Frciwiillge Feuerwehr See¬
bach . Ver .R . 33 . Freiwillige Feuer¬
wehr Sasbach . Ver .R . 31 . Freiwil¬
lige Feuerwehr Furschcnbach . Ver .R .
3o , stnd im Vereinsregister von
9Xmiä wegen gelöscht worden .

Achern . den 10 . April 1940 . .
Amtsgericht . (28824 )

c Gernsbach 1

Hni) erfoloreidi

Bekanntmachung
Fm Nachlast des am 24 . 10 . 10 "^

, storbenen Fritz Krafft . Ingenieur
in Gernsbach i . M . , wurde geman
K 1981 BGB . ein « Nachlatzverwal -
tuna anaeordnct . Zum lstackilastocl -
walter ist Rechtsanwalt Zeracr "I
Gernsbach i. M . bestellt . (28598 )

Notariat Gernsbach
als Rachlcstgcricht .

C Karlsruhe 3
Nümenubr

, , verloren
schwarz. Rips band .
Geg . Belohn , abzug .
Kh. . Beilchenstr . 1?,3 . St . . Ströhlein .

Verloren :

Eristzresien
von Opel Olympia blau am 9 4 .
auf dem Weg Baden -Baden — Ra -

Ra », — Durmersheim - Karlsruhe- Ettlingen . Finder wolle stch gcg .
gute Belohnung melden unt . K 28820
au den Führer - Berlag . Karlsruhe .

Beratungsstunde zur Verhütuust
der englischen Krankheit

Die im Staatlichen Gesundvciil -
amt Karlsruhe Karlstratzc Nr . 36 3»,
eingerichtete BeratungSstundc
Berhülung der englischen Krankhk >>
kann nur noch jeden Freitag , naw '
mittags von 15 bis 16.30 Uhr . av <
gehalten werden . „

In dieser Bcralungsstnnde unv
in den Miiiier - und Täuglings -
beratungsstunden im Sladtgebici
und in den Landgemeinden wird da »
Vorbeugungsmiltel Vigantolöl N"
die Kinder uunentgelllich ansgc -
händigt . 128833

» arlörube . den 9 . Avril 1940 .
Utaalltche » Gesundheitsamt .
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